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2. Regionalgeologische Verhältnisse 

Eine ausgewogene übersichtsdarstellung der Geologie des östli­
chen und südöstlichen Umfelds von Wien wird durch den lokal sehr 
unterschiedlichen Kenntnisstand ziemlich erschwert. Bis vor kurzer 
Zeit waren genauere geo 1 og isc he Kenntnisse praktisch nur punk tu­
el l, an den wenigen natürlichen oder künstlichen Aufschlüssen der 
bereits als klassisch zu bezeichnenden Lokalitäten (vor allem im 
Tertiär) verfügbar. Inzwischen ist die Situation durch die 1 984 
erschienene "Geologische Karte von Wien und Umgebung" im Maßstab 
1: 200.000 sowie die geologischen Kartenblätter 1: 50.000 Bl. 59 
Wien, 60 Bruck an der Leitha, 61 Hainburg und 79 Neusiedl am See, 
erschienen 1 9 85, entscheidend verbessert. Wenn auch Erläuterungen 
zu den Kartenblättern fehlen, so ist damit doch ein Großteil des 
Projetkgebietes mit modernen geologischen Karten gedeckt, und für 
die erdwissenschaftlichen Bedürfnisse der Spezialdisziplinen eine 
solide Grund 1 age vorhanden. Die noch bestehende LC1cke im Bereich 
der Kartenblätter 77 Eisenstadt und 7 8  Rust zu schließen, war im 
Rahmen dieses Projekts zwar nicht möglich, was die geologische 
Neuaufnahme anbelangt, doch war einerseits die Kompilation der 
verschiedenen vorhandenen Unterlagen dadurch ermöglicht und außer­
dem wurde damit die geologische Landesaufnahme im Bereich dieser 
Kartenblätter entscheidend stimuliert. 

2. 1. P. HERRMANN & J. PISTOTNIK: Geologischer überblick 

Der Projektraum umfaßt zwei geologisch grundsätzlich unter­
scheidbare Bereiche: Das inselartig aufragende Leithagebirge mit 
seinem, den ostal pinen tektonischen Einheiten angehörenden Grund­
gebirge und andererseits die flachhügeligen bis ebenen, von terti­
ären und quartären Sedimenten aufgefüllten, paratethyalen Sen­
kungsbereiche des (bruchbegrenzten) Wiener Beckens (nordwestlich 
des Leithagebirges) sowie des Pannonischen Beckens (südöstlich 
davon) . 

Das solcherart eine NE-SW streichende Barriere bildende Leitha­
gebirge besitzt einen Kern aus kristallinen Gesteinen, die jeden­
falls vor der alpidischen Ara, vermutlich im Jungpaläozoikum im 
Verlauf der variskischen Orogenese und damit verbundenen Metamor­
phose, ihre entscheidende lithologische Prägung als stärker (am­
phi bo 1 i t faz ie 11) metamorphe Glimmerschiefer und Gneise erfuhren. 
Die postvariskische Transgressionsserie begleitet diesen hochmeta­
morphen Kern an der NW-Seite mit Metasedimenten. Da diese im Grad 
deu t. l ich kontrastierende, schwächere Metamorphose dem Jungpal äo­
zoikum und der tieferen bis mittleren Trias zugezählte, also alpi­
dische, Sedimente betraf, wird dadurch ihr alpidisches Alter ein­
deutig belegt und damit die stärkere überprägung des kristallinen 
Kerns einer älteren Phase zugewiesen. 

Die a 1 pidisch metamorphe Sed imen thül 1 e des Kr ista 11 ins, deren 
ursprünglicher Umfang sicher gröBer war, ist lediglich rudimentär 
und stratigraphisch bis in die Mitteltrias vorhanden. Jüngere Ab­
lagerungen sind erst wieder aus dem oberen Alttertiär, also jeden­
falls erst nach dem Paroxysmus der alpidischen Orogenese gebildet, 
vorhanden. 

W. FUCHS ( 1 980) weist die tertiäre Sedimentation 
nen Becken drei Zyk 1 en zu. Der erste, obereozäne 
Projektsgebiet vertreten durch reich fossilführende 

der Inneralpi­
Zyk 1 us ist im 
Kalke, die bei 



Wimpassing /L. ober tags anstehen. Die hochmar ine F aL1na Lind Flora 
zeigt, daß es sich Llm einen Erosionsrest ehemals weitverbreiteter 
Schichten handelt. 

Der zweite Sedimentationszyk 1 LlS Llmf aßt den Zei traLlm EggenbLlrg 
bis tieferes Unterbaden. Die VerbreitL1ng dieser Sedimente ist (vor 
allem dLlrch ölbohrLlngen) gLlt erschlossen. So konnte in der BohrLlng 
Orth 1 marines UntereggenbLlrg, überlagert von einem mächtigen Kon­
glomerat, festgestellt werden; allerdings scheint das übergreifen 
mariner Schichten dieses ZyklLls aL1f das Projektgebiet sehr lokal 
und sehr ephemer gewesen ZLl sein. Ebenfalls nLlr aLls Bohrungen sind 
hier bekannt die Aderklaa.er Schichten und das Aderklaa.er Konglome­
rat des �<arpats. Aue h die Llntere Lagen iden z1Jne als tiefst.er Tei 1 
des Baden ist im Bereich dieses Projekts erbohrt worden (K. 
KAPOUNEK et al. , 1 965). 

Obertags verbreitet sind in diesem Gebiet nLlr flLlviatile Sedi­
mente des Karpats, die als RL1ster Schotter bezeichnet werden. Sie 
haben im RLlster Berg 1 and irJei te Verbrei tL1ng; aber aL1ch die Sande, 
die an der Straße Eisenstadt - Stotzing in großen GrL1ben aufge­
schlossen sind, werden mit ihnen in VerbindL1gn gebracht; al 1 er­
d ings nimmt W. FUCHS (1980) hier eine geringfügige Umlagerung wäh­
rend des Baden an. 

Der dritte SedimentationszyklL1s (Obere Lagenidenzone bis Pont) 
brachte die HeraL1sbildL1ng neuer Schwellen- und Beckenbereiche, die 
bis hellte morphologisch erhalten sind. In L1nserem Bereich handelt 
es sich Llm die Schwellenzone Hainburger Berge - Leithagebirge 
Rosalia und die Schwelle des Ruster Berglands; sie trennen die 
drei SenkLlngsfelder Wiener Becken, Eisenstädter Becken und Kleine 
Ungarische Tiefebene. 

In der Oberen Lagenidenzone waren Wiener Lind Eisenstädter 
Becken vom Meer bedeckt; über die Kleine Ungarische Tiefebene be­
stehen Zweifel. J. KAPOUNEK et a 1. ( 1 965) zeichnen das Lei thage­
bi rge zu dieser Zeit als allseits vom Meer- L1mspülte Insel; W. 
FUCHS (1960), H. SCHMID (1962) Lind P. HERRMANN (1970) meinen dage­
gen, daß die Senken zwischen Ruster- Ber-g land und Lei thagebir-ge, 
bzw. zwischen Leithagebirge und Hainbur-ger- Ber-gen noch nicht über­
flutet gewesen wär-en. 

Die Sandschalerzone br-achte eine weiter-e ALlsdehnung der Meeres­
bedeckung. Nach A. TOLLMANN (1953) wur-de damals auch der- Rücken 
des Leithagebir-ges völlig über-flutet. ALlch an dem über-greifen des 
Meer-es auf die �<!eine Ungar-ische Tiefebene zu dieser- Zeit kann 
kein Zweifel bestehen. Allerdings: Währ-end im Wiener und Eisen­
städter Becken mächtige Sedimentpakte abgelagert wurden, die 
durchgehend er-halten sind, er-gaben die ölbohrungen in der Kleinen 
Ungarischen Tie·febene bloß ger-ingmächtige Er-osionsr-este von Baden 
und Sarmat � in weiten Ber-eichen tt-ansgr-edier-t das Pannon direkt 
auf dem Grundgebirge (L. KöRöSSY, 1968). 

Obertags aufgeschlossen sind die Sedimente des Baden hauptsäch-
1 ich auf und an den Schwellenbereichen. Es handelt sich hier 
hauptsächlich um Algenkalke (Leithakalk), häufig mit Sand- oder 
Mergelzwischenlagen oder Sandsteine. Sonder-fazies sind etwa die 
Terebr-atelsande bei Eisenstadt (A. TOLLMANN, 1 953) oder das kleine 
Kor-allenriff von Manner-sdor-f. Im Beckenbereich ist das Baden meist 
von Jüngeren Sedimenten überdeckt, nur- gelegentlich erreichen sei­
ne L:1ben-.iiegend rner-ge 1 igen Sc hie hten die Ober-f 1 äc he ( Wa 1 ber-sdor-f er 
Schlier des südlichen Eisenstädter Beckens). Er-dölgeologische Un­
tersuchungen haben gezeigt, daß diese Mer-gel unter-br-ochen werden 
durch Sandhorizonte, die regionale Ausdehnung er-reichen können; 
eben f a 11 s auf diese Ar-bei ten geht die Erkenntnis ZLlrück, daß das 
Wiener Becken durch mächtige synsedimentäre Brüche zerlegt ist in 
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Hoch- und Tiefschollen, zwischen denen die Mächtigkeit des Baden 
zwischen 100 und 1 5 00m schwankt (R. JANOSCHEK, 1964). 

Das oberste Baden ist in <:isterreich und angrenzenden Gebieten 
regressiv; seine Sedimente sind nur aus Bohrungen in den inneren 
Beckenteilen bekannt (R. GRILL, 19 41). Das Sarmat bringt eine neue 
Transgression, doch erreichen Erosionsreste des Sarmats nirgends 
die Höhe der höchsten Sedimente des Baden. Es scheint im Sarmat zu 
tektonischen Verstellungen innerhalb des Schwellenbereichs, der 
das Wiener Becken nach SE abgrenzt, gekommen zu sein; während im 
westlichen und mittleren Leithagebirge die höchstgelegenen Sarmat­
sedimente der Reginum-Zone angehören (A. TDLLMANN, 19 53; H. 
SCHMID, 1 9 62; F. SOHS, 1 963), geht im östlichen Leithagebirge und 
in den Hainburger Bergen die Transgression der Granosum-Zone da­
rüber hinaus (G. WESSELY, 1 958). In den Beckenbereichen, selbst in 
unmittelbarer Nähe der Schwelle (Winden. SW Müllendorf) dominieren 
feine Mergel. 

. 
· 

Auch der Grenzbereich Sarmat-Pannon ist durch eine markante Re­
gression der Beobachtung im Aufschluß entzogen. Selbst im Becken­
inneren abgeteufte Bohrungen fuhren mittelklastische Sedimente an, 
so daß A. PAPP ( 1 948) das tiefste Pan non (Zone A) a 1 s "Zwischen­
sand" charakterisierte. Im folgenden stieg der Seespiegel wieder 
soweit an, daß die Ränder der Hainburger Berge, des Leithagebirges 
und des Ruster Berglandes wieder überflutet wurden. Sehr hochgele­
gene Erosionsreste bestehen oft aus kleinen Flecken von Konglome­
rat oder Kalk, in die Mergel- oder Sandbänder eingelagert sind 
(z.B. Teufelsjoch N Jois); die tiefergelegenen Schichten bestehen 

meist aus Sandstein oder Mergel. Eine auffällige Ausnahme ist der 
ausgedehnte Schotterkomple:·: der Föl 1 ig SW Großhöflein ( A. TOLL­
MANN, 19 53) . 

Pontische Schichten sind nur in den Beckenbereichen nachgewie­
sen, obwoh 1 L. Ki:iRi:iSSY ( 1968) die Grenze "Un terpannon-Dberpannon 11 

knapp unterhalb der Regression, die die Ausbildung und Verbreitung 
des Pan t.s bestimmt, ;.:: ieht. Der tiefere Tei 1 des Pon ts (Zone F) 
zeichnet sj.c h durch häufig sandige Sedimentation und durch die 
Bi 1 dung ausgr2dehn ter Koh 1 esümpfe aus. Im Projektsgebiet gehören 
die L.ign i te von Neu fe 1d-Zi11 ingdorf dieser Stufe an. Die darauf 
folgende Zone G ist häufiger schluffig ausgebildet (soweit die Zo­
nen überhaupt gesondert erfaßt sind). Die jüngste Zone H, mit der 
dieser Sedimentationszyklus endet, ist im Projektgebiet nicht 
nachgewiesen. 

Im Quartär- spielen fluviatile Schattet- die größte Rolle. Die 
Donau f 1 ieß t nahe oder direkt an dem rechten Rand ihrer jüngsten 
(spät- bis postglazialen) Ablagerungen, die im Marchfeld breiten 

Raum einnehmen. über dem Tertiärsockel rechts der Donau sind Ero­
sionst-est.P ä 1 terer Donauschotter erhalten, deren Bi 1 dung bis ins 
Ä 1 t.estquartär und /oder Oberp 1 iozä.n zurückreichen so 11 ( W. FUCHS, 
1985a, b, c) . E des Neu sied 1 ersees führ-t eine Terrassentreppe von 
der Parndorfer Platte, die dem Günz zugerechnet wird, hinunter zu 
den würmzeitlichen Seewinkelschottern. J. FINK (1961) rechnet auch 
diese Schüttungen der Donau zu, wobei für die älteren Anteile ein 
Donaulauf durch die Brucker Pforte angenommen wird; W. FUCHS 
(1974) hingegen schreibt diese Sedimente einer weiter westlich als 
heute fließenden Raab zu. Schließlich ncch sind weite Gebiete 
links der Leitha von Schottern bedeckt, die als Steinfeldschotter 
von den Nebenflüssen der Donau aus SW geschüttet wurden. W. FUCHS 
& R. GRILL (1984) trennen hier vom würmzeitlichen Anteil noch 
einen ä 1 teren ab (der a 1 1  erd ings im Projektgebiet nie ht au fge­
sch l ossen ist). Besondere Mächtigkeit erreichen die verschiedenen 
Schotter- im BE!r·i::�ic h cfr�r Mit ten1dorf-L.asser Senke, in der noch im 
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Quartär synsedimentäre Absenkung längs e iner SW-NE-streichenden 
Achse erfolgte. 

Feinkörnige Sedimente, die durch Lage rungsverhäl tnisse ode r  
Fossilinhalt als quartär e rkennbar s ind, w urden von W. FUCHS & R. 
GRILL (1984) großteils als " Löß und Lehm, meist Jungpleistozän" 
aus geschieden. Für das Eisenstädte r Becken läßt sich hier präzi­
sieren, daß es sie h ganz übe rwiegend um Sch 1 Llf f e  handelt, die, 
trotz Vorkommens typis che r Lößs chnecken, wenigstens großteils 
aquatis ch abgelagert s e in müssen. Schon A. TOLLMANN (1 953) fand 
bei Graßhö f 1 e in quartäre Os tracode n � im Rahmen dieses Projektes 
konnten solche Funde auch in de r Nähe von Antau gemacht werden (s. 
�:::a.p. 2. 2.3.2.). 

Schlie ß 1 ich sind noch die f e inen Merge 1 ZLI erwähnen, die am 
Rand des Neusiedle rsees auf tre ten und e inen Seehochstand belegen, 
der in e ine Zeit ka 1 te n Klimas ( ve rmut 1 ich des ausge henden Würm) 
f ällt (F'. HERRMANN, 1 970). 

2 . 2. J. PISTOTNIK : Das präte rtiäre Grundge birge 

Das von te rtiären Se dimente n umhül 1 te Grundgebirge , das gegen 
NE mit mehreren insel förmige n Auf ragungen scheinbar ( d. h. nicht 
geologisch, s ondern nur morphologisch) e ine Brücke zu den K le inen 
Karpaten schlägt, w ird von seiner, die östlichen Z e ntralalpen des 
Semmering-Wechsel-Systems und des Rosal iengebirges f ortsetzenden, 
Pos ition he r- den unte rostal pine n Einheiten zugezählt. Diese, aus 
der Insels ituation nicht ableitbare, re lative Stellung zu den an­
deren tektonischen K omple x en der Ostalpen w ird gestützt durch die 
- trotz mächtige r und weitverbreitete r Verwitterungsdecke - ste l­
le nweise doch erkennbare Gesteinszusamme nsetzung. 

Der kristalline Kern bes teht zum übe rwiegenden Teil aus Glim­
merschie f e rn, die neben Quarz und He ilglimme r vie lfach auch Chlo­
r it, lage nwe ise Biotit und vereinzelt bis mehrere mm große Granate 
enthalte n. Wenn Granat auf tritt, zeigt er schon me gaskopisch e inen 
chloritis chen Saum. In wechselnden Ante ilen, abe r fast imme r ent­
halten die Glimme rschie f e r einen gew issen Fe lds patantei l ( Plagio­
klas), sodaß alle Übe rgänge zu Schie f e rgneisen bis dünnplattigen, 
fein- bis mittelkörnigen (3 -Smm) Gne isen vorhande n sind. Diese 
Gneise bilden zum Te i 1 mächtigere Einschaltungen in den Glimme r­
schie f ern, s ind von diesen aber wegen de r schlechten Aufschlußver­
hä 1 tnisse und damit mange 1 nden Ve rf o 1 gbarkei t kartenmäßig nicht 
s innvoll abzutre nne n. Dane ben sind in der Schieferse rie öfters 
am phi bo 1 i tisc he Lagen enthalten, die vor· allem an de r NW-F 1 anke 
des Leithagebirges auf treten und me is t  nur geringe Mächtigke it (im 
m- Bereich) auf weisen. 

Von dieser Glim�e rschie f e rserie de utlic h abzutrennen s ind die -
f lächenmäßig e her kleinen - Bere iche im Südwesten de s Leithagebir­
ges ,  d ie von Gt-obgne isen auf ge b;:1ut '-"Je rden. Diese entsprec he n  in 
ihrer Ausbi 1 dung a 1 s schie f  r iqe Auge ngneise mit cm-große n Feld­
s patauge n vol l ständig den identen Gesteinen des Semme ring-We chse l­
Systems . Auch die dort h äufige re n Le ukophyllit-Bildungen finden 
sich stellenweise in de n Grobgne iskörpern des Leithage birges. 

Gleic hartig wie im Semme ring-Wechsel-Gebiet ist auch die übe r 
dem hoc hmetamorphe n K r- i sta 11 in f o  1 ge n de, schwach metamorphe Sed i­
mentf olge an de r NW-Flanke und im NE -E nde des Leithagebirges .  S ie 
beginnt mit der sogenannte n Scharf ene ck-Arkose, die den dire kten 
Auf arbeitungsschutt des Unte rgrundes als hellglimmerre iche Arkose 
bis konglome ratische Arkose mit Geröllehen von Quarzen, Pe gmatite n 



6 

un d Gn eisen sowie teilweise phyllitisc hen Glimmersc hief ern d ar­
stel 1 t. Diese w ird gef olgt von ban kigem, stellen - un d ban kweise 
kon glomeratisc hem S emmerin gquarzit, über dem n oc h  ein ige Z ehn erme­
ter von f ein kristallin em , meist dun kelgrauem , geban ktem Dolomit 
lager-n kön n en .  Diese Gestein sabf olge ist aus li thologisc hem Ver­
gleic h den per-misc hen bis mitteltriassisc hen Sedimenten der Z en ­
tralal pen gleic hzusetzen un d weist eine al pidisc he, grün sc hief er­
f aziel le progressive Metamorphose auf ,  die an dererseits in den un ­
terlagernden Metamorphiten die Diaphthores e bewirkte. 

Für die Gesteine d es Leithagebirges wird allgemein eine tekto­
nisc he Z ugehörigkeit zur höheren unteros ta 1 pinen Semmering- ( Grob­
gneis-) EinhE�i t akzeptiert. Im Bereic h d es Ruster Höhenzuges �-Jurde 
f ür die dort auf tretenden c hloritischen Albitsc hie f er von W. FUCHS 
(1 965) die Verbin gun g mit dem tief eren Unterostalpin der Wec hsel­
serie hergestellt. 

Z um Un tersc hied von den Grundgebirgs elementen im Leithagebirge 
un d Ruster Höhen zLtg stellen die Hainburger Berge nic ht die Fort­
setzun g des Z entralalpin en Nord ostsporns d ar, sondern s ind geolo­
gisc h den K lein en Karpaten zuzuzählen. Die Hauptmas se des K ristal­
lin s in diesem Bereic h stellt Granit dar, der reic hlic h von peg­
mati tisc hen un d apl i tisc hen Gängen durc hs etzt ist. Dieser- ist in 
quarzreic he Biotitsc hief er in trudiert. d ie in K on taktnähe reic h an 
S taurolith un d Gran at sin d. Ein klein es Vorkommen von inten siv 
durc hbew egtem Paragn eis ist am Ostran d der Hain burg er Berge 
auf gesc hlossen . 

A uc h  das K ristallin der Hain burger Berge wird von s chwac h meta­
morphen S edimen ten überlagert. Die Abf olge setzt mit permisc hem 
Porphyroid ein , darüber f olgen Quarzite mit basa 1 gröberk 1 asti­
sc hen, kon glomeratisc hen An teilen des Permoskyth. Diese wer-den von 
Kalken un d Dolomiten überlagert, die meist dun kel un d gebän dert 
sind und in den kalkigen Lagen Crinoiden enthalten, die ein e Ein ­
stuf un g in die Mitteltrias zulassen. 

2.3. P. HERRMANN: Neuer-g ebniss� __ J:..!!l_Ji='rt,i. §_c__ul)_q _ __Quar:::..t.='ir d_�2. 
Projektgebietes 

Die Untersuc hun gen konzentrierten sic h  vor al lern auf zwei Be­
reic he. Z un äc hst w urde das Gebiet zw isc hen Hornstein un d Siegers­
dorf auf gen ommen (s. Beil. 2/ 4). 

Im E kon n ten Kalke f es tgestellt werd en, die, wie ein Auf sc hlu ß 
SW Horn stein zeigte, un mittelbar auf Mitteltriaskarbonat transgre­
dieren . 

Ein e Mergellage lief erte f olg end e Faun a: 
Asterigerinata planorbis (d 'ORB ) 
Ammonia beccarii (L) 
Elphidium flexuosum grilli PAPP 

Elphidium antoninum (d 'ORB ) 
Elphidium aculeatum aculeatum (d'DRB ) 
Cribrononion minutum (REUSS ) 
Protelphidium granosum (d 'ORB ) 
Cibicides lobatulus (WALKE R  & JACOB ) 
Aurila sp. 
leptocythere tenuis (REUSS ) 
Callistocythere egregia (MEHES) 
Fisc hzähn e 
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Damit ist e ine Einstuf ung ins U ntersarmat (Reginum-Z one) gege ­
ben. W und NE davon f inden sic h mergelige Sc hluf f e, in denen ebe n­
f alls Fossilien ge f unden w urden: 

Lineocypris reticulata (MEHES) 
Cyprideis pannonica (MEHES) 
Cyprideis tuberculata (MEHES) 

Dazu komme n unbestimmbare Mollusken- und Fischre ste sowie umge ­
lagerte Foraminif ere n. Die Ostrac oden erlauben eine Z uweisung di e­
se r Sc hic hten zum Pannen B-C. 

Z w isc he n dem Streif en des Pannons und den Le ithaalluvionen, die 
durc h e ine de utlic he Ge ländekante von den tertiären Sedimente n ab­
ge setzt sind, f inde n sic h Sande. Sie sind sehr selten kie sf ührend, 
gelegentlic h sc hräggesc hic htet und e nthalte n vereinze lt Mergel­
lagen. Einzelne Lagen bestehen übe rwiegend aus ze rbroc henen und 
kalkig ve rkittete n A lgenästc hen. Im übrigen sind sie völlig 
f ossi 11 eer, abgesehe n von einem Pec t. in ide nbruc hstüc k, das in de r 
ne u ange legten Sandgrube SW Wimpassing ge ·funden wurde, und 2 be­
sc hädigten Foramini f e ren, die in e ine r der Sc hl ämmproben auf tra­
ten. Es handelt sic h dabei sic he r um umge lagerte s Mate rial, so daß 
die bisherige Einstuf ung diese r Sedimente ins Pont (s. W. FUCHS & 
R. GRILL, 1 984) auf re c ht bleibt. 

De r zweite Sc hwe rpunkt e rgab sic h durc h die Ele ktrif izierung 
der Raab-i:idenburg-Ebe nf urther Eisenbahn. Hier bot sic h die Mög­
lic hkeit, durc h Beprobung des A ushubs Inf ormationen über sonst 
auf sc hluß lose Bere ic he zu gew i nnen. Allerdin gs ergaben sic h man­
c herorts Lüc ken, da die Fundierung der Leitungsmasten kein anste­
hendes Material zutage f örderte, w ie z.B . im Bereic h des Bahnhof s 
Müllendorf und NW davon, w o  nac h den vorhandenen Karten (L. ROTH­
TELEGD, 1 903, A. TOLLMANN, 1 953 und W. Fuc hs .�1, R. GRILL, 1 984) 
Bade n ansteht. Die ältesten Sc hic hten, die beprobt we rden konnten, 
sind mergelige Sc hluf f e  de s (unteren) Sarmats, deren Verbre itung 
alle rdings gege nübe r den Angabe n von A. TOLLMANN (1 953, übe rnommen 
auc h von W. FUCHS & R. GRILL, 1 984) stark e ingesc hränkt ersc heint. 
SE des Bahnhof s Mülle ndorf e rsc heinen zwisc hen f ossilbe legten 
Sc hluf f e n  de s Sarmats und de s Pannons Re ste eines K onglomerats. 
Mange ls Fossilf ührung läßt sic h nic ht sagen, ob es als Regres­
sionsbildung des Sarmats oder als Transgre ssionsbildung des Pannen 
zu betrac hten ist. Z um größten Teil verläuf t der beprobte Teil de r 
B ahntrasse (von der Südgrenze des Blattes Eise nstadt bis N Stein­
brunn) in pannone n Sc hic hten. Es handelt sic h um merge lige 
Sc hluf f e ,  die nur ganz se lte n in Feinsande übergehen. Meist gehö­
ren sie dem unte ren Pannen (Z one B-C) an, sowe it eine nähe re Glie ­
derung überhaupt möglic h ist ; in der Gegend von Ste inbrunn wurden 
allerdings auc h Proben a�f gesammelt, die bereits de m höhe re n 
Pannen (Z one D-E) zuzure c hne n sind. Das Pont wurde allerdings 
nic ht erreic ht. Wohl e be nf alls dem Pannen zuzurec hne n sind helle , 
kristallinre ic he Sc hotte r, die NE Ste inbrunn etwa lkm lang zu be­
obac hte n waren. Be sonders im Südteil de s beprobten Gebie te s treten 
auc h quartäre A blagerungen auf .  Es sind ebenf alls überw i e gend 
Sc hluf f e  z.T. mergelig (gege n de n Südrand des Blatte s sc heint de r 
K a  1 kgeha lt abzunehme n) , die nur ganz se 1 ten in Fe insande übe rge­
hen. Sie sind den pannone n Se dimente n so ähn 1 ic h, daß bei Feh 1 en 
guterhaltene r Fossilie n e ine A bgrenzung f ast unmöglic h ersc he i nt, 
zumal auc h durc h "Lößsc hne c ken" eindeutig als P l e:i.sto;�än e rkenn-­
bare Sc hluf f e  häu f ig (ne be n im N re ic hlich, weiter S seltene r v or­
kommenden umge lage rten Fossilien des B aden) Bruc hstüc ke pannone r 
Ostrac oden e nthalten. 

Intere ssante rweise e nthalten die beiden südlic hst e n  Proben zwar 
keine quartäre n Gastropoden� abe r Ostrac ode n, die de m Pannen f remd 
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sin d. Es han delt sich um n och vorpleistozän bis r e zen t vor kommen de 
Forme n ,  die n ach P. DE DECKKER (1 979 ) f ür (auch pe riodische ) 
Kleingewässe r typisch sin d: Forme n ,  die n ur in Seen le ben , fehlten 
dagegen . 

Im f olge n den sin d die Proben , geogr aphisch ge r e iht, an ge f ührt; 
die gen aue Lokalisation ist Be il. 2/9 zu en tn ehme n .  Die Bestimmun g 
der Mollusken e r f olgte durch F. S TOJAS PAL (Geol. B . - A .). 

65: 
Material: Schluf f 
Autochthon : Candona parallela G.W. MüLLER 

Ostracoden splitter 
Umgelagert: Foramin if e ra (Baden ), Mollusken splitte r 
Alter: Quartär 

66: 
Material: Schluf f 
Autochthon : Candona parallela G.W. MüLLER 

Ilyocypris biplicata (KOCH) 
Ostracoden splitte r 
Mollusken splitte r 

Umgelagert: For amin if e r a  (Baden ) ,  Ostracoda (Baden , Pan n en ), 
See igelstachel (Baden ) 

Alter: Quartär 

67 : 

Material: Schluf f 
Autochthon : Succinea oblonga (DRAPARNAUD) 
Umgelagert: Foramin if e ra (Bade n ), Mollusken splitter (Pan n en ), 

Ostracoden splitte r (Pan n en ) 
Alter: Pleistozän 

30: 
Material: Fein san d 
Autochthon : Pupilla sp. 

Succinea oblonga (DRAPARNAUD) 
Trichia hispida (LINNE) 

Umgelagert: Foramin if e r a  (Baden ), Ostracoden splitter (Pan n en )  
Alter: Pleistozän 

29: 
Material: Fein san d 
?U mgelagert: Ostracoda (Pan n en )  
Umgelagert: Foramin if e r a  (Baden ) 
Alter: Quartär 

28: 
Material: Schluff 
?Umgelagert: Ostraceden splitter (Pan n en )  
A lter: ?Quartär 

27: 
Material: Schluf f 
Autochthon : Pupilla cf . muscorum (LINNE) 
U mgelagert: Foramin if era (B aden ), Mollusken reste (Pan n en )  
Alter: Pleistozän 



26: 
Materi al :  Sc hluff 
?Umgelagert :  Ostrac odenspli tte r (Pannon) 
Alte r :  Pannon oder Quartär 

2 5: 
Mate rial : Sc hluff 
Autoc hthon : Helanopsis foss ilis MARTINI 

Helanopsis vindobonensis Th. FUCHS 
Congeria partschi CZ J Z EK 
Amplocypris recta (REUSS) 
Amplocypris elegans (MEHES) 
Cypria papillata (REUSS) 
Caspiocypris labiata (Z ALANYI) 
Cyprideis tuberculata (MEHES) 
Hemicytheria omphalodes loerentheyi (MEHES) 
Hemicytheria hungarica (MEHES) 
Callistocythere s p. 
Loxoconcha muelleri (MEHES ) 

Alter : Pannon C 
24: 
Materi al :  Sc hluff 
?Autoc hthon : Cypri dac e a  i ndet. (S pli tter) 
Alte r :  ?Pannon 

23: 
Materi al : Sc hluff 
?Autoc hthon : Fi sc hzahn 
Alter: ? 

Material : Sc hluff 
?Autoc hthon : Molluskens pli tter i ndet. 

Cypri dac ea i ndet .  (Splitter) 
Umge lage rt : Forami nife ra (Baden) 
Alter : ?Pannen 
21 : 
Materi al :  Feinsand 
?Autoc hthon : Molluske nspli tter i nde t. 

Cypri dac e a  indet. (Splitte r) 
Umgelage rt : Foramini fe ra (Baden) 
Alte r :  ?Pannen 

20: 
Mate r ial : Sc hluff 
?Autoc hthon : Cypridac ea i ndet. (S pli tter) 

Fisc hreste 
Alte r :  ?P annen 

13: 
Material : Sc hluff 
Autoc hthon : Amplocypris recta (REUSS) 

Cypridacea i ndet. (S pli tter) 
Cyprideis pannonica (MEHES) 
Fisc hreste 

Umgelage rt : Forami nifera (Bade n) 
Alte r: Pannen B-C 

9 



12: 
Mate rial: Schluff 
Autochthon: Cypria reniformis (HEJJAS) 

Cyprid acea ind e t. (Splitter) 
Cyprideis s p. (Splitter") 

Umgelagert: Foraminifera (Bad e n )  
Alter: Pannen 

14: 
Material: Sc hluf f 
Fos s il leer 
Alter: ? 

15: 
Mate rial: Schluff 
?Umgelagert: Cyprid ac e a  ind e t. (Spli tter) 
Umgelagert: Foraminifera (Bad en) 
Alter: ?Quar.tär 

16: 
Mate rial: Schluff 
Foss il leer 
Alte r: Quartär 

1 7: 
Mate rial: Schluff 
?Umgelagert: Cyprid acea ind et. (Splitter) 
Alte r: ?Quartär 

1 8: 
Material: Schluff 
Autochthon: Succinea oblonga (DRAPARNAUD) 
Umgelage rt: Foraminifera (Bad e n )  
Alte r: Pleistozän 
19: 
Material: Schluff 
Autochthon: Pupilla muscorum (LINNE ) 

Succinea oblonga (DRAPARNAUD ) 
Umgelagert: Foraminife ra (Bad en), Bivalvenbrut (?), Ostracod a 

(Bade n), 
Seeigels tachel (Bad en) 

Alte r: Pleistozän 

31: 
Mate rial: Schluff 
Autochthon: Cyprid ac ea ind e t .  (Splitter) 

C/prideis sp. (B1�uc h:;tüc:ke:� ) 
f1urila s p. ( Larve ) 

Umge lagert: Foraminife ra (Bad en) 
Rezente Ve runreinigung: Pupilla sp. 

Alte r: Pannon 

""'::' ,., . ·-•..:... 

Mate r ial: Sc hluff 
Autoc hthon: Ilyocypris expansa (REUSS ) 

Cyprideis pannonica (MEH E S )  
Hemicytheria omphalodes loerentheyi (MEHES ) 

Umge lage rt: Pannon 8-C 

1 0  



33: 
Material: Schluff 
Autochthon: Molluskensplitter 

Cypridacea indet. (Splitter) 
Cyprideis tuberculata (MEHES) 
Callistocythere egregia (MEHES) 

Umgelagert: Foraminifera (Baden), Bryozoenres te (Baden), S eeigel­
stachel (Baden ) 

Alter: Pannen B-C 

34: 
Material: Schluff 
Autochthon: Cy pridacea indet. (Splitter ) 

Cyprideis tuberculata (MEHES ) 
Cyprideis heterostigma ma}or KOLLMANN 

Umgelagert: Foraminifera (Baden ) 
Alter: Pannen C 

35: 
Material: Schluff 
Autochthon: Cypridacea indet. (Splitter ) 
Umgelagert: Foraminifera (Baden, ?Sarmat ) ,  O s tr acoda (Baden­

Sarmat), S eeigelstachel (Baden) 
Alter: Pannen 

36: 
Material: Schluff 
Autochthon: Cypridacea indet . (Splitter ) 

?Cyprideis s p. (Splitter) 
Fischreste 

Umgelager t: Foraminifera (Baden ) 
Alter :  Pannon 

37: 
Material: Schluff 
Autochthon: Cy pridacea indet. (Splitter ) 

Fischzähne 
Umgelagert: Foraminifera (Baden) 
Alter: Pannon 

38: 
Material: Schluff 
Autochthon: Mollusken r es te indet . 

Cy pridacea indet. (Splitter ) 
O tolithen 

Umgelagert: Foraminifera (Baden ) 
Alter: ?Pannen 

39: 
Material: Schluff 
Autochthon: Cypridacea indet . (Splitter ) 

1 1  

Umgelagert: Foraminifera (Baden ) ,  Bry ozoenreste (Baden ) ,  Mollusken 
(Baden ) ,  Seeigelstachel (Baden ) 

Alter: Pannen 



40: 
Material: Sc hluff 
Autoc hthon: Radix s p. 

L imac iden/Milac idensc hälc hen 
Candona parallela pannonica ZALANYI 
Cy pridac ea indet. ( S plitter )  
Fischres te 

Umgelagert: Foraminifera ( Baden, Sar mat) , Sc hwammnadeln ( Baden), 
S eeigelstachel ( Baden) 

Alter: Pannon 

48: 
Material:Sc hluff 
Autoc hthon: Mollus kensplitter indet. 

Ostrac odensplitter indet. 
Umgelagert: Foraminifera ( Baden, Sarmat) 
Alter: Pannon 

49: 
Material: Sc hluff 
Autoc hthon: Amplocypris reticulata ( Z ALANYI) 

Cyprideis s p. ( Splitter) 
Molluskensplitter 
Fisc hres te 

Umgelager t: Foraminifer a  ( Baden), Bryozoenres te ( Baden), S eeigel­
s tac hel ( Baden) 

Alter: Pannon 

50: 
Material: Sc hluff 
Autoc hthon: Molluskensplitter indet. 

Cypridac ea indet. ( Splitter ) 
Umgelagert: Foraminifera ( Baden, ?Sar mat), Seeigelstac hel ( Baden) 
Alter: Pannen 

51: 
Material: Sc hluff 
Autoc hthon: Ammonia beccarii ( L) 

Elphidium subumbilicatum ( CZ JZ EK) 
Protelphidium granosum ( d'ORB. ) 
Cibicides lobatulus ( WALKER & JAKOB) 
Nonion biporus KRASHENINNIKOV 
Ostrac odensplitter 
Fisc hres te 

Umgelagert: Foraminifer a  ( Baden), Ostrac oda ( Baden), S eeigelsta­
c hel ( Baden) 

Alter: Sarmat 
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53: 
Material: Fein san d  
Autochthon : " Limriocardium" s p .  

Gyraulus s p. 
Amplocypris recta (REUSS) 
Caspiocypris labiata (ZALANYI) 
Cyprideis tuberculata (MEHES) 
Cyprideis heterostigma ma}or (KOLLMANN) 
Hemicytheria teriuistriata (MEHES) 

Umgelagert: Fora min ifera (Baden ) ,  Ostracoda (Baden ) ,  Seeigelsta­
chel (Baden ) 

Alter: Pan n en C 

54: 
Material: Fein san d  
Autochthon : AridrussoNiella sp. 

Cas piella fraueri feldi (HöRNES) 
Bythiriella eugeriii JEKELIUS 
Gyraulus s pp. 
Corigeria gitrieri BRUSINA 
Corigeria ramphophora BRUSINA 
Limriocardium timeserise JEKEL I US 
Par vidacria laevicostata WENZ 
Amplocypris recta (REUSS) 
Caspiocypris labiata (Z ALANYI) 
Cyprideis heterostigma sublittoralis POKORNY 
Cyprideis heterostigma heterostigma (REUSS) 
Hemicytheria teriuistriata (MEHES) 

Umgelagert: Foramin ifera (Baden ) ,  S eeigelstachel (Baden ) 
Alter: Pan n en C 

4?· 
- . 

Material: Fein san d  
Autochthon : Cepaea sp. 
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Umgelagert: Foramin ifera (Baden ) ,  Schwammn adeln (Baden ) , Bry ozoen ­
reste (Baden ) ,  Ostracoda (Pan n en ) , Seeigelstachel 
(Baden ) 

Alter: Pleistozän 

43: 
Material: Schluff 
Autochthon : Elphidium aculeatum aculeatum (d'ORB. ) 

Elphidium }osephirium (d'ORB.) 
Elphidium haueririum (d'ORB. ) 
Elphidium flexuosum grilli PAPP 
Cribrorioriiori minutum (REUSS) 
Ostracoden s plitter in det. 

Umgelagert: Algen reste (Baden ) ,  Foramin ifera (Baden ) , Seeigelsta­
chel (Baden ) 

Alter: Sarmat (Regin um- Zon e) 



44: 
Material: S c h l uff 
Aut oc hthon: Boli vina pappi CICHA & Z APLET AL OVA 

Elphidium aculeatum aculeatum (d'ORB. ) 
Elphidium }osephinum (d'ORB. ) 
Elphidium flexuosum grilli PAPP 
Cribrononion minutum (REUSS) 
Protelphidium granosum (d'ORB. ) 
Aurila merita (Z ALANYI) 
Callistocythere egregia (MEHES) 
Fischres t e  

Alter: Sarmat (Reginum- Z one) 

45: 
Mat erial: Mergel 
Autochthon: Molluskensplit t er 

Cyprideis pannonica (MEHES) 
Aurila notata (REUSS) 
Os tracodens plit ter indet. 
Fisc hres t e  

Umgelagert: Foraminifera (Baden) , Bryozoenres t e  (Baden) , S eeigel­
s tachel (Baden) 

Alt er: Pannon B 

46: 
Material: Sc hluff 
Aut ochthon: Cypridacea indet. (S plit t er) 

Cyprideis pannonica (MEHES) 
Umgelagert: Foraminifera (Baden) 
Alter: Pannon B (bis C) 

47: 
Material: Schluff 
Autochthon: Cyprideis heterostigma ma}or KOLLMANN 

Loxoconcha muelleri (MEHES) 
Umgelagert: Algenres t e  (Baden) , Foraminifera (Baden) 
Alt er: Pannon C 

64: 
Material: S chluff 
Autochthon: Os tracodensplit t er 
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Umgelagert: Foraminifera (Baden) , Bryozoenres t e  (Baden) , Os trac oda 
(Baden) , S eeigels tachel (Baden) 

Alt er: Pannon 



63: 
Mat erial: Fein s an d  
Autochthon : Limnocardium timisense JEKEL I US 

Limnocardium s p. 
Congeria s p .  
Bythinia sp. 
Gyraulus s p. 
Hungarocypris auriculata (REUSS) 
Amplocypris recta (REUSS) 
Amplocypris recta (REUSS) 
Amplocypris cf. variabilis (MEHES) 
Candona labiata (ZALANYI ) 
Hemicytheria tenuistriata (MEHES) 

1 5  

Umgelagert: Algen res t e  (Baden ) ,  Foramin ifera (Baden , ?Sarmat ) , 
Bryozoen res t e  (Baden ) , Mollusken (Sarmat) , S eeigels t a­
chel (Baden ) 

Alter: Pan n on B- C 

6?• 
Mat erial: Schluff 
Autochthon : Cypridacea in det .  (Split t er) 
Umgelagert :  Algen res te (Baden ) ,  Foramin ifera (Baden ) ,  S eeigels ta­

chel (Baden ) 
Alter: Pan n on 

60: 
Mat erial: Fein s an d  
Autochthon : Mollusken split t er 

Caspiocypris labiata (ZALANYI) 
Cypridacea in det. (Split t er) 
Cyprideis s p. (Larven ) 
Hemicytheria tenuistriata (MEHES) 

Umgelagert :  Foramin ifera (Baden ) ,  S eeigels t achel (Baden ) 
Alt er: Pan n en 

58: 
Mat erial: Schluff 
Autochthon : Pontoniella acuminata (ZALANYI) 

Caspiocypris alta (ZALANYI) 
Caspiocypris labiata (ZALANYI) 
Cyprideis macrostigma macrostiqma KOLLMANN 
Cyprideis heterostigma sublittoralis POKORNY 
Cyprideis heterostigma obesa (REUSS) 
Hemicytheria folliculosa (REUSS) 
Hemicytheria reniformis (REUSS) 
Hemicytheria tenuistriata (MEHES) 
F i s chres te 

Umgelagert: Foramin ifera (Bad en ) 
Alt er: Pan n en D-E 

56: 
Mat erial: Schluff 
Autochthon : Mollusken s plit t er 

Hemicytheria reniformis (REUSS) 
Cytheromorpha lacunosa (REUSS) 

Alt er: Pan n en D-E 



55: 
Material: Sc hluff 
Aut oc hthon: Cypridac ea indet. 
Alter: ?Pannon. 
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Die Grundlage für die Bestandsaufnahme der Massenrohstoffe 
bildet das Erhebungsblatt für Rohstoffvorkommen der GBA (siehe 
beiliegendes Beispiel), das im Zuge zahlreicher Projekte seit 
Jahren in Verwendung steht und zug 1 eich auf die künftige EDV-Er­
fassung und Verarbeitung ausgelegt ist. 

Zuerst wurden die vorhandenen Unterlagen (Archivmaterial an der 
Geologischen Bundesanstalt, Literatur, geologische und topographi­
sche Karten) in diesem Sinne ausgewertet und auf eine einheitliche 
Form gebracht. 

Um zu einer möglichst vollständigen und aktuellen Erfassung 
aller in und außer Betrieb stehenden Abbaue von Lockersedimenten 
und Festgesteinen zu gelangen, �"Jurden intensive Geländebegehungen 
durchgeführt. Darüber hinaus wurden Informationen und weitere 
Unterlagen bei Gemeinden und der Bevölkerung vor al lern über 
alte, heute häufig verbaute oder planierte Rohstoffentnahmestellen 
- eingeholt. Trotz der großen Anzahl der aufgesuchten und dokumen­
tierten Abbaue und Aufschlüsse ist die Bearbeitung, vor allem was 
alte Abbaue betrifft, zum Teil noch immer unvollständig. 

Die in dem vorliegenden Bericht auf den Beilagen 3/1-3/6 (i:il< 
1:50.000, Abbaue von Massenrohstoffen) dargestellten Daten sind 
lediglich ein Auszug der wichtigsten in der Literatur, im Gelände 
und bei den Behörden erhobenen Daten. Hier fanden neben den allge­
meinen Angaben über Lage, Größe, Status, technische Einrichtungen 
eines Abbaus, einerseits besonders die geologisch-geotechnische 
Situation, die Qualitäten und Verwendungsmöglichkeiten, anderer­
seits die Stellung des Rohstoffvorkommens im Umraum Berücksichti­
gung. In den Beil agekarten sind mit Hi 1 fe von Symbolen ledig 1 ich 
Angaben über den Status und das verwendete Gestein der neuen und 
ehema 1 igen Gruben enthalten. Zusätz 1 ich sind die Verbrei tungsge­
biete wichtiger Baugesteine wie Leithakalk und Semmeringquarzit 
eingetragen. Als Unterlagen hierfür dienten jüngere Geländeaufnah� 
men verschiedener Autoren, die fast das gesamte Leithagebirge ab­
decken. Nur N von St. Georgen a.L. besteht eine kleine Lücke, für 
die keine Unterlagen beschafft werden konnten. Nach Aufarbeitung 
und EDV-mäßiger Aufbereitung des Datenmaterials wird es in Zukunft 
an der Geologischen Bundesanstalt möglich sein, diese auch direkt 
abzuberufen, und somit zu allen hier angeführten Punkten allfällig 
vorhandene Detailinformationen zu liefern. 

-:r ? ._, . - . H. BRüGGEMANN: �§...t,.trohs_t_g_!J_p_g_t.§'..IJ_t.L�JJ.:;.�rten„ 
i:iK 60 Bruck a. d. Leith�. öK 61 H�inburq a.d. Dgnau 

3.2.1. Zweck und Grundlagen der Karten 

Die Auswertung geologischer Daten zur Entwicklung von Bauroh­
stoff potentia 1 karten ist besonders wie htig i.m Um 1 and eines Ba 1-
1 ungsraumes, wie er von der Stadt Wien und den nieder-österreichi­
schen Randgemeinden gebildet wird. Zweck der Karten ist, für die 
Zukunft Möglichkeiten der langfri.stigt=.m Sicherung der- Versorgung 
des ostösterreichischen Zentralraumes mit Baurohstoffen Kies, 
Sand und Ziegeleir-ohsto'ffen aufzuzeigen. Grundlage von geologi-
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sehen Spezial karten dieser Art ist in jedem Falle eine moderne 
geologische Kartierung, auf den Blättern 60 Bruck a. d. Leitha und 
61 Hainburg a. d. Donau die Geo logischen !<arten 1: 50. 000 von W. 
FUCHS, 1985. Ferner wurden sämtliche Kies- und Sandgruben, auch 
die aufgelassenen, geologisch neu aufgenommen und in Erhebungs­
blättern dokumentiert. Das Ergebnis ist mit Kurzsymbolen auf den 
topographischen Karten 1: 50. 000 dargeste 1 1  t. Weitere wichtige Da­
ten lieferten die Profile der sehr zahlreichen Counterflush­
Bohrungen, die dem Archiv der Geologischen Bundesanstalt entnommen 
wurden. 

3.2. 2. Geographische und geologische Beschreibung 

Beide Kartenblätter werden durch den von Westen nach Osten 
fließenden Donaustrom in zwei sehr verschiedene Landschaften ge­
teilt. Nördlich der Donau haben sie Anteil an der Ebene des March­
feldes, einer fast ausschließlich landwirtschaftlich genutzten 
Fläche. Nur entlang von Bachläufen sind Baumgruppen und Waldreste 
erhalten. Der Flußlauf der Donau wird von einer breiten Zone von 
Auwäldern begleitet. 

Das Marchfeld ist als ein Teil des Inneralpinen Wiener Beckens 
in der allgemeinen Hebung des Raumes deutlich zurückgeblieben. In­
folgedessen kam es hier zu mächtigen Aufschüttungen von alpinem 
Schottermaterial durch die Donau, dessen oberflächennaher Anteil 
in Stromnähe holozänes Alter hat. Die Sedimentation fand ihren Ab­
schluß in einer Deckschicht von Grobschluff bis Feinstsand, deren 
Mächtigkeit zwischen wenigen Dezimetern und einigen Metern 
schwankt. Nur am Nordostrand von Blatt 60 Bruck überragen mit 
deutlich ausgeprägten Rändern die Terrasse von Gänserndorf mit ih­
ren rißzeitlichen Kiesen und im Norden von Blatt Hainburg am Rande 
der Marchaue die mindelzeitliche Schloßhofer Platte die Ebene des 
Holozäns. 

Auf Blatt 60 Bruck erhebt sich südlich der Donau das Arbestha­
ler Hügelland, zur Donauaue mit einer markanten Erosionssteilkante 
abbrechend. Im Süden wird es von der Talaue der Leitha begrenzt, 
am westlichen Kartenrand von der Fischa mit dem Reisenbach nach 
Norden zur Donau hin durchbrochen. 

Tone, Tonmergel und Sande des Pont und Pannen des Inneralpinen 
Tertiärbeckens treten sowohl im Norden am Fuße des Steilufers der 
Donau als auch im Süden des Hügellandes zutage. Sie werden im zen­
tralen Teil von Schottern des Altpleistozäns oder des jüngsten 
Pliozäns bedeckt, die die höchsten Erhebungen des Geländes bilden, 
von West nach Ost: Königsberg 260m, Kalter Berg 257m , KL1qel berg 
257m, Altenberg 275m, Schüttenberg 284m und Wartberg 231m (Höhen­
lage der Donau an der Einmündung der Fischa 1 49m, am östlichen 
Kartenrand 144m). 

Nördlich dieser hochgelegenen ältesten Schotter (Grenze Plio­
zän/Pleistozän) sind im Steilufer der Donau Terrassenkiese des 
Alt- und Mittelpleistozäns (Günz, Mindel) erhalten, die weitflä­
chig von Löß bedeckt sind. Am Rande der Talauen von Leitha, Fischa 
und Reisenbach ist eine Niederterrasse ausgebildet. Am südöstl i­
chen Kartenrand gibt es bei Bruck Vorkommen von Tonmergeln, Sanden 
und Leithakalk des Mittel- bis Unterbaden und ein kleines von 
Süden übergreifendes Gebiet mit Semmeringquarzit der Zone des 
Unterostalpin. 

Im Landschaftsbild überwiegt auch südlich de� Donau die land­
wirtschaftliche Nutzung, nur auf den hochgelegenen Schottern gibt 
es ein geschlossenes Waldgebiet. 
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Im Arbesthaler Hügelland wird Grundwasser nur in größerer Tiefe 
anzut reffen sein, sämtliche Kies- und Sandgruben haben t rockene 
Grubensohlen. Nur in den Talauen von L eitha, Fischa und Reisenbach 
sind oberfläc hennahe Grundwasserst ände zu erwart en. 

Auf dem Marchfel d  kann man ent sprec hend der nac h Südosten ab­
fallenden Aufschü t tungsebene einen relat iven " Anstieg" des Grund­
wasserspiegels von Nordwest en nac h Südost en beobac hten, und zwar 
von 5-6m auf 2-4 m unter GOK . 

Auf Blat t 61 Hainburg wird die L and sc haft südlich der Donau von 
d en Hainburger Bergen beherrsc ht, einer horstartigen Aufragung von 
Alpingesteinen der Z one des Unterostalpin: Krist allin, Quarzit, 
Kalken und Dolomit en der Permotrias - t eilweise bed ec kt von Inner­
alpinem Tertiär. Im Sü dwest en der Hainburger Berge durc hbricht die 
Leitha, nachdem sie zuvor flac hwelliges Jungt ertiär durchfloß, 
zwisc hen Deut sch-Haslau und Gat t end orf eine flache Treppe von 
pleistozänen Sc hot t ert erras s1-�n, die sich im Bogen von Petronel 1 
über Prellenkirchen nac h Gat tendorf und Parndorf erstrec kt ( Parn­
dorfer Plat t e). Der weitaus größt e Teil dieser terrassiert en Plat­
te wird von Schot t ern der Günzeiszei t eingenommen, im Osten sind 
die t ieferliegenden Terrassenflächen der Mindel- und Rißeiszeit 
angelagert . Die räumlic he Anordnung der Terrassen belegt ,  daß die 
Donau noch bis in die frühe Mindeleiszei t zumindest mit einem 
S t romarm süd 1 ich der Hainburger Berge ins west pannonisc he B ec ken 
floß. Nördlich der Hainburger Berge erstrec kt sich rec hts der Do­
nau eine nac h Süden sic h ausweit ende Auelandschaf t, bestehend aus 
Kiesen, Sanden und S chluffen d es Holozäns bis Jungpleist ozäns. 
Auc h auf Blat t 61 Hainburg übenü egt bei wei t em d ie land wirt­
schaftlic he Nut zung des Bodens ; d ie Hainburger Berge sind bis auf 
die von S t eppenveget at ion bedeckt en Kalke und Dolomite bewaldet. 

Auf der pleistozänen Sc hot terpla t t e  sind sehr unt ersc hiedlic he 
Grundwasserst ände fest zust ellen . Süd lic h von Pet ronell und bei 
Parndorf 1 ieg t der GrLm dwasserspiege 1 bei c a. 5m unter Ge 1 ände. 
Z um L eithatal und nach Osten zum Erosionsrand d er Plat t e  hin sinkt 
d er Wasserspiegel auf Werte von 8-9m, st ellenweise auf mehr als 
l O m  unt er Ge 1 ände ab. In der Ta 1 aue der Donau sind Grundwasser­
st ände von 5 - 6m unt er GOK zu beobac hten. 

Auf die recht gut e  Kennt nis des geologisc hen Unt erg rundes, die 
ein Er- gebnis der intensiven Erdöle:,: plorat ion ist besond er-s d ie 
lebhaft e  Bruchtektonik - kann nic ht eingegangen werd en, d a  sie für 
die oberfl äc hennahen Rohst offe ohne Bedeutung ist .  

3.2 . 3. Baurohstoffvorkommen und Lagerst ät t enreservef lächen 

Sowohl nördlic h als auc h sü dlic h der Donau i st d as Gebiet bei­
der Kart enblät t er reic h an abbaubaren Baurohstoff en. Auf d em 
Marchfeld ist Kies praktisc h über-al 1 unter einer unt ersc hied lich 
mäc ht igen Dec ksc hic ht von Grobsc hluff bis Fein stsand vorhand en. Es 
überwi egen Mit t el- bis Feinkiese mit Sandeinsc ha l tungen. Sie sind 
von gut er Qualität aufgrund ihres geringen Alt ers und d er Sortie­
rung auf dem relat iv langen Transport weg ( Z erfal 1 a l ler nic ht wi­
derstan dsfähigen Gesteinskomponenten) . Auch die ält eren Kiese der 
pleist ozänen Terrassen d er Parndorfer Plat t e  und d ie Kiese des Al­
test pleist ozäns bis Oberpliozäns im Arbesthaler Hügelland haben 
ausreichend gute Qualität. Bei den let zt genannten behind ern gele­
gent lic h eingelagerte Mergelsc hollen den Ab bau. Auffä l li g  sind d ie 
häufigen Kryot urba t ionen, die bis in einE.1 Tiefe von c a. 2m unter 
GOK reichen. Durc h kryoturbate V ermisc hung der Kiese mit Lößmate­
rial findet ebenfalls eine Qualit ät sminderung sta t t . 
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Be i m  Abbau der Sande und Ki ese auf dem Südte i l  von Blatt 60 
Bruc k i st di e Gefahr de r Ve r sc hmutz ung des Grun dwasse r s  ge r i ng 
e i nz usc hätz en, da man i m  Hüge l land mi t z i e mli c h  ti e fen Grundwas­
serständen rec hnen kann. Dagegen bedeutet d·ie Nutz ung e ine r l< i e s­
lage r stätte auf dem Marc hfeld und ge bi etswei se auf dem Südte i l  von 
Blatt 61 Hai nburg fast i mme r ei nen Ei ngriff in den Grundwasse rbe­
reic h. Darüberhinaus gehen landwirtsc haftlic h wertvolle Fläc hen 
verloren. 

Die ungewöhnlic h hohe Dic hte der Aufsc hlüsse hat e s  ermög lic ht, 
für das Marc hfeld die Basis der l<iesaufsc hüttung in Tief en 1 i ni en 
darz ustellen, wobei an den Isobathen die Tiefe in Metern unte r GOI< 
und in Klammern die ung efähr e  Höhe über NN angegeben wurde . Zu­
sätz lich konnte annäherungsweise die Mäc htigkeit der den Kies be­
dec kenden Gr obsc hluffe und Feinstsande einge t ragen we r den. Für den 
Südteil der Karten empfahl sic h aufgrund des völli g ander sarti gen 
Charakters de r Landsc haft eine andere Dar stellung. Da di e Mäc htig­
keit der al tpleistoz änen bi s oberpl i oz änen �< iese de s Ar be sthal e r  
Hügellandes auf engem Raum gr oße Untersc h i e de aufweist - bedi ngt 
dur c h  das lebhafte Reli ef und die untersc hie dli c hen Ablage ru ngsni­
veaus hätte e ine Angabe von Ti e fe n  1 i n  ien ni c ht de r übersic ht-
1 ic hkei t be i de r praktisc hen Anwendung gedi e nt. Statt dessen wur de 
di e Mäc hti gkeit der Bedec kung (bi s l m  und 1-2 m )  übe r wi r tsc haft­
lic h verwe r tbaren l< i eskörpe r n  (im allgeme i nen mehr als 4m mäc hti g )  
aufgez e i gt, desgleic hen die obe rfläc hennahe n Sand- und Zi e g e le i ­
rohstoffvor kommen (Ton, Tonmergel, Ve rwi tte r ungslehm und Lößlehm ) . 

Auf dem e rst späte r bear beiteten Blatt 61 Hai nburg wurde auf­
g r und der ande r sartigen geologi sc he n  Ve rhältnisse eine ande re Dar­
stellungsweise gewählt. Im Gegensatz zu Blatt 60 Bruc k wurden 2 
Karten ange fertigt. In eine r e r sten Karte si nd die von ple i stoz ä­
nen Sc hotte r ter rassen bedec kten Fläc hen entsprec hend den Geologi ­
sc he n Karten 1: 50.000 eingetragen, auf dem Marc hfe ldante i l  di e 
Tiefen 1 inien der l< i esbasis und die Mäc hti g keiten der Dec kschicht 
( �Ji e auf Blatt 60 Bruc k )  und südlic h der- Donau die aus Bohrungen 
und Gruben bekannten Mäc htigkeiten von �<ies in Meter-angabe n. Da 
das Netz von CF-Bohrungen hier nic ht so dic ht ist, war-en Dar stel­
lungen von Ti efenlini e n  de r l<iesbasis und von Arealen glei c he r  Be­
dec kungsmäc hti gkeit ni c ht mög li c h. Eine in ihr- er- Mäc htig keit den 
Kiesa bbau beei ntr äc hti gende Dec ksc hic ht lieg t in diesem Berei c h  
auc h ni e ht vor. In einer z weiten Karte wer-den Reser-vef 1 äc hen für 
die Gewinnung von Kies und Sand vorgesc hlagen, und die aus de n 
Raumordnungsplänen der- Landesr eg ierungen von Ni e deröster reic h  und 
Burg enland entnommenen Natursc hutz -, Landsc haftssc hutz - und Gr und­
wassersc hongebiete ausgewiesen . 

Im Landsc haftsrahme nplan Wi en-Umland ( 1985) der Niede r-öste r rei­
c hisc hen Landesregi e rung sind bi sher nur 5 kleine Fläc hen als Re­
servefläc hen für- den Sand- und Kie sabbau vor gesehen .  Es ersc heint 
not. wend ig , für di e Si c herun g der- Versorgung der- Region Wi en in 
ferne r- er- Zukunft mit Sand und Kies wesentlic h größer- e Fläc hen für 
spä tere Abbaue z u  re ser-vieren. Durc h den Landsc haftsrahmenplan 
sind klare Pr-ioritäten gesetz t, die be i Auswe i sung vo n Rese r vef lä­
c hen z u  ber üc ksic htigen sind, auf de m Marc hfeld z um einen das be­
sb.:::! hende Gr- undwassersc hong ebiet im Nor- den, dessen Süd- un d Ost­
g r-en z e  durc h die Ortsc haften Rutz endorf, Fr anz ensdor f, Bre i tstet­
ten, Str-audorf, Wagram a. d .  Donau, Pframa, Kopfste tten und Lassee 
markiert wird, z um ander en di e sc hütz e nswer te Landsc haft der 
Donau- und Mar-c hauen, deren Be grenz ung dur-c h die Ortsc haften 
Mannsdorf a. d. Donau, Orth a. d .  Donau, Ec kartsau, Stopfenreuth, 
Markthof, Sc hloßhof und Marc hegg gegebe n i st. In der Z one z wisc hen 



den beiden Sc hutzgebieten werden 6 größere F l äc hen a l s Eign un gsge­
l än de für die G ewin n un g  von San d un d Kies vorgesc h l agen : 
1 .  zwisc hen Wittau un d der Straße von G roßen zer sdor f  n ac h  Rutzen -

da r f, 
2. n or dös t l ic h  von Orth a. d. Don au, 
3 .  n ö rd l ic h  der Straße von Kopfstetten n ac h  Loimersdorf, 
4 .  ö s t l ic h von Witzel sdorf, 
5 .  n ö rd l ic h  vom Rußbac h bei En gel har tstetten , 
6. zwisc hen G r oißen brun n ,  Sc h l oßhof un d Bhf . Marc h egg. 

A l l e  6 Gebiete zeic hn en sic h  dur c h  gerin gmäc htige oder feh l en de 
Bedec kun g der Kies e mit Gr obsc h l uff oder Fein stsan d aus , was ein en 
kos ten gün stigen Abbau ermög l ic ht. Die Auswah l der Area l e  erfo l gte 
somit un ter Beac htun g der " G run dsätze un d Ausweisun gskriter ien von 
Eign ungs zon en für die Gewin n un g  von San d un d Kies " . wie s ie im 
Lan dsc hafts rahmen p l an Wien -Uml an d  aufgeste l l t  s in d .  

Z u  den " Aus weisun gskr iter ien " sei ei n e  An merkun g gestattet . Es 
kön n te aus G r ün den des Lan dsc haftssc hutzes (Wieder gewin n un g  1 an d­
wirtsc haf t l ic h n utzbar er F l äc hen ) s in n vo l l sein ,  ein e größer e Be­
dec kun g der Kies l agerstätte mit fein körn igem Sedimen t a l s  vortei l ­
haft für ein e spätere Rekul tivierun g  durc h  Auftrag des Abraums auf 
die Gruben s oh l e an zusehen . Bei dies er Vor gan gs weis e kön n te man auf 
r e l ativ gr oßen F l äc hen n ur die oberen Meter oberha l b des G r un dwas ­
sers piege l s abbauen , un d zwar ein hergehen d mit sofortiger Rekul ti­
vierun g der r üc kwärtigen " en tkies ten " F l äc hen . Der G r ubenbetrieb 
sel bst erfaßte dan n j eweil s n ur ein e s c hma l e Z on e. Die P l an un gsbe­
hörden s o l l ten von Fal l zu Fal l en tsc heiden , wel c he Gewin n un gsme­
thode s in n vo l l er ist .  Die A l tern ative : Wieder gewin n un g  der gesam­
ten F l äc he zur l an dwir tsc haftl ic h en Nutzun g auf ein em etwas tiefe­
ren N iveau oder Erhal tun g der n atür l ic hen Oberf 1 äc he mit ein ge­
str euten Kiesteic hen a l s Er gebn is tiefreic hen der Naßbagger un g  ver ­
bun den mit Gefahr von G r un dwasser vers c h mutzun g bei Ltn zur eic hen der 
räum l icher Abs ic her un g des ehema l igen Gruben bereic hs . 

Südl i c: h  der Don au weist der Lan dsc hafts rahmen p l an n ur ein e 
k l ein e F l äc he wes t l ic h  von Fisc hamen d in öst l icher Fortsetzun g der 
gr oßen Kiesgrube öst l ic h  vom F l u ghafen Sc hwec hat (j en s eits des 
Bl attrandes) a l s Reserveareal für die Kiesgewin n un g  aus . Im Ar bes­
tha l er Hügel l an d  \.&Jerden sec hs weiter e  Gebiete al s Eign un gs f l äc hen 
für den San d- un d Kiesabbau vorgesc h l agen , di e teil s Wa l d, tei l s 
Ac ker l an d  betr effen : 
1. zwisc h en Fisc hamen d un d Maria E l l en d, der Bun desstraße 9 un d 

der Eisen bahn l in ie (Min del ter rasse), 
2. südöst l ic h  von Fisc hamen d auf dem " Haidfel d" ( Min de l terr asse) , 
< 
·-' . n ör d l ic h  des " Mitter\.&J a l des " un d der Straße 

Ar bestha l (Min del ter rasse), 
von Fisc hamen d n ac h  

4. im " Mit terwa l d " zwisc hen dem Ludwigshof un d der Straße von 
Fisc h a men d n ac h  Ar besthal (Ä l testp l eistozän / O berpl iozän ), 

5 .  I m  " E l l en der Wa l d " s üd\.&J es t l ic h  der Lin ie E l l en der Hof /A l ten ber g  
(275 )  (Gün zterrasse un d A l testp l eistozän /Oberpl iozän ), 

6. I m  " F:a h rauer W ,3 l d" un d auf den ben ac hbarten Ac ker f 1 äc hen zwi­
s c h en dem Raten San dberg ( 257) un d der Bun desstraße 9 ( Gün z­
ter rasse un d A l testp l eistozän /Oberpl iozän ) 

Auf dem Südteil des B l attes 61 Hain burg werden im Ber eic h der 
P l eis tozän terrassen 5 Area l e a l s  Reservefl äc hen empfoh l en :  
1 .  s üdöstl i ch vom Bhf . Petron e l l -Car n un tum, 
2 .  n ordös t l  i. c h  von Schön abt- un n bis zur " Un garn s traße" , 
3. s üd ö s t l ic h  von Pr·· e l l enki rc hen s üd l ic h  der " Un garn straße " , 
4 .  ö s t l i c h  von Deuts c h- Has l au bis zum Ter r assen r a n d, 
5. Auf der Par·n dor- fer P 1 a t t. e  n or döst 1 ic h von Par n do..-f un d n ord­

wes t l ic h  von Neudorf (Bur gen l an d). 
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Auch bei Ausweisung dieser Kie sabbau-Eig nung sflächen erhielten 
die im Landschaftsrahmenplan Wien-Umland ( 1 985 ) und im L and­
schaft sinventar Burg e nland ( 1984) bestehenden oder vorg e schlag enen 
Naturschutz- ,  Landschaft sschut z- und Wasse rschong e bie te Priorität. 
Es werden darum kein zukünft ig er K ie s- und Sandabbau im Bereich 
de r Talaue de r Donau und auch keine Baurohstoffg ewinnung in den 
Hainburg er Berg en ang e raten. 

Diese recht g roßf lächig ausg ewie se n en Hoffnung sg e bie t e  sind nur 
so zu ve rstehe n, daß innerhalb der Fläche n von den Planung sbehör­
de n k 1 einere Are a 1 e für zukünftig en Abbau vorg esehen werden kön­
nen. I n  j edem Fall sollten dann j e doch noch de taillie rte Unte rsu­
chung en vorg e nommen we rden, um die g e bi e t sweise doch recht wech­
selhaften g eolog ische n Verhältnisse im e inzelnen zu kläre n .  S icher 
ist es abe r notwe ndig , auch im Ge bie t süd 1 ich der Donau im Hin­
blick auf de n zukünftig en Bedarf an Baurohstoffen Reserveflächen 
für de n Abbau von Sand und K i e s in de r Planung zu berücksicht ig e n. 

3.3. M. HEI NR I C H: 3.3. Das Braunko!ilenrevier Z illing dorf 

3.3.1. Z usammen fassende Beme rkung e n  und Empfehlung e n  zum Vorschlag 
für das R ohst offsicherung sg ebie t K ohle Z illing dorf 

Auf de r Basis de r Prospektionsarbeiten 1980-1983 der GKB, ihre r 
ausführlichen Auswe rtung durch F. BRI X sowie e ig e ner Beschäftig ung 
mit den vorhandenen Unte rlag en wurde für den niederösterreichi­
schen Teil des Kohlere viers Z illing dorf e in Vorschlag für die Ab­
g renzung e ines Rohst offsicherung sg e bie te s  im Maßstab 1: 25. 000 , 
ohne Berücksichtig ung von Flurg renzen, ausg e arbeite t .  

Der vor 1 ieg ende Vorsc h 1 ag zur Ve rordnung eines Rohst of fsiche­
rung sg e bie te s  K ohle Z illing dorf bzw . zur Erweite rung des bestehen­
den Rohst offsiche rung sg e bie tes (LGBl. NOe 8000/7 5 -0 )  wir d  unter 
folg enden Vorausse t zung en g emacht: 

die K ohle de r Lag erstät te (bzw. des Vorkommens) ist aus heutig er 
S icht nicht wirt schaft lich g e winnbar (DAUNER, G .  1 983 ) 

raumplane rische Maß nahmen zur lang fristige n  Siche rung der Z u­
g riffsmög lichke it scheinen auf Grund der beachtlichen g e olog i­
sche n Kohlenvorräte (bis zu 1 7 0  Mio Tonnen nach BR I X ,  F., 1985 ) 
sinnvoll, zumal das Gebie t bishe r kaum besiedelt ist 

- e in al 1 fäl 1 ig er künft ig er Berg bau könnte aus Rücksicht auf be­
stehende und allfällig e in der Z ukunft zu errichtende Wasse r­
ve rsorg ung sanlag e n  nur im Tiefbau erfolg en 

vorausschauend wird als Beg le itmaß nahme zur Ve rordnung des Roh­
stoffsicherung sg e bie tes e ine g rundle g e nde, di e Landesg renzen 
überschre ite nde hy drog e olog ische Unte rsuchung de s weiteren 
Raumes des Kohlenreviers notwe ndig , sowohl in Hi nblick auf die 
S icherung der Wasse rve rsorg ung en als auch hinsichtlich der 
Schwimmsandproblematik 

die Sinnhaf t ig keit einer lang f ristig v orausschauenden Rohstoff­
sicherung sowie ihre Auswirkung (Vorteile - Nachteile ) auf die 
Raumnutzung sollte der Bevö lkerung der be troffene n und ang ren­
zenden Gem e inden erläutert und m i t  ihr diskutiert werden 

- a 1 1 fä1 1 ig e we itere , im li.Jide r· spruc h zu e inem Rohst of fsic he rung s­
g e bie t stehende Ansprüche an de n be t roffenen Raum sind seitens 
de r Raum planung bzw. de r Politik zu beachten 

e ine Abschät zung de r· be rg m änn i se hen Vorräte im Revier Zi 1 1  ing ­
dorf lie g t bei der GKB au f ,  die auch die Freischürfe hat 
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f ür ei n e  kon krete Ab b auplan un g si n d  die zur Z eit verf ügb aren I n ­
f ormation en über das Kohlevorkommen n ic ht ausreic hen d ( BRI X ,  
F .  , 1 985. 

3.3. 2. Ein leitun g 

Auf gab en s tellun g war es, f ür das Projekt Rohstof f poten tial Raum 
Wien Südos t ein en zusammen f assen den ü b erblic k  über die jün gsten 
Pros pektionsergebniss e  im Bereich des Kohlenr eviers Z illin gdorf 
darzustellen , sowie auf Wunsch von HR Dr. H. SCHWENK, Amt der Nie­
derösterreichischen Landesregierun g, ei nen Vorsc hlag f ür ein Roh­
stof f s ic herun gsgeb iet zur lan gf ristigen Sicherun g der Verf ügbar­
keit des ni.ederösterreichischen Teiles der Lagerstätte b zw. des 
Vorkommens aus zuarb eiten. 

Auf die Gesc hichte der Bergbau-Aktivitäten in Neuf eld, Z illin g­
dorf -B ergwerk/ Stein brunn / Z illin gthal und Pöttschin g wird hier 
n ic ht ein gegangen , es wird dazu auf die Publikation WEBER , L. St 

WEISS , A., 1 983 un d BRIX , F .  & PLöCH I NGER, B. , 1988 verwies en . Mit 
Ausn ahme des Alten Waldwerkes Lic hten wörther Bergbau im Süden 
liegen alle alten Baue am Os tran d d er Lagerstätte im n iederös ter­
reic hisc h-burgenlän dischen Gren zbereich. Seit 1 954 ( Z illin gdorf , 
Nö) b zw. 1 960 (Stein b run n ,  B) ist der Bergbau ein gestellt. 

Die alten Tagbaue werden seither als Badeseen gen utzt un d s in d  
dicht umsiedelt. 

Die Berichte von PETRASCHECK , W. E. , 1 977 un d PETRASCHECK , W.E. 
& AUSTROM I NERAL , 1 97 7  rüc kten das Kohlen revier Z illin gdorf mit 
Vorratsangaben von c a. 21 . Mio Ton n en (Tief bau) im nordwestlic hen 
Bereich und ca. 1 4  Mio. Ton nen (Tagebau) im östlichen Bereic h in 
den Vordergrun d " b es on ders prospektion s würdiger Braunkohlen hof f ­
n un g sgebiete in <:is terreic h" (AUSTROM I NERAL S( F ETTWEIS , G.B. , 
1 97 9 ) . 

Mit baden- und aerogeophysikalischen Un tersuc hungen b egan n da­
rauf hin ab 1 980 ein e in ten s ive F orschungs- und Prospektionstätig­
keit im Z illingdorf er Kohlerevier unter Leitung der GRAZ - KöF LACHER 
EISENBAHN- U ND BERGBAUGESELLSCHAF T ( GKB). 

Un ter Berücksichtigun g der bestehen den Badeseen und Siedlun gen , 
die eine Gewinn un g im östlic hen Teil der Lagerstätte ( " Bereic h der 
Staf f elbrüc he" ) unmöglic h macht ( THIELE, 0 . , 1980 , DAUNER, G. , 
1 981 ) ,  wL1 rde die lo'Jei tere Un tersuchungstätigkeit 24 Bohrun gen 
1 981 un d 1 982 - auf den westlichen, zwischen Neuf eld und Neudörf l  
ge l egen en un d bis an den westlichen Pottendorf er Bruch zur Mit­
terndorf er Sen ke reichenden Teil des Reviers beschränkt. Dieses 
Gebiet ist weitgehen d un besiedelt und wird lan dwirtschaf tlich un d 
f ür Verkehrs11-J ege un d Leitun gstrass en gen utzt: es 1 iegt jedoch im 
(Nah- ) Bereich von wichtigen Wass erversorgungsanlagen und gesetz-
1 ich f estge 1 egten Wass ersc hongebieten. Mit dem Bericht BRI X ,  F .  , 

1 985 war die Aus wertun g der Prospektionsarb eiten 1980 -19 83 der Ar­
beitsgemeinschaf t GKB VOEST-AL.PINE MINERE X öMV im Revier 
Z i  1 1  in gdorf abgesc h 1 essen, die detai 1 1  ierten Ergebnis se und eine 
Sc hätz ung der bergmän n ischen Vorräte 1 iegen bei der GKB, Bergdi­
rektion Köf lac h, auf . 

Nac h BRI X ,  F., 1 988 wurden f ür eine Fläche von 2 5  km2 kumulati­
ve geologische Kohlen vorräte von weit mehr a l s 1 00 Mio. T onnen er­
mittelt. 

Nac h DAUNER , G. , 1 984 liegt im Revier Z i l  li nq dorf heizwer· t­
s chwac he , tief b aumäßig gewin nbare , aber zur Zeit nicht wir ts chaf t­
lich abbauwürdige Braun kohle , die jedoch durch raumplanerische 
Maßn ahmen von Verbauun g f reizuhalten wäre . 
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lieh abbauwürdige Braunkohle, d ie j edoc h d urc h raumplanerisc he 
Maßnahmen von V erbauung freizuhalten wäre. 

Der laut frd. mdl. Mitt. von F. BRIX und A. MAGELE im Jahr 1986 
von F. BRIX ausgearbeitete Vorsc hlag für ein Rohstoffsic herungsge­
biet war nur in Form der Darstellung Bergbau-Einwirkungsgrenze 
1: 50 . 000 ohne ausführlic he Topographie und ohne Begründung zugäng­
lic h (nac h Arc hiv GKB umgezeic hnet in Beil. 3/11). 

Im folgenden eine alphabetisc he L iste der der Autorin zugängli­
c hen Projektsberic hte, die in Z usammenhang mit den Prospektionsar­
beiten der · GKB erstellt wurden ; vollständige Z itate siehe L itera­
turverzeic hnis. 
AUSTROMINERAL & FETTWEIS, G. B. , 1979 
BRIX , F. , 1982, 1983, 1985 
DAUNER, G. , 1980, 1981, 1982, 1983, 1984 
PETRASCHECK, W. E. , 197 7  
PETRASCHECK, W. E. & AUSTROMINERAL, 197 7  
SCHMID, M. E. , 1983a, 1983b 
SEIBERL, W. , HEINZ , H. & THIELE, O. , 1985 
SOMMER, D . , DAUNER, G. & BRI X ,  F. , 1983 
STEINHAUSER, P. , SEIBERL , W. , MEURERS, 0 .  & RUESS, D. , 1980 
STEINHAUSER, P. , SEIBERL , W. , MEURERS, O. , BIEDERMANN, A. , HEINZ , 

H. & ARIC, K. , 1982 
THIELE, O. , 1980 
THIEL E, 0 .  & SCHMID, M. E. , 1982 
THIELE, O. , CERNAJ SEK, T. , DRAXLER, I. , GO TTSCHLING, H. , RABEDER, 

G. & SCHMID, M. E., 19 84. 

3 . 3. 3. Geologisc her Rahmen 

Die Geologie des Kohlevorkommens von Neufeld- Z illingdorf­
Steinbrunn-Pöttsc hing ist ausführlic h bei BRIX , F. , 1985 und, 
publiziert, bei BRIX , F. e� PLi:iCHINGER, B . , 1988 besc hrieben ; auf 
diesen Arbeiten basiert, wenn nic ht anders zitiert, die folgende 
Kurzbesc hreibung. 

Das Kohlevorkommen liegt in unter- pontisc hen Sedimenten (Pannen 
F), den Unteren Neufelder Sc hic hten (BRIX , F. , 1988) am O str.:1.nd 
des Wiener Bec kens . Im Z uge der Aussüßung und knapp vor der end­
gültigen Verlandung des Wiener Bec kens herrsc hte hier durc h lang­
sames und zunäc hst bruc hloses Absinken ein geeignetes Entstehungs­
und Erhaltungsmilieu für Moor- und Sumpfbildungen. 

über einer 10 bis 50 m mäc htigen Basiszone liegt die insgesamt 
bis Z LI 90 m mäc htige Kohlenserie, die in eine Untere ( UKZ ) und 
Obere Kohlenzone (OKZ ) gegliedert wird. 

D i e  Flöze werden in der UKZ (mit dem Hauptflöz) im Westen bis 
zu 14 m, im O sten bis 11 m mäc htig besc hrieben, die Flöze der OKZ , 
die auc h eine geringere AL1sdehnung haben, meist nur 0 ,  5 bis 2 m, 
im besten Fall bis 6, 5 m. 

PETRASCHECK, W. , 1925 weist auf die autoc hthone Entstehung der 
Flöze (�Jur-zelböden, aufrec hte Baumstämme) hin und vermerkt, dal3 
die Flöze unrein sind, mehrfac h tonige Taubeinsc hal tungen enthal­
ten und als Char-akter- istikum der pannonisc hen Flöze unbeständig in 
Mäc htigkeit und Ausdehnun g und daher- sc hwer parallelisierbar sind. 
Infolge der- engen Wec hsellagerung von Kohle, Kohlenton und T on ist 
auc h die Absc hätzung der r- einen Kohlemäc hti gkeit aus den Bohrpro­
filen nic ht immer- eindeutig nac hvollziehbar und konsequent zu 
treffen, woraus i.-Jiederum U ntersc hiede in den Vorratsber- ec hnungen 
geologisc h verständlic h sind. 
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Liegenden des Hauptflözes und dem Hangenden des Oberflözes be­
schrieben. 

Die hangend der Kohlenserie liegenden Oberen Neufelder Schich­
ten werden dem oberen Pont (Pannen G) zugerechnet, es sind wasser­
führende Sande und Sandsteine, die mit Tonen und Tonmer geln wech­
sel lagern, stellenweise treten Schotterlagen auf, Lignite sind nur 
noch selten und in Spuren zu finden. 

Darüber folgen mei st grobe pleistozäne Terrassenschotter und 
die holozänen Leitha-Schotter (vgl. auch BRIX , F. s� PLi:iCHINGER, 
B., 1982 und FUCHS, W. 1984). 

Die Kohleserie fällt flach nach N bis NW ein, wird im Westen 
durch den Westlichen Pottendorfer Bruch abgeschnitten (?versetzt) 
und gegen Osten und Südosten an 8, im generellen nach SW gekipp­
ten, Bruchstaffeln zu Tage gehoben. Das Bruchsystem streicht im 
Osten - im Bereich der alten Bergbaue - etwa NNE- SSW, beckenwärts 
wird ein Umbiegen nach SW bis W angenommen ; die Bruchflächen fal­
len mit etwa 45 bis 55 ° nach W bis NW ein. BRIX nimmt an, daß die­
ses Bruchsystem j ünger als die Kohlenserie ist und stellt es auf 
Grund der staffelweisen, sprunghaften Mächtigkeitszunahmen des 
Hangenden ins Pannon G. Noch j ünger ist der Pottend orfer Bruch, 
der das Z il lingdorfer Staffelsystem abschneidet und 70 bis 80 m 
mächtige Schotter der Mit terndorfer Senke gegen 10-20 m Schotter 
in der Hochscholle verwirft. BRIX weist daneben auf einen komple­
:·: en I ntern bau durch unterschied 1 iche Biegung, Drehung und Kippung 
der Staffeln hin (vgl. BRIX , F., 1 9 85, Strukturkarte U nterkante 
Liegendflöz). 

Die geophysikalischen U ntersuchungen von STEINHAUSER, P. et 
a 1 .  , 1980 und 1982 sowie SEI BERL, W. et al. . 1985 bestätigen im 
wesentlichen das angenommene Staffelsystem im Osten und lieferten 
Anhaltspunkte für das Umbiegen beckenwärts gegen SW und W. Die 
geophysikalischen Anomalien der Boden- wie auch der Aerogeophysik 
deuten weiters auch quer zu den bekannten Strukturen ver 1 auf ende 
Elemente sowohl im Osten, im Bereich der be� annten Staffelbrüche, 
wie auch beckenwärts westlich davon an. Diese NW-SE und WSW-ENE 
verlaufenden Systeme sind bis jetzt nicht in das (? tektonische) 
Konzept der Lagerstätte eingebaut. 

Nach frdl . mdl . Mitt. arbeitet F. BRIX im Z uge der geologischen 
�<artierung für das Blatt Eisenstadt noch an einer_ weiteren Dar­
stellung der tektonischen Verhältnisse des Raumes, die er für die 
Auswertung der Kohlenprospektion in der " Strukturkarte Unterkante 
Liegendflöz l. :25. 000" und den Schnitten 1 : 10. 000 anschaulich aus­
gearbeitet hat. 

3.3. 4 .  Ausdehnung, Kohlequalität und geologische Vorräte 

Das Kohlenre vier Z i  1 1  ingdorf ist gegen Süden und Oste n durch 
den {.fü sstr ic h der Kohl enser Ü?. an der Ge ländeoberf 1 äc he begrenzt 
(siehe Beil . 3/10 und 3/11 nach BRIX , F . , 1985), im Westen durch 
den westlichen Pottendorfer Bruch zur Mitterndorfer Senke tekto­
nisch abgeschnitten (?versetzt). Gegen Norden setzt sich die Koh­
leführung über Neu fe 1 d-Eben furth hinaus Richtung P ottendorf ·fort 
(THIELE ,  0 . , 1980), j edoch wurde dieser Bereich nic: ht in die Pro­
spektionsarbeiten 1980-83/85 der GKB und Arbeitsgemeinschaft ein­
bezoge n. 

Die Qualität der Z illingdorfer Kohle wird schon in der älteren 
L ite ratur al s gering beschrieben : z.B. RUTTNER, A • .1 952 : " Lignit 
mit knapp über· 2000 Kal. Heizwert " ,  PETRASCHECK, W., 1925 erwähnt 
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Die Qualität d er Z illingd orfer Kohle w ird schon in d er älteren 
Literatur als gering beschrieben: z.B. RUTTNER, A. 1952: " Lignit 
mit knapp über 2000 Kal. Heizwert" , PETRASCHECK, W. , 1925 erw ähnt 
eine angeblich noch schlechtere Qualität im Lichtenwörther Bergbau 
(Altes Wald w erk) im Süd en. 

Z L1 r- kur- zen Darstellung d er- neuen Analys energebniss e  sei hier 
wied er BRIX , F., 1988 zitiert : d as Mittel von 91 Kohlenanalysen 
beträgt 7486 kJ /kg (= ca. 1790 kcal/kg), d er max imale Wert w urd e 
mit 10. 551 kJ /kg gemessen ; d e r  Wassergeha 1 t d er Rohkohle 1 iegt 
zwis chen 26 und 4 0/. ,  d er Geha 1 t an ver- brennbarem Schwefel 1 ieg t 
zwischen 2, 6 und 6, 6/. ! Auf hohe Urangehalte zwis che n 77 Lind 100 
g/t von Z illingd orf er Aschen haben BRODA et al., 1956 verwiesen ; 
vgl. d azu auch SEIBERL, W. e t  al. , 1985. 

Von d er- GKB wurd e für- d ie Beur- teilung d es Kohlevermögens eine 
untere Grenze d es Unteren Heizwertes von 6280 kJ /kg (1500 kcal/ kg) 
festgelegt (DAUNER, G., 1983) ; d ieses Qualitätskriterium kann je­
d och nur für d ie Flözbeur- teilung d e r  Bohrungen Z L  1 bis 12 heran­
gezogen werd en, für d ie vor allem im s üd lichen und s üd westlichen 
Bereich gelegenen Z F- Spül-Bohrunge n fehlen d ie entsprechend en Ana­
lysen. Es zeigte s ich, d aß d ie Qualität inner-halb eines Flözes 
stark schwanken kann und z.B . d ie makroskopisch fünd igen Bohrungen 
Z L  10 und 11 j eweils nur knapp 1 m Kohle, getrennt vom Hauptflöz, 
über 6300 kJ /kg haben. 

BRIX , 1985 er- r- echnete Vorräte getr- ennt für UKZ und OKZ und zwar 
kumulativ jeweils ab 0, 5 und 2, 0 m Flözmächtigkeit, w obei d ie Va­
rianten ab 0 , 5  m nur von w iss enschaftlichem Inter- es s e  s ind . Die 
bergw irtschaftlich relevante kohleführend e Fläche ab 2, 0m Mächtig­
keit w ur- d e  mit mehr als 25 km2 ermittel t, d ie kumulativen geologi­
schen Vorr- äte für d ie UKZ mit 157 . 670.313 m3 = t und für d ie DKZ 
mit 13.517. 500 m3 = t x y litischer- Weichbraunkohle e rrechnet. 

Die eigenen Ber- echnungen, im w es entlichen auf Basis d es 
BRIX schen Bohrlageplanes (BRIX , F., 1982 und 1983, A us zug in Beil. 
3/ 10 ) ,  wurd en nach d er Dreiecksme thod e in zwei Mächtigkei ts vari­
anten d urchgeführt. Die d etaillierten Unterlagen s ind an d er Geo­
logischen Bund esanstalt einsehbar-. 

Einerseits d urch d ie Bes chr-ä nkung d er Berechnung auf nied er­
österreichisches Land esgebiet, d ie Berücksichtigung eines Abstan­
d es zum Erholungs- und Sied lungsgebiet im Osten and e rerse its, aber 
auch d urch manch unterschied liche Flözbeurteilung ergaben s ich für 
d ie UKZ kleinere Werte sow ohl an Fläche als auch an Tonnen gegen­
über d er BRIX s chen Berechnung. Auch mit d iesen Eins chränkungen 
sind d ie geologischen Vorräte so groß, d aß eine raumplanerische 
Sic h erung befürwortet w ird . 

Wie BRIX , F. , 1985 und 1988 bei s eine Berechnungen ausd rüc klich 
d arauf hinweist, s ind in d en geologischen V orräten keine Abstriche 
für bergbau l ich zu berücksichtigend e Verluste, Sicherheitspfeiler , 
Qualitäts- und Mächtigkei tsschwank unge n sow ie V erbruchzonen d u rch 
Stör ungen und Schwimms and e ein berechnet ; für allfällige ber- gbauli­
che Planunge n müßte d as Bohr netz noch weiter verd ichtet w e rd en. 

3.3 . 5 .  Bemerkungen für d en Ber-gbau, konkurrierend e Raumans prüche 
Grund wassernutzung - Rohs toffs iche ru ngs gebiet 

I n  alle n Ber-ichte n  zum Kohle nr evier- Z illingd or-f wird auf d ie 
Ex istenz vo n Schwimmsand en und ihre ungünstige Ausw irkung auf d en 
Bergbaubetrieb hingew iese n. Di e wasse rführend en Sand e ,  mitunter 
auch mit Auf tr- i eb , tr e ten in d er kohleführend en Serie in wechseln­
d e r  M äc h t i. g ke i  t unte r , Z �'llischen und über d en Flözen w ie auch in 
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(siehe unte n) . 
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Sedimenten auf .  Auch die 
s ind häuf ig wasserf ührend 

Z uletzt weist BRIX , F. ,  1985 auf die technischen Schwierigkeiten 
hin, die bei den jüngsten Kernbohrungen auf traten und wodurch es 
notwenig war, eine Bohrung vorzeitig zu beenden, die geophys ikali­
schen Messungen nicht durchgef ührt werden konnten und die teilwei­
se erheblichen Kernverluste bei mehreren Bohrungen, die zum Tei 1 
auf Schwimms ande zurückzuf ühren waren. 

Ein e eindeutige Korrelation von Schwimmsanden und wasserf ühren­
den Horizonten über weitere Strecken ergibt sich - ohne sedimento­
logische Analys e - allein auf Grund der Bohrbeschreibungen und der 
leider nicht auch auf die Wass erproblematik ausg elegten Logs 
nicht. 

BRIX , F. , 1985 weist auch auf die Notwendigkeit einer über den 
bisherigen Inf ormationsstand hinausgehende Kenntnis der tektoni­
schen Strukturen und Verf ormungen wie auch der zu erwartenden Qua­
litäts- und M ächtigkei tsschvJankung en f ür einen allf älligen Berg­
baubetrieb hin. 

Im Bereich des Kohlevorkommens Z illingdorf liegen wichtige 
Grundwasserträger, die f ür überregionale Wasserversorgungen ge­
nutzt werden ; ei ne Rücksichtnahme darauf ist auch über die gesetz­
lich f estgesetzten Schongebiete (s iehe Beil. 3/11) hinaus notwen­
dig, ein allf älliger, künf tiger A bbau kann deshalb nur im Tief bau 
in Betracht gezogen werden. Eine umf ass ende hydrogeologische Un­
tersuchung des weiteren Raumes zur Prüf ung der Kohledecks chichten, 
möglicher Beeinf lussungen der· vers chiedenen Grundwass erstockwerke 
und der Wasserf ührung in der Kohl eserie s elbst erscheint eine not­
wendige Begleitmaßnahme zur Ver· an kerung des Rohstof f s ic herungsge­
bietes . 

Die wie htigsten und bisher genutzten Grundwasserträger sind 
einerseits die am Westlichen P ottendorf er Bruch abgesenkten Schot­
terkörper der M itterndorf er Senke - im Arbeitsbereich mit ca. 80m 
M ächtigkeit und die bis zu etwa 20 m mächtigen Terrassen­
schotterkörper im Kohlerevier sel bst. 

Im Grundwasserf eld der M itterndorf er Senke liegen die Anlagen 
Grundwasserschöpf vJ erk Ebenf urth und Brunnen Z i 11 ingdorf des Was­
serwerkes Baden. Das Schutzgebiet Ebenf urth 1 iegt im Gel tungsbe­
reic h der Schongebiets verordnun g Mit. terndorf er Senke ( BGBl. Nr. 
126, 31 . /1969), f ür die rechts uf rig der Leitha g elegene Brunnenan­
lage Z illin gdorf ist laut brief 1 .  M i  tt. des Wasserwerkes Baden 
eine Schongebietserweiterung projektiert, die in den Bereich des 
Vorschlages zum Rohstof f s icherung sg ebiet Kohle f allen würde (siehe 
Beil. 3/11). 

In den Niederterrassens chottern der Leitha liegt das Grundwas­
s ervorkommen Neuf eld a. d. Le itha (Schongebiets verordnung LGBl. 
Burg en 1 an d Nr. 2 2 , 1:::;;.  / 1983 ) , das v om li.Jasser 1 ei t. ungs verband Nörd-
1 iches Burgenland g enutzt wird. 

I m  Südwesten , obers t romig des Kohlevorkommens , liegt das Brun­
nenf eld Neudörf l des Wasserle i tun g s v er bandes Nördliches Burgenland 
im Grundwasserstrom der Mitter n dorf er Senke. Das verordnete Schon­
gebiet ( LGB 1 .  Burgen 1 and Nr. 2 1, 13 . i 1 9ff5) dehnt s ie h  über den 
ltJest 1 ic hen P ot tendorf er Bruch n ach Osten auf die Neudörf 1 er Ter­
rass enschotter aus . Geg en Wes t e n  vJUrde vom Land Niederösterreich 
ein ang r· enzem des li.Jass erschon g ebiet in T eilen der Gemeinden Wiener 
Neustadt und Katzelsdorf v eror dnet (LGBl . Niederösterreich 
12 9 . i 1982) , um einen dur c hge henden Schutz f ür den Grundwass erstrom 
der Mit terndor·f e r· Sen ke im B e r e .i. c h der Wasserversorgungsan 1 agen 
Wr. Neustadt und N e u d ö r f l g e w ä h r l e i s t e n  zu kön nen . 
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Im nordwestlichen Teil des Kohlevork ommens erscheint eine Be­
einfluss ung der Grundwasserversorgungen durch einen allfälligen 
Kohleabbau - s olange er im Tiefbau durchgeführt wird - nicht wahr­
scheinlich, da die Kohle hier zumindest 1 20 bis 1 60 m tiefer als 
die genutzten Grundwass erstockwerke liegt (siehe Abb. l a) .  I m  Süd­
westen liegt die Kohleserie wesentlich höher und durchaus auch auf 
gleichem Niveau wie der grundwass erführende Schotterkörper der 
Mitterndorfer Senke (Abb. l b). Es ist also hier auch im Tiefbau 
Vorsicht geboten ! 
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D i e  k on k r e te Abg ren zu n g  d es Vorsc h lages f ü r  d as Rohsto f f s i c he­
run gsg e b i e t  ( Blg . 3 / 1 1 ) b zw . Änderung d e s  b e s t e he n d e n  Rohsto f f s i ­
c he ru n g sg e b i e tes ( LG B l .  N i ed e röste r re i c h  8000 / 7 5-0 ) sow i e  d i e Ab­
w e i c hun g g eg en ü be r  der Berg bau-E i n w i r k un g s g r e n ze der GKB ( s i e he 
B lg . 3 / 1 0 ) s e i  nun i m  f o lg en d e n  von SW ausg e he n d  u n d  i m  U h r ze i g e r ­
s i n n  f o r tsc h r e i tend beg rün d e t . 

A u f  G r u n d  d e r  zuvor d a rg estellten N i veauübersc hn e i d u n g  K o h le ho­
r i zo n t  Sc h o t te r k ö r pe r  M i t te rn d o r f e r  Sen k e  w i rd d i e  Wes tg ren ze 
des Vorsc h lages ( SW d e r  S t r a ß e  Z i lli n g d o r f e r  W a ld - L i c h te n wö r t h ) 
a u f  d as Ge b i e t  d i esse i ts d e r  Le i t h a  besc h rän k t, um e i n e n  A b s t a n d  
zu r M i t te r n d o r f e r Sen k e  zu g ew i n nen . D i es f ä llt u m s o  lei c h te r , a ls 
d i e Bohrungen i m  Ge b i e t  Hauslüsse j en se i t s d e r  L e i t h a  ( Z F 4 u n d  Z F  
11 ) n u r  Kohlemäc h t i g k e i ten b i s  1 m a n t r a f e n , wobei a llerd i n g s  d i e  
K o h lese r i en n i c h t  v o lls t än d i g d u rc h teu f t  w a ren . 

I m  B e re i c h  zw i sc hen L i c h tenwö r t h  u n d  Z i  1 1  i n g d o r f  1 i eg e n  d i e  
F lö ze i n  Bohrung Z L  1 0  ü b e r  200 m t i e f , d i e sc hon e rwähn t e  
sc h lec h t e  K o h len qu a li tä t  d i eser Bohrung leg t  es a ber n a he , d a s  
S i c herun g sg e b i e t  a u s  e i n em zw isc hen zwe i  O r tsc h a f ten sen s i b len 
Bere i c h auf d as Ge b i e t  d i esse i ts der L e i t h a  zu rü�k zu n e hmen . 

Nörd lic h d es S i ed lu n g sg e b i e tes Z i lli n g d o r f , d as auc h b e i  g rö ß e ­
r e r  Kohlen teu f e  a u s  d em S i c h e run g sg e b i e t  ausg e s p a r t  b le i ben m u ß , 
i s t  d i e K o h le f ü h rung mäc h t i g e r  a ls 2 m d u r c h d i e  a lten B o h ru n g en 
X I I  u n d  X I  b i s  an d e n  Wes t li c hen Potte n d o r f e r  Bruc h n a c hgewi esen . 
D e r  Vorsc h lag f ü r  d as S i c h e r u n g sg e b i e t  w i rd d a her sowe i t  w i e  mög -
1 i c h  b i s  a u f  d en a n  d i e  O b e r f läc he p roj i zi e rten Ve rsc hn i t t  d es 
Bruc hes m i t  d em K o h le f lö z  ( n ac h BR I X ,  F .  1 98 5  S t ru k tu r k a r te L i e­
gen d f lö z )  ausg edehn t .  E i n e  lan g f r i s t i g e  F r e i h a lt u ng von Ver bauung 
w i rd h ie r  auc h dem G ru n d wassersc h u t z  zug u t e  k ommen . 

O b g le i c h  s i c h  d i e  K o h le f ü hrung i m  No rdos ten i n  R i c h tun g N e u f e ld 
( a lte B o h r u n g en V u n d  X V I I I )  u n d  d ar ü b e r  h i n a us f o r ts e t zt , be­
g ren zt s i c h  d e r  Vorsc h lag f ü r  d as in Län d e r k om pe ten z zu vero r d n e n ­
d e  Rohsto f f s ic herun g sg e b i e t  h i e r  m i t  d e r  Land esg ren ze .  B e i  e i n em 
lau t  f rd l .  m d l .  M i t t . von D I  A .  MAGELE auc h i m  T i e f bau zu beac h­
ten d en Gren zw i n k e l  von 4 5° w i rd d i e L a g e rs t ä t te d ad u rc h um e i n en 
e twa 250 m ( i m W )  b i s  100 m ( i m E )  b r e i ten S t r e i f en en tla n g  d e r  
Lan d esg ren ze e i n gesc h rän k t . 

Gegen Osten i s t  d i e Beg ren zu n g  d u rc h d i e beste hen de V e r bauung 
Zi 1 1  i n g d o r f -Bergwe r k  g eg e ben . Auc h hier bew i r k t d i e  "k ü n s t li c h e "  
Gren zzi e hu n g  e i n e  E i n sc h rän k un g  d e r  Lag e r s t ä t t e , d i e  a u s  S i c he r ­
hei tsg rün d en m e h r  a ls d i e  v o n  d e r  Teu f e n la g e  d e r  F lö ze n ö t i g e n  100 
b i s  17 0 m be t r agen sollte !  Wes t li c h  d es S t e i n brun n e r  Sees d e u t en 
d i e  a lten B o h rungen 55 u n d  21 Ver taubung a n . 

A b  wes t li c h  Sc h i mmelberg ( He i d ä c k e r ) f o lg t  d i e  Abg re n zu n g  b i s  
zu r S t r a ß e  Pö t tsc h i n g  Neud ö r f  1 w i e d e rum d e r  L a n d esg ren ze . Es 
w i r d  a lso d e r  v e r t a u b t e  Bere i c h  i m  süd li c hen M i t te lte i l  d es Vor­
k ommen s ,  der d u rc h  d i e a lten Bohru n g en 67B , 17 u n d  V I I I  a n g e d eu t e t  
w i rd und a u f  den sc hon i n  d e r  ä lteren L i t e r a t u r  ( z . B .  RUTTNER , A . , 
19 52) i mmer w i eder h i n g e w i esen w i rd ,  m i te i n g esc h lossen . A u f  G r u n d  
des Fe hlens n euerer Boh rL1n g e n  sollten h i e r  M ö g  1 i c h k e i  t e n  f ü r  E r­
g e bn isse g en auerer E r k un d un g e n  e i n e r  a llf ä lli g en Berg bau p la n u n g  
of f en b 1 ei ben . I n  d em v e r t a u b ten Bere i c h 1 i e g t  d e r  H o f  Fon d s g u  t ,  
de r n e ben d em we i te r  wes t li c h  g e le g e nen Heu t a lh o f  d i e  e i n zi g e  
Besiedlu ng des vo rg esc h la g e n en Rohsto f f s i c herun g sg e b i e tes i s t . 

Ab westlic h Sc he i ben w a ld s i e d lu n g  e rg i b t  s i c h  d i e A bg ren zu n g  
en t la n g  de r B 53 u n d  i m  wei tE-�r-en aus d e r  n a tü r li c hen Ver t a u bu n g  
g e g en den süd 1 ic hen Bec k e n rand ( vg l . O s t r a n d  Kohle u n d  Auss t r i c h  
des Pon t  n a c h BR I X ,  F .  198 5 )  bzw . d em a lten Se hac h t bau Altes W a ld ­
werk, Flu rg ren zen w u r d en n i c h t  berüc k s i c h t i g t .  
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4. Hydrogeologie 

4 . 1 .  F .  BOROV I C Z ENY : H yd roge olog i e  d es Pro jektg e b i e t es 

4 . 1 . 1 .  E i n le i tung 

Das Proje ktg e b i e t  u m f a ß t  die Bere i c he d e r  <:H<-B lä t t e r  59 W i en 
( N i ed e rösterre i c h i sc he r  An t e i l ) , 60 Bruc k a . d .  L e i t h a , 61 Ha i n ­
burg ,  77 E i sen stad t ,  7 8  Rus t u n d  7 9  Neus i e d l  a .  See . 

I m  G ro ß raum W i en liegen rund 1 / 3 d e r  Haushalte Ö s t e rre i c hs .  Da­
her i s t  d e r  R a um W i en Ost und Süd ost von s e i n e r  S t ruktur un d Lage 
her - sow o h l  a ls B a llu n g s raum wie G ro ß s tad te i n z ug sg e b i e t  - d u rc h  
versc h i ed e n e  N u t z un g sa n s p rü c he an d en n a tü rli c hen Ressourc en g e ­
ken n z e i c hn e t . 

Aus S i c h t  d e r  Hyd rogeolog i e  w e rden h i e r  d i e Ü be rsc hn e i d un g en 
d e r  N u t z u n g s a n s p rü c he i n  H i n b li c k  a u f  d i e  Wasserv e rsorg u n g  a u f g e ­
z e i g t .  

4 . 1 . 2 . G run d lagen un d Z wec k d e r  Karten 

Auf den d as Projektg e b i e t  u m f assenden Blä t te rn 1 : 50 . 000 w u rd en 
d i e hyd rog e o log i sc h  re levan ten Geg e be n h e i ten i n  v e re i n f ac h te r  Form 
d a rg e s t e llt . 

Als G run d lage d i e n ten d i e g eolog i sc hen Karten 1 : 50 . 000 b zw .  aus 
vorhan d en en G run d lagen komp i li e rte K a rten . 

Di e hyd rog eolog i sc hen Da ten u n d  Un terlagen \1-Ju rd en v o rw i eg e n d  
a u s  A rc h i vma t e r i a l  ( z .B . Wasserw i rtsc haf tska taster BMLF , GBA ) u n d  
pu b li z i e rten Un t e rlag en z usammen g e s t e llt . 

Au f d en Hyd rogeolog isc hen Karten wurd en f o lg e n d e  Geste i n s e i n ­
hei ten ausg esc h i ed en : 
- Gute G run d w asserle i t e r  - Quartärsc h o t t e r :  

Loc ke rsed i men t e ,  d i e a b hän g i g v o m  F e i n m a teri alan t ei l  g u t e  Le i t­
und S pe i c he rf ä h i g ke i t  bes i t z en . I m  Quartär s i n d  d i es d i e j Lin g en 
Tal böden u n d  d i e Te rrassen sed i men te . J e  n ac h  Mäc h t i g ke i t  kön n en 
s i e  bedeu ten d e  G ru n d w asservorrä te b e i n halten . 
- L ö ß  - Lö ß le hm : 

Als L ö ß  u n d  umg e la g e rter L ö ß le hm b i ld en s i e  s t e llen w e i s e  m e h r  
od er wen i g e r  Wassers tauen d e  Dec ksc h i c h ten ü ber d en E i s z e i t li c hen 
Sc hottern . 
- Tert i ä r-Hü g e llan d :  

Gute b i s  g e ri n g e  W asserf ü h run g .  Da s i e  m e i s t  e i n en w ei t aus hö­
heren F e i n an t e i  1 a 1 s d i e Quartärsc ho tter en tha 1 ten , b i ld en s i e  in 
e rs t e r  L i n i e  d en ( re la t i ven ) Wassers tauer des o be rf läc hen n a hen 
G rund wasse rs . 

E i n z e ln e  H o ri z on te , d i e  San d - und Ki es-re i c h  s i n d , f ühren auc h 
wasserw i rtsc ha f t li c h  bedeutende b z w . n u t z bare G run dwasservo rkom­
men . Di e Wasse rf ü h ru n g  hän g t  von d e r  Mäc h t i kg e i t  d e r  wasserf ü h ren ­
d en S c h i c h ten a b , b z w .  d e ren Mög li c h ke i t  z u r  I n f i lt ra t ion von N i e ­
dersc hlagswässern . 
- V e rka rs tun g s f ä h i g e  G e s te i n e : 

H i e r  w u rd en d i e  K a rbon a tgeste i n e  z usammen g e f a ß t . Ka 1 ke n e i g en 
m e h r  z u  g rö ß e ren K a rs t h o h lräumen . Di e Quellsc hü t tu n g e n  s i n d  me i s t  
stark sc hwa n ke n d .  Di e n eogenen Le i thakal ke s i nd s t a rk g e k  lü f t e t  
und p o rös . Durc h V e rka rstung i s t  e i n e  bevorz ug te un teri ri d isc he 
En twässeru n g  vorhan d en . 
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- Quarzi t :  
Es s i n d  Permos k y t h - Qu a rzi te ( Semmeri n g q uarzi t ) . Stark ze rk lü f­

t e t  und g rus i g e  V e rw i t t e run g .  Durc h d i e  K lü ft i g k e i t  bed i n g t ,  ver­
s i c k e rn d i e  N i edersc h lag swässer rasc h i n  d i e  T i e f e . 
- Krist�lli n es Grun d g e b i rg e : 

Gn e i se u n d  G ran i te . Te i lw e i s e  g u t e  T re n n f ug e n d u rc h läss i g k e i t .  
Du rc h  ton i g e  Verw i t te ru n g  k ön n en a be r  d i e  K lü f te verleg t we rd e n . 

4 . 1 . 3 .  Besc hre i bung d e r  Te i lg e b i e t e  

A u s  hyd rogeolog i sc h e r  S i c h t k an n  man d as Proj e k t g e b i e t  i n  f o l­
g e n d e  Te i lg e b i e te g li ed e rn : 

4 . 1 . 3 . 1 . Das süd li c he M a rc h f eld - d as G e b i e t  n ö rd li c h  d e r  Donau 

Die Gru n d wassern e u b i  1 dung erf o lg t  hau p tsäc hli c h d u rc h  d i e  Do­
n au . Der "Nahbere i c h d e r  Donau" - e i n  S t re i f en bis 4 k m  b re i t  en t ­
lan g  d e r  Donau , i s t  . vom Wassers tand d e r  Don au a b häng i g . Der G a n g  
d es Gru n d wassers p i e g e ls f o lg t m i t  e twas g e ri n g erer Ausprägung d em 
Verlau f d es Don auwassers p i eg e ls ,  w i e  i n  e i n e r S tud i e  des Hyd rog ra­
p h i sc hen Z en t ra lbüros f es tg es te llt w u rd e . I m  n ö rd li c h  an s c h li e ß e n ­
d e n  i n n e ren Bere i c h d e s  M a rc h f eldes i s t  d e r  E i n f lu ß  d e r  Don au we i t  
g e ri n g e r ,  d i e  Grun d wassern eu b i  ld ung e rf o lg t  vorw i eg en d  d u rc h  N i e ­
d e rsc h l äg e . I m  Bere i c h  d e r  Marc h i s t  e ben f alls d e r  E i n f lu ß  d e r  
N i ed e rsc h läge f ü r d i e G ru n d wassers t ä n d e  s tä rk e r  als i m  ''Na h b e re i c h  
d e r- Donau" . 

D i e  g run d wasse rf ü h re n d e n  q u a rt ä re n  Sc h o t t e r  s i n d  i m  Donau be­
re i c h  i m  Durc hsc hn i t t  1 0m mäc h t i g , n u r  in d en tek ton isc h syn sed i ­
men t ä r  a bg esen k ten W a n n e n  - Leopold sd o r-f u n d  Mar-i n gsee - Lassee -
i s t  e i n e  Sc h o t termäc h t i g k e i t  b i s  zu 80m zu beobac hten . Der d u rc h­
sc hn i t t li c he G rund wasserd u rc h f lu ß  b e t räg t run d  0 , 7m3/s ( 22 M i o  
m 3/J a h r ) . 

D i e  N i ed e rs c h lag s h ö h e n  von 550mm/J i m  D u rc hsc hn i t t  ze i g en e i n e  
f a llen d e  Ten d e n z  v o n  rd . 0 , 3mm /J ( J a h re 1 9 51 - 1 984 ) m i t  Ausna hme 
der n i ed e r-sc h lagsre i c hen J a h re 1 9 65 und 1 9 66 .  

E i n e  bed eutende R o lle s p i e lt d i e G run d wasseren t n a hme i m  
f e ld . E i n e  Wasse rb i 1 a n z  1 984 ( G ru p pe Wasser 1 985) " 
e i n en Nettoverlust an G ru n d wasser- i m  Ausmaß von r-un d  9 M i o  
d e r  An n a hme e i n es Po re n v o lumens v o n  1 0 %'' ( KAUPA , 1 988 ) . 

Marc h­
e rg i b t 
m 3  b e i  

G run d wasseren t n a hm e  i m  M a rc h f e ld ( n ac h E rr i c  h tun g sg es . Marc h­
f e ld k an a l  [KAUPA , 1 98 8 ] ) : 
Tri n k wasser 
Gewerbe/I n d u s t rie 
Lan d w i r-tsc ha f t  ( Be re g n un g ) 

2 , 5  
20 ' 0 
27, 5 

M i o  m 3/J 
M i o  m 3/J 
M i o  m 3/J 

50 , 0  M i o  m3/J 

Durc h  d i e  i n te n s i ve lan d w i rtsc haf t li c he Nutzun g wi rd d a s  G run d­
wasse r n i c h t  nur q ua n t i ta t i v  son d e rn auc h quali t a t i v  bee i n t r-äc h­
t i g t . 

D i e  N i t ra twert e  a lle r i m  Marc h f e ld un tersuc h ten Meßs tellen be­
t rag en i m  M i t tel run d  50mg / 1 N03 , Höc h s t werte re i c hen aber b i s  
4 50mg /l N O � .  N u r  65% d e r  Pr-o ben v o n  d en run d  100 Meß ste llen liegen 
un t e r  dem R i c h twert fü r T ri n k wasserv o rk ommen von 50m g /l NO�. 

I n  Don a u n ä he s i n d  d i e N i  t ra t k on zen t ra t i onen meist wesen tli c h  
n i e d ri g e r a ls i n  d e n  a n d e re n  Ge b i e te n  ( KAUPA e t  a l . , 1988 ) .  
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Kon tam i n a t i on en d u rc h  A t ra zi n  ( Pes t i zi d e ) w u rd en m i t  Werten b i s  
1 , 0 )'9/ l  i m  P roje k tg e b i e t  fes tgestellt ( TSCHUL I K ,  1 9 8 6 ) . A t r-azi n  
w i rd vorw i eg e n d  i n  Ma i s- u n d  S p a rge lk u lt u ren v e rw en d e t . 

Quan t i t a t i v  w i rk t  s i c h  d i e  B e reg n u n g  i n  d e r  Lan d w i rtsc haft 
d u rc h  d i e A bsen kun g d es G ru n d wasse rs aus . Auf den K a r- ten i s t  d i e 
M i t t le re G ru n d wassera bsen k un g  i n  c m / J  a n g e g e ben . 

E i n e  w e i tere Gefä h rd un g  d es G rund wassers e rfo lg t d u rc h  d i e 
za h lre i c hen De pon i en u n d  Altlas ten , w o b e i  i m  A bs t rom von Hausmüll­
d e pon i en Sa lzge ha lte ( NH .q. ,  Na , K ,  M g ,  C l )  und Bor me i s t  e rhöht 
n ac hzuwe i sen s i n d . Bei Bausc hut tdepon i en s i nd e rhö h te Cad m i um- und 
SO.q.-Wer-te ty p i sc h ( KAUPA e t  a l . , 1988 ) . 

E i n  w e i t e re r  E i n g ri ff i n  d en G run d wasse rhaus halt kön n te d u rc h  
d i e  ge plan ten K ra f twerk e e rfolgen . 

Der-ze i t  i s t  i m  " Na h be re i c h d e r  Don au" d e r  Wassers tand d e r  Donau 
m a ß g ebend fü r d en G ru n d wasser-s tand . D e rze i t  ist d i e E i n t i e f un g s­
ten d en z  d e r  Don a u  un te rhalb W i en i m  M i t t e l  k le i n e r  a ls 2c m /J . D i e­
se A bsen k u n g s te n d en z ze i gt s i c h  g e ri n ge r  ausge p rä gt auc h in d em 
Don au-n a hen B e re i c h .  

Durc h  d i e ge p lan ten S tauhal tun gen w ü rd e  e i n e  A bd i c h tun g d e r  
S tauräume b i s  zum G ru n d w assers tauer e rf o lgen . Dadurc h  würd e  d e r  
GrLmd wasseraustausc h S t rom Beg le i tg ru nd wasse r un t e rbunden wer­
d en . E i n e  D o ta t i on d u rc h  G i e ß g än g e  i s t  frag li c h ,  d a  d i ese m i t  d e r  
Z e i t  k o lm a t i e rn .  D i ese E rf a h run g w u rd e  b e re i ts am O berrh e i n  ge ­
mac h t . 

Das g ro ß e  G ru n d wasservo rkommen d es M a rc h fe ldes w i rd d u rc h  was­
serw ri tsc haftli c he Ra hmen n euverfügun g ( BG Bl .  32/ 1 9 64 )  g es c h ü t zt , 
und d e r  zen t ra le T e i  1 d es Marc hfe ld es e rfä h rt e i n en beson d e ren 
Sc hu tz ( LG B l .  69 50/22-00-Wassersc hon ge b i e t ) .  

4 . 1 . 3 . 2 . D i e  jun gen q u a rt ä ren T a lböden süd li c h  d e r  Don au zw i sc hen 
dem S te i la b fa ll d es t e rt i ä ren Hüge llandes und der Donau 

I n  d i esem Bere i c h e rfo lg t d i e G run d wasse rn eu b i ld u n g  hau p tsäc h­
li c h  und ü b e rw i eg e nd von d e r  Don au d u rc h  U f e rfi lt ra t . 

I m  Bere i c h  d e r  Sc hwec h a t  u n d  F i sc ha e rf o lg t  e in e  G run d wasserdo­
ta t i on auc h von d i esen O be rfläc hen wässern h e r .  

I m  Talb e re i c h d e r  Donau li egen m e h re re Wasserversorgung san la gen 
d e r  O rtsc haften und I n d us t ri en ( z . B .  Sc hwec ha t , öMV-AG , Pe t ro­
c hem i e . Sc hwec h a t , F lu ghafen , F i sc hamend , NöS I WAG-Brun n e n an la ge 
be i Pe t ro n e ll ,  Hai n bu rg , Wolfs t hal ) .  D i ese B run n en w e rden vorw i e­
gen d  d u rc h  U fe rf i lt ra t  von d e r  Don au ges pe i s t . 

H i e r  i s t  b e i  d e r  Reali s i erun g d e r  ge p lan ten K ra f twerk e  an d e r  
Donau e i n e  Bee i n t räc h t i gu n g  d e r  B run n e n a n la gen mögli c h .  n ac h  e i nem 
e rf o lg ten Don aus tau ist der d i re kte Kon ta k t  m i t  d e r  Don au un ter­
bun d en . Es g i lt h i e r d asselbe, w i e  i m  v o ri g en K a p i tel gesagt 
wurd e . 

Bee i n t räc h t i gun g von B run n en d u rc h  S tau haltun gen s i n d  bekan n t .  
I n  dem u f e rn a hen G run d wasser von S tauhaltun g en komm t  es n ac h  
e i n i ge r  Z e i t  d e r  S t au h a ltun g zu wesen t li c hen Quali t ä tsve rä n d e run ­
g en i m  u fe rn a hen G run d wass e r .  O f t  k om m t  es zu e i n e r  Red u kt i on d es 
Sauers to ff ge haltes i m  G run d wasse r .  E i n e  Aufbere i tun g des Wassers, 
um d i e T ri n k wasserqua li t ä t  zu g ew ä h rle i s ten , ist me i s tens unum­
g ä n gli c h .  

4 . 1 . 3 . 3 . Das Tert i ä re Hügellan d  m i t  se i n en p le i stozänen Terrassen ­
sc ho t te rn 

Das i n  d en p le i s to zänen Sc hot t e rf lu ren li e g en d e  o be rf läc hen n a he 
G rundwasser w i rd fü r B e re gn u n gs zwec ke fü r d i e Lan d w i rtsc haf t ge -
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suc h t .  Durc h d i e  i n ten s i ve lan d w i r tsc ha f t li c he N u t zu n g  s i n d  d i ese 
Wässer stark m i t  N i t r a t  belas t e t .  

Es soll h i e r  d i e S i tua t i on a m  Be i s p i e l  Holle rn e r ö r t e r t  werd en . 
H i e r  i s t  d i e  O r tswasse rversorgung a n  e i n e  Que lle g e bun d e n , d i e  an 
der Bas is d e r  Pre lle n ki rc hner Sc ho t te r f lu r  li eg t .  Der Que llaus­
t r i t t  li eg t m i t  e i n e r  Sc hüttung von 1 ,5-2 1 / s an d e r  G re n ze Ple i ­
s to zä n e r  Sc h o t t e r  zum un ter lag e rn d e n  ton i g -san d i g en T e r t i ä r  
( Un te r pan n en ). Das Quellwasser i s t  s t a rk ( ü ber 100m g /l N03) m i t  
Ni t r a t  belas t e t .  D e rze i t  läu f t  e i n  Proj e kt d e r  Umwelt-Aka d e m i e  i n  
La:·:en bu r g ,  m i t  g e zi e lten Dün g e - u n d  An bauma ß n a hmen d en N i  t r a tg e­
hal t i m  Quellwasser zu red u zieren . 

Di e Grun d wassermäc h t i g ke i t  im Sc ho t te r f lu r  b e t räg t i m  Raum 
Ho lle rn g rö ß en o r d n u n g smä ß i g  1-5m ( m dl. M i t t .  D r .  B e r g e r ,  N ö .  
L ds reg . ) . 

B rau c h ba re T ri n kw asservorkommen s i n d  h i e r  i n  t i e f e r en B ru n n en , 
di e i h re Wasser i n  Sc h o t t e r-San d-Ho r i zon ten d es Pan n o n s  g e w i n n en 
( z . B . Rauc h e n wa r t , F r i e d ri c hsdorf a . d . Pa rn do r f e r  Pla t te ). 

4.1 . 3 . 4 .  Nörd li c he r  Te i l  des südli c hen W i en e r  Bec kens m i t  d en 
Durc h b ruc hs t ä le r n  Sc hwec ha t , F i sc ha u n d  L e i tha 

Wasse n-Ji rtsc ha f t li c h  relevan t ist in d i esem B e re i c h  d i e  M i t­
te rn dorf e r  Sen ke .  D i ese S e n ke i s t  e i n  p le i s to zä n e r  syn sed i men t ä r e r  
Graben b ruc h. D i e  g rö ß te Mäc h t i g ke i t  d i es e r  Quartä rsc h o t t e r  be­
t räg t 1 50m. 

Di e G r u n d wasse r b i ld u n g  erfolg t  in e r s t e r  L i n i e  d u rc h  v e rs i k­
ke r n d e  O be rf läc hen wässe r d e r  Sc hwarza , Pi es t i n g  u n d  T r i e s t i n g . 
Di ese V e rs i c ke ru n g s s t re c ken li egen sü dli c h  des Proj e kt g e b i e tes. 
N u r  der Nord t e i l  der Sen ke li eg t i m  Proj e ktg e b i e t .  

I n  d e r  M i t t e rn d o r f e r  S e n ke li e g en w i c h t i g e  kommun a le u n d  ü be r ­
ö r t li c he Wasse rversorg u n g san lag en . 

Durc h I n d us t r i e  un d A b f a lld e pon i en i s t  d i e Wasserq u a li t ä t  s t a r k  
bee i n t räc h t i g t .  D i e  h o h e n  Werte von c h lo r i e rten K o h len wasse r s t o f ­
fen - ü be r  1 0j19/ 1 - ha ben i h ren U rs p run g i n  den e i se n v e r a r b e i  t e n ­
den I n dus t r i en u n d  Mülld e pon i en .  Auc h du r c h  d i e lan d w i rtsc h a f t li -
che N u t zung w i rd d as G ru n d wasser m i t  A t ra zi n  0 , 02-0,1 14g / l  
belastet. 

Du rc h di e Veru n re i n i g u n g en aus de r I n d us t ri e ,  A b f a llw i r tsc ha f t  
u n d  i n ten s i ven Lan d w i r tsc ha f t  w i rd das b e d e u te n d s te G ru n d wasse r ­
vo r kommen i m  N a h b e r e i c h  von W i e n  f ü r  d i e  N u t zu n g  f ü r  T r i n kwasse r 
stark e i ng esc h rän kt . 

Das Tri n kwasse r w i r d i m  g esamten B e re i c h  de r M i t te r n d o r f e r  
Sen ke d u rch e i n e  Sc hon g e b i e tsvero rd n u n g  BGBl. 12 6/ 1 9 69 g esc h ü t zt .  

Di e En twässeru n g  d es s ü d li c hen W i en e r  Bec ke n s  e r f o lg t  d u rc h d i e  
"übe rlau fsc h w e llen "  d e r  Sc hwec hat , F i sc ha u n d  d e r  Le i t ha. Durc h 
das mehr od e r  wen i g e r  wasse rstaue n de Te rt i ä r ,  d as i m  T e r t i ären 
Hüg e llan d ( Rauc hen w a rt e r  Pla t te , A rbes tale r  Hügellan d  - Pa rn d o r f e r  
Pla tte )  z u tage t r i t t , w e r d en di e G ru n dwässe r d e s  s ü d li c hen W i e n e r  
Becken s gezwun g e n , du r c h d i e übe r lau f sc hwellen a b zu f li e ß en . 

Der Gr-u n d wasse r du r c hsatz i n  den Täle r n  d e r  Sc hwec h a t , F i s cha 
u n d  L e i tha i s t  se h r  g e r i n g .  

E s  i s t  n i c h t auszusc h li e ßen , da ß d i e  V e ru n re i n i g un g e n  d e r  M i t­
tern do rf er- Sen ke ,  �'1en n auc h verd ün n t , d u rc h  d i ese Wässe r i n  den 
übe rlau fsc hwellen zu d en Gr-u n d wasserf e ld e rn i n  j un g e n  T a lb ö de n  
sü dlic h de r- Don au u n d  d e r  Lei t han i e de r un g e n  n ord ö s t li c h  d e r- Pa r n ­
do r f e r  Pla t t e  t r a n s po r t i e rt werden . 
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4 . 1 . 3 . 5 . Das Wulk a bec k en 

I n  d i esem Bere i c h  e r f o lg t  d i e Grundwasse r n eu b i ld u n g  d u rc h di e 
N i e d e rsc h läg e . Etwa 8 5% d e r  N i e d e rsc h läge v e r d un s te n , n u r  1 5% v e r­
s i c k e r n  i n  d en Un terg run d . Das Grund wass e r  w i rd f as t  aussc h li e ß -
1 i c h  d u rc h d i e W i n te r n i e d e rsc h lä g e  an g e re i c he r t . A m  Bes ten w i rd 
d i e  Geohyd rolog i sc h e  S i tua t i on i n  HAAS e t  a l .  ( 1 987 ) c ha r a k te r i ­
s i e r t :  " I n sg esamt g ese hen i s t  som i t  e i n  g e w i sses G r u n d wasse r d a r g e ­
b o t  i m  Wulk ae i n z ug sg e b i e t  v o r han d en , d i e G run d w asse rle i te r  s i n d  
a b e r  f 1 äc hen h a f t  w e i t ausged e hn t .  sod aß e i n e  g rö ß e re w asse r w i r t ­
sc haf t l  i c he Nu t z un g  n i c ht mög li c h  e rsc he i n t .  D i e  un te r i rd i sc he n  
S t römun g sv e r h ä ltn i sse w e r d en d urc h d i e  i m  Bec k e n g e b i e t  f es tg e­
stellte n  u n t e r i rd i sc hen Z u f lüsse z u  den O be r f lä c h e n g ewässern g u t  
c ha ra k te r i s i e r t : D i ese Z u f lüsse li egen f a llwe i se i n  d e r  G rö ß en o rd ­
n u n g  von n u r  wen i g en 1 0 e r  l/ s pro K i lome t e r  Ge r i n n s t rec k e . V i e l­
fac h t r e ten led i g li c h Z u f lüsse un ter 1 0 1/ s . k m au f " . 

W e i ters w i rd d i eses G e b i e t  i m  Rahmen des Proj e k tes BA 5a n oc h  
un tersuc h t . Den Forsc hun g s s t a n d  c harak te r i s i e r t  K o llmann ( 1 988 ) : 

" Au f bauen d auf e i n e  z ue rs t  d u rc h g e f ü h r t e  hyd rogeolog i sc he Kar­
ti e ru n g  i m  Bere i c h  der A 11 uv i o n e n  und beg 1 e i  ten d en p l  e i s to z änen 
Sed i men te des Wulk a t a les und im Neog en , i n s beson d e re im Auss t r i c h  
des Le i t ha k a lk s  an d e r  Sc hü t z en e r  Pf o r te , wu rde i n  en g e r  Koord i n a ­
t i on u n d  Koo p e ra t i on m i t  d en V o r ha ben und F o r d e run g e n  d e r  Wasser­
haus haltss tud i e  für d en Neus i e d le rsee d i e E r k u n d u n g ss t r a teg i e  
f e s t g e leg t .  

Aus d e r  hyd rogeolog i s c hen K a r t i erung erg aben s i c h auc h H i n we i se 
f ü r  lo k a le G rund- u n d  Kars twasse rve r b i n d u n g e n  ( Po n o r e  b z w . S te llen 
f ü r  I n f i lt r a t i on s tests ) ,  w e lc he d u r c h d i e  A b t . f .  Wass e r haus h a lt 
von K a r s tg e b i e ten d e r  UBA m i t te ls T racerversuc he n o c h v e r i f i z i e r t  
werden k ö n n en . 

Nac h d i eser hyd rog e o log i sc hen Ka r t i e run q, d eren V o r g a ben 
bere i ts i m  Z w isc he n b e r i c h t ( W .  KOLLMANN , 1987 ) g en an n t  w u r d en , und 
e i n e r  g eme i n samen E :·: k u rs i on a lle r Proj e k  tm i t a r b e i  t e r  sollte d e r  
E i n s a t z  w e i terer Me t hoden d i s k u t i e r t  werden . Bed i n g t  d u r c h d i e 
s p ä te Proj e k t g e n e hm i g u n g  u n d  Auf t ragserte i lu n g  k on n t e a b e r  d as vom 
Hyd rog r a p h isc hen D i e n s t  ausg esc h r i ebene Bohr prog ramm n i c h t  m e h r  
a b geän d e r t  o d e r  ve r z ög e r t  w e r d en . D i e  n ac hg e z og e n e  Geophys i k k o n n ­
t e  a b e r  d en n oc h d i e v o r läu f i g  noc h n i c h t g an z  b e f r i ed i g en d en Au f ­
sc h 1 u ß e rg e bn i sse z u r  Pa rame tere i c hun g u n d  I n t e r pre t a t i on d e r  
Han g en d sc h i c h ten g u t  v e rwen d en u n d  d i e ursprün g li c h  s t i c h p ro ben a r­
t i g e  Aussage d e r  e i n z e ln e n  B o h r pun k te ho r i z on tm ä ß i g k o r re li e ren 
und e xt r a poli e ren . Das E rg e bn i s  f ü h r t  n un z u  e i n e r  f läc hen ha f t  b i s  
räumli c hen Vorstellun g ,  m i t  d e r  e i n  even tuell z u k ün f t i g es , g e z i e l­
tes Bo h r p rog ramm e r a r be i te t  w e r d en k an n , welc he s  le t z t li c h  e i n en 
vollk omme n e n  A u f sc h lu ß  b i s  z um k r i s tal 1 i n en Grun d g e b i rg e  b r i n g en 
sollte . 

A ls Grund lage f ü r  w e i tere A u f sc hlu ß a r be i ten wu rden d a he r  k o m b i ­
n i e r te g eo p hysik a li sc he Pro f i le ( Geoele k t r i k , Re f ra k t i on s- u n d  Re­
f le xi on sse i sm i k ) quer und a u f  k u r z e  D i s tan z län g s  z u r  Wulk a  g emes­
sen . übe r e i n em von t e k ton i sc hen B rüc hen hors t a r t i g  g eg en d as Be k ­
ken b i s  z u  1 50m GOK u n d  t i e f e r  a b g ese t z ten K r i s t a lli n soc k e l  
( > 1 00 , 3300m / s ) m i t  mäc h t i g e r  A u f  1 oc k e run g s z on e  ( 2 600m / s ) 1 ag e rn 
vermu tli c h  n u r  i m  SE-A bsc hn i t t  ( Gold be rg ) d i e  k a r pa t isc hen R u s t e r  
Sch o t t e r  (50- 1 00 m ,  2200m / s ) . I m  Han g e n d en f o lg t  e i n  K am p le >: m i t  
20 -50 m ,  n a c h Verg le i c hen m i t  d e r  Boh run g GBA-H : 7 8 / 38 v e r m u t li c h  
wasse r e r f üllte r  Le i t h a k a lk . D i eser i s t  i m  troc k en e n  Z us ta n d  ( o h n e  
d a s  s chw e f e  1hä 1 t i g e  M i n e ra 1 wasser ) hoc ho hm i g  ( > 1 00 m ,  s t a r k  v a r i ­
i e r en d e  We llen g esc hw i n d i g k e i ten von 700 b i s  1 900m / s  ev . k lü f tun g s ­
bed i n g t ) , u n d  w i rd v o n  f e i n k last isc hern Pan n on ( (20 m )  ran d li c h  
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ü be r lag e r t .  E i n e  V e r i f i z i e r un g  d i eser v o r läuf i g en hyd rogeolog i ­
sc hen I n te r p r e ta t i on , v . a .  was d e n  L e i t h a k a lk be t r i f f t ,  k a n n  n ur 
d urc h w e i tere se i s m i s c he Un te rsuc h un g en un d A uf s ch luß bo h r un g e n , 
d i e  das k r i s t a lli n e  G r un d g e b i rg e  e r r e i c hen müssen , e r f o lg e n . 

A ls wei terer S ch r i t t d e r  E r k un d un g ss t ra teg i e  e r f o lg te n a ch d e r  
B o h r b e t re uun g d i e  A uswe r t un g  d es B o h r g utes i m  H i n b li c k  a uf S t r a t i ­
g ra p h i e ,  M i k ro pa läon tolog i e , Sed i men tolog i e , Pet rolog i e , Gran ulo­
me t r i e , Geoc hem i e  un d M i k ro g e f üg e . D i ese d i enen d e r  E rg ä n z un g  von 
bodenmec han i sc hen L a borve rsuc hen der BVFA A rsen a l  un d TU W i en ( E . 
SCHWAB & J. T YKA, 1987 ) .  

D i e  von d e r  Geolog i sc hen B un d esan s ta lt e r a r b e i teten E rg e b n isse 
d urc h strat i g ra p h i sc he , li t holog isc h-pet rolog isc he , g ran ulome t r i ­
sc he , m i k ropaläon tolog i sc he , paly n o log isc he , g eoc hem i s c he un d v . a .  
ras terele k tron en m i k ros k o p i s c h e  Un te rsuc h un g en e r b rac h te n  w e i tere 
E r k en n tn i sse z u  A lte r , S te llun g  un d hyd rog eolog i sc he B e ur t e i lun g 
d e r  qua r tären un d n eo g e n en Sc h i c h t f o lge i m  Wul k a bec k e n . Es z e i g t  
si c h  u. a. , d a ß  i m  Q ua r t ä r  des O r tsg e b i e tes von Sc hü t z en /G .  i n  ver­
ti k a l  g e r i n gen T e uf e n absc hn i t ten , d . h .  in geolog isc h k ur z e r  Z e i t ,  
Än d e r un g en d e r  Sc h ü t  t un g s h e r k un f  t ( A b t rag b z w . Wec hsel d e r  E i n ­
z ug sg e b i e te ) s ta t t f an d en . Höc hste Kalk k om pon en ten bete i li g un g  z e i g ­
t e  d as Q ua r t ä r  i m  B e re i c h  d e r  Bo h r un g  Sc hü t z en / G.-Sc hwe f e lque l le 
( GBA-H : 78 / 4 1 , was d urc h e i n  lo k a les E i n z ug sg e b i e t  am Le i t h a g e­
b i rg s fuß e r k lä r t  w e r d e n  k a n n . I n  d e n  Alluv i on e n  NW Osli p i s t  d a g e ­
g en wed e r  ve r t i k a l n oc h  la teral e i n  g ro ß e r  Un te rsc h i ed i n n e r ha lb 
d e r  homog enen Kompon e n ten v e r te i lun g ( v . a .  Q ua r z  un d K r i s t a lli n ) 
f es tz ustellen .  

D i e  M i k rog e f üg e un te rs uc h un g en am L e i t h a k a lk bo h rg ut z e i g te n  Po­
ren r ä ume , a lle rd i n g s  im ma x i ma l  Z e hn te lm i lli me t e r b e r e i c h ,  jed o ch 
m i t  z um Tei 1 sc h la uc ha r t i g en Lösun g s h o h lr ä umen ( M i k ro k a r s t ) un d 
k o r rod i e r ten K r i s ta llen un d T ren n f ug en . W i ewe i t  d avon e i n e  wasser­
w i rtsc ha f tl i c he Re levan z a b g e le i te t  �Je r d en k a n n , ist ohne w e i tere 
Besti mm un g  des d urc h f luß w i r k samen Ho h lrauma n t e i ls an mög li c hs t  un ­
ge stö rt z u  en tn e hmen d en B o h r k ernen d e r z e i t  noc h n i c h t z u  beur te i­
len .  An d e r  M a tr ix d es d e t r i tären Le i t h a k a lk s  ausg e f ü h r t e  Un te rsu­
c h un g en br·ac h t.en f ü r  d i ese mergeli g e  F a z i e s  W e r te z �Ji sc hen 2-4 /.  
f ü r  d en d urc h f luß w i r k samen Ho h lrauman te i l .  

D i e  Lei s tun g s p um pv e rs uc he m i t beg le i tenden , m e h r f ac h  hyd roc he­
m i sc hen und iso topen hyd rolog isc hen B e p r o b un g en ( d i e P r o ben w urden 
d e r  BVFA Arsen a 1 ü b e rm i t te lt ) bes t ä t i gen d i e d urc h Geophys i k un d 
d i e Wasse rhaus ha lts s t ud i e  f ü r  F luß - un d G r un d wasse r k om m un i k a t i on 
un d bod e n mec han i sc he D urc hläss i g k e i  tsve rsuc he e r a r b e i teten E rg e b­
n i sse i n  d em S i n n , d a ß  k e i n  n e n n e n sw e r t e r  qua r t ä r e r  G r un d wasser­
le i ter ausg e b i ld e t  i s t . D i eser ist a uß e r d e m  d urc h hohe a n t h ro poge­
n e  Belastun g  un d lan d w i r tsc haf tli c he ü b e rd ün g un g  a uf g ro ß e  F läc hen 
hin weg d e rart v e r un re i n i g t ,  d a ß  i m  Zug e der E rwe i te r un g  d es A b­
sen k tri c h te rs b i s  z ur N ä he von O b e r ·fläc hen g ewässe rn ( Nod bac h )  d as 
m i tg e f ö rd e r t e  U f e r f i lt ra t  sog a r  e i n e  Quali tä tsve r besse r un g  
bewi r k t. " 

4 . 1 . 3.6. Der See wi n ke l  

I m  Bere i c h  d es Seew i n k e ls kon n ten z w e i  G r un d wassers toc k w e r k e  
n ac hgei·Ji esen w e r d e n . I m  o be ren , o b e r f  1 ä c  hen n a hen G r un d wasse r ho r  i ­
z o n t  i s t  e i n e  g ew i sse G r un d wasser beweg un g  v o r han d e n , d i e  z u  e i n e r  
g e ri n g en Speis un g  d es Sees f ü h r t . 

Im tie f e ren Grun d wasse r ho r i z on t ,  d e r  i n  Ter t i ä r- ( Pan n on - ) San­
d en lie g t, i s t  f as t  k e i n e  G r un d wasse r beweg un g  vorhan d e n . 
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I so topen un te rs uc hun g en h aben e r g e be n , d aß h i e r d as Alt e r  d es 
Wassers b i s  e i n i g e 10 . 000 J ahre be t rä g t (BARANY I ,  S .  e t  al . ,  
1985 ) . 

D as i n  d en Ple i s t o zänen Sc hottern li egen d e  G r un d w asse r w i rd f ü r  
Be reg n un g s zwec k e  i n ten s i v  g e n utzt . I n  le t zt e r  Z e i t  werden auc h d ie 
Wässe r verstä r k t  f ü r  Wärmepum pen g en ut zt . U m  d as G r un d w asser zu 
sc h ü t ze n , werden i n  m an c hen Ge b i e ten w i e  z . B . Be re i c h  K i t tsee d e r  
wei t e re Ausbau v o n  W ä r m e p um pen verbo ten . 

E i n e  quali t at i ve Bee i n träc h t i g un g  d e r  o b e r f  läc hen n ahen G r un d ­
wässer d urc h d i e  lan d w i r tsc h af t li c he N ut zun g i s t  d urc h Auf t re t en 
von N i t ratwe r ten ( NO � )  ü be r  d en G re n zw e r t  von l OOmg /l zu beo b ac h­
ten . 

4 . 1 . 3 . 7 .  Hai n b urger Be rg e , Le i t hag e b i rg e  un d Ruster Höhen zug 

I m  Be re i c h  d e r  H ai n burger Be rge haben d i e Hei lque llen von 
Deut sc h-Alten b urg un d d i e M i n e r alque lle i n  E d e ls t al un d d i e Römer­
que lle w ir tsc h af t li c he Bed e ut un g . 

D i e  Aust r i t tshöhe d e r  He i lque llen Bad Deutsc h alten b urg h än g t  
m i t  d e r  Höhe d e s  Don aubeg le i tg run d w assers zusammen . Be i N i ed e rwas­
ser d e r  Don au un d d ad urc h auc h bed i n g te n i ed e re G r un d w asse r s tä n d e  
s i n k t  auc h d i e  Aus t r i t t s höhe d e r  Hei lque lle n . Be i s t ei g en d em W as­
se r s p i eg e l  d e r  Don au resp . G run d w asse r s t an d  s te i g t  auc h d i e  A us­
t r i t ts hö h e  ( D r uc k höhe ) der Q ue llen an . D i eser Umstan d  s p i elte e i n e  
g rö ß e re Rolle b e i  d e m  g e p lan ten K raf twe r k  von Hai n b urg , um d i e 
Hei lque llen n i c h t  zu bee i n t räc h t i g en . 
o L e i t h ag e b i rg e : 

Der Wass e r h aus h alt w i rd erwartun g s g e m ä ß  von N i ed e rsc h lag un d 
Verd un s t un g  g es te ue r t . 

D i e  O be r f läc hen wässer e n ts p r i n g en i n  e rs t e r  L in i e i n  höhergele­
g en e n  k r i s tal 1 i n en G e b i e ten . Sie f ü hren g an zj ä h r i g  Wasse r .  D i ese 
Wä sse r vers i c k e r n  i n  d em Lei t hak alk f üh re n d e n  Bere i c h ,  der d i e t i e­
f e r li eg en d en A bhän g e  d e s Lei t hag e b i rges auf b aut� N ur wen i g e  Ge r i n ­
n e  e r re i c hen an d e r  O b e r f läc he d e n  Ne usi e d le rsee . D i e  G r un d w asser­
n e ub i ld un g  i m  Le i t h ak alk bere i c h  e r f o lg t  d urc h vers i c k e r n d e  Ni e d e r­
sc h lä g e  un d Bac h sc hw i n d e n . D i ese W ä sse r g e lan gen auf un t e r i rd i ­
sc hem Weg zum i n d e st in Seen ä he .  wo si e an d e r  O be r f läc he w i ed e r  
aLtst reten . D i e se Q ue llen werd en me i s t  ZLl T r i n k w asse r zwec k e n  g e­
n ut zt ( HAAS e t  al . , 1 98 8 ) .  
o Ruste r  Hö hen zug : 

D i e  N i e d e r sc h lag swässer versi c k e rn i n  d en d i esen Höhen zug v o r­
w i eg e n d  aLtf b auen d en L e i  t h ak al ken un d "Rus ter- S c h o t te rn " . D a  h i er­
d e r  G r un d w asse r staue r un ter d em N e us i e d le rsee-N i ve au li eg t , g e lan ­
g en d i e Wässer o h n e  O b e r f läc hen ab f luß d i re k t  i n  d en See . 

4 . 1 . 3 . 8. Ge f ä h r d un g �poten t i al f ü r  d as G r un d w asser d urc h an t h ro po­
gene E i n f lü sse 

D i e  A r t  d e r  N ut zun g  d e r  n at ur r ä um 1 i c  hen Gege ben hei ten k ö n n e n  
d as G r un d w asse rv o r k ommen f ü r  T r i n k �asser-zwec k e  bee i n t r-äc h t i g en . 

H i e r  e i n i g e  Be i s p i e le :  
o Sc hot ter-g ew i n n un g : 

D i e  " Sc ho t te r e ben e n " d es W i e n e r  Bec k e n s  w i e  auc h d i e  höher-g e le­
g en e n  Terrassen sc ho t t e r  werden v i e lo r ts abg e b aut . D urc h d i e  Sc hot­
ter-e n tn ahme en t stehen h ä uf i g  G r un d w asse r b l  än k en . D i ese s i n d  me i s t  
Kon t am in ation sherd e  f ü r  d as Gr un d w asse r ,  wenn si e d urc h I mm i ss i o­
nen belast et werd en . 

E i n e  le i d e r  fast i mmer e i n t r-e te n d e  Folg en ut zung von K i esen t n ah­
men si n d  d ie Mülld e pon ien . E s  en t s t e h t  be i j ed e r- K i es- od e r- S an d -
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g ru be e i n e  me i s t  w i ld e  D e p o n i e . E i n  Großte i l  d e r  Kon t am i n a t i on d es 
Grund wassers kommt a u s  d e n  i n  Sc ho t t e rg ru ben s i tu i e r ten Mül la bla­
g e r u n g e n . Es sei hier nur auf d i e g en e h m i g te " F i scher Depon i e "  bei 
T he res i e n f e ld h i n g ew i esen , d i e  e i n en ( von v i e  1 e n ) l<on tam i n a t i on s­
herd f ü r  d a s  G run d wasse r d a rs te llt . 
o Lan d w i rtsc h a f t :  

D i e  i n t e n s i ve L a n d w i r tsc ha f t  i s t  i n  m e h r e r e r  H i n s i c h t  e i n e  po­
ten ti e lle Belastung f ü r  das G ru n d wasse r : 
- Qua n t i ta ti v  du r ch Gru nd wasse ren tn a hme f ü r  Feld bereg n un g . Im P ro­
je k tg e b i e t  wi r k t  s i c h d i e F e ld bereg n u n g  beson d e rs im Marc h f e ld 
aus . D i e  s ta r k e  G ru n d wa s s e r a bsen k u n g  i s t g ro ß te i ls d u rc h d i e  
Grund wasseren tn a hme f ü r  F e ld be r e g n u n g  bed i n g t .  I m  n i ed e rsc h la g s a r­
men Ost-i:is te r re i c h ,  i m  Pan n on i sc hen K li m a b e re i c h ,  m u ß  m a n  Ltn be­
d i n g  t d a rau f a c hten , d a ß  d i e Bereg n u n g  an d i e Gru n d wassern e u b i  1 -
dung a n g e pa ß t  w i rd u n d  k e i n  "RaL1bba u "  erf o lg t .  
- Qua li ta ti v  w i rd d a s  Gru n d wasser pote n ti e ll bei i n ten s i ve r  Lan d ­
wi r ts cha f t  d u rc h Dün g e m i tte l und Pesti zi de belaste t .  D i e  Obe r d ü n ­
g u n g  bzw . d e r  unsac h g e m ä ße Austrag d e r  Dün g e r  i s t  m e �s t  d i e  U rsa­
che d e r  hohen N i tra tw e r te im Grun d wasse r .  Pesti zi d e i n s a t z ,  beson ­
d e rs be i M a i sa n bau , w i rd a ls d i e Que lle d e r  A t r a zi n belastung d es 
Grun d wassers a n gesehen . 
o Wasse r k ra f t : 

E i n  i r reversi ble r  E i ng r i f f  i n  d i e  s e h r  k om p le x en Aus t ausc hvor­
g ä n g e  U f e r beg le i tg rund wasse r - Donau w i rd d u rc h  d en K ra f tw e r k sbau 
verursac h t .  Durc h Stauhal t u n g  müssen e i n  Großt e i  1 der Dämme b i s  
zum G r u n d wasserstauer a bg e d i c h te t  werd en . D a d u r c h w i rd d e r  F lu ß  
von d e r  Umg e bung a bg e k o p pe lt .  Grun d wasse rn eu b i ld u n g  u n d  Austaus ch 
e r f olg t  n u r  mehr i n  Bere i c hen , w o  k e i n e  D i c h tu n g  b i s  zum Grun d was­
serstauer r e i c h t .  

I m  Pla n raum Alte n wö r t h  h a t  s i c h  g e ze i g t ,  d a ß  c a . 1 0  J a hre n a c h 
S tau i m  u f e rn a hen - 2k m - Bere i c h  e i n e  Sauersto f f a bn a hme u n d  Z u­
n a hme von Ei sen un d M a n g a n  e r f olg t .  Für T r i n k wass e r g e wi n n un g  müßt e  
j ed en f a lls e i n e  zusä tzli c he A u f be re i tung e r f o lgen . 

Kr a ftl.'-Je r k s baute n  a n  d e r  Don a u  un te r h a lb Wi e n s  wü rden S tau hal­
tun g e n  m i t  g ro ß te i ls bis zum Gru n d wasserstauer d i c h ten Dämmen be­
deuten . Da s U f e r be g le i tg ru n d w a sser wü rde vom Strom a b g e k o p pelt , 
Austa usc hvorg ä n g e  wä ren un te r bun den . 

An ae robe V e r h ä ltn i sse i m  u f e rn a hen Bere i c h  m i t  Saue rsto f f ze h­
run g u n d i n  Folge E i sen u n d  Man gan i n  Lösun g , wü rden c he m i sc he Re­
a k ti o nen a n ze i g en , di e das Wasser f ü r  T r i n k wasse rzwec k e  u n g en i e ß ­
ba r mac hen . A u f wend i g e  A u f be re i tung wäre d ie F o lg e . Gen au j en e s  
Grun dwasse r g e b i e t  wäre pote n tiel 1 v o n  K r a f tw e r k s ba u ten g e f ä hrd e t, 
d as cje rze .it .im Proje k tg e bie t en tla n g  d e r  Donau di e e i n zi g en noc h 
i m  wesen tli c hen i n ta k te n  Tr i n k wasse rvo r k ommen b i ld e t . 

4 . 1 . 3 . 9 .  L i te r a tu r  

BARAN YI ; S .  et a l . :  l.Jasser-haushaltsstu d i e  f ü r  d en Neus i e d le r  See 
m i t  Hi lf e der Geo chem i e  und Geo p h ys i k 1 9 80- 1 9 84 .  - Fo rsc hun gs­
ber i cht 6. TU Wien , I n s t .  f ü r  Hyd rauli k ,  Gewässe r k un d e  u n d  Was­
s e r wi r ts cha f t, 79 S . , Wien 1 9 85 .  

BEHR ,  0. e t  a l.: Di e lan dwi r ts ch a f t li che Bewässerung i m  Marc h f e ld . 
- Forsc hun gsber . 5. T U  Wi en , I n s t .  f .  Hyd ra u li k , Gewässe r k u n d e  
u n d  Wasserwi rtscha f t ,  2 0  S . ,  Wi en 1 9 84 .  

BRE INE R ,  H . :  Un tersuchu n g  S chwec hat Haslau . Grun d wasse r k o n ze p t  
Wasser rese rve Don au . - Be r i cht 11, 1 8  S . , 1 6  B e i l . , Wi en ( BMLF 
A b t .  I V /1 ) 1 9 84 .  

DRE HER, J .  e t  a l.: F a k to ren a n a lyse - e i n e  Mög li c h k e i t  zu r E rm i t t­
lu ng h yd ro g r a ph i sc h  ä h n li cher Bere i c he ,  i n  e i n em Grund wasse rge-
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b i e t . - M i t te i lu n g s b l .  d .  Hyd r. D i en stes i n  österr. , 54, 1 - 1 2 , 
W i en 1 9 85 . 

GATT I NGER; T . E . : D a s  hyd ro g eolog i sc he E i n z ug sg e b i e t  d es Neus i e d ­
le rsees . - Verh. G e o l .  B . -A . , 197514 , 3 3 1 -346 , W i en 1 97 5 . 

HAAS ; P .  e t  a l . : G ru n d wasserhaus h a lt W u lk a e i n z u g sg e b i e t . For-
sc hun gs b e ri c h t  9. TU W i en , I n s t . f .  Hyd ra u li k ,  Gewässerk u nd e  u .  
Wasserw i rtsc h a f t ,  58 S . , W i en 1 987 . 

HAAS ,  P .  e t  a l . : A s p e kt e  z um Wasserhaus h a lt d es L ei t hag e b i rges . 
BFD-Be r .  68, 2 7 - 47 ,  I llm i t z 1 9 88 .  

HA I D I NGER, G .  & RE I T I NGE R ,  J . : G ru n d wasserhaus halt d e r  M i t te rn d o r­
f e r  Sen ke . - F o rsc hun g s b e r .  7. TU W i en , I n s t . f .  Hyd ra u li k ,  Ge­
wässerk u n d e  und Wasserw i rtsc h a f t ,  6 8  S . , W i en 1 9 87 .  

KASPE R ,  l.J. /!� SE I DELBERG E R; F . : G ru n d w asserbelas tung d u rc h  pers i ­
s ten te S to f f e  a m  B e i s p i e l M i t te rn d o rf e r  Sen ke .  - ös terr . Was­
serw i rtsc ha f t , J g . 35, H. 7 - 8 ,  1 53- 1 58 ,  W i en 1 9 83 .  

KAUPA , H . : Ge f ä h rd u n g s poten t i a l  von G ru n d wasser am Be i s p i e l  d es 
M a rc h f e ldes. - W i e n e r  M i t te i lu n g en . Wasser - A bwasse r - Gewäs­
ser, Bd . 66, 37 3-406 , W i en 1 9 86 .  

KAUPA , H .  e t  a l . : Das M a rc h f e ldkan a lsystem . - österr .  W asserw i rt­
sc haf t ,  J g . 40/ 3 - 4 ,  45- 51 , W i e n  1 9 88 .  

KOLLMANN , W . : Hyd rogeolog i sc h-stra t i g ra p h i sc he Un t e rsuc hungen i m  
Raum Sc h ü t z en a m  Ge b i rg e . BFB-Beri c h t , 68, 49- 57 , I llm i t z 
1 9 88.  

LANDSCHAFT S RAHMENPLAN W i en - Umlan d : A m t  Nö LR.  A b t . R/ 2 ,  1 47 S . , 
W i en 1 9 85 .  

SCHLICH , M :  B e i  t rag z u r  Hyd rogeolog i e  d es M a rc h f e ld es . W i en e r  
M i t t e i lu n g en Wasser - A bwasser - Gewässer, Bd . 32, 1 -2 5 , W i e n  
1 9 80 . 

TSCHUL I K ,  M . : G ru n d w asserk o n ta m i n a t i on d u rc h  Pes t i z i d e . S i tua t i on 
i n  N i e d e rösterre i c h .  - Amt d e r  Nö L R . , A b t . B / 9 , 29 S . , W i en 
1 9 86 .  

WASSERW I RTSCHAFTSKATASTE R  ( WWK ) : Wasserw i rtsc ha f t li c he W asserv o r­
sorge und Wasserw i rtsc h a f tli c h  relevan te Sc hu t z ma ß n a hmen . 
W i en ( BMLF) 1 9 81 . 

Geolo g i sc he K a rten : 

FUCHS , W . : Geolog i s c he K a rte d e r  Re p u b li k  österr. 1 : 50 . 000 : b 
59 W i en , W i en ( GBA) 1 9 85 .  
6 0  B ruc k a .d . Le i t h a , W i en ( GBA ) 1 9 85 .  
6 1  Ha i n burg a . d .  Don au ,  W i en ( GBA ) 1 9 85 )  
79 Neus i e dl am See , W i en ( GBA ) 1 9 85 .  

TAT Z RE I TE R ,  F. ( Zu s ammen s te llung ) :  1 : 2 5 . 000 
77 E i sen stad t ,  Wi en 1 9 88 
78 Rus t ,  W i en 1 9 88 . 

4 . 2 .  S .  S HADLAU: D o kumen t a t i on von Bohrun gen 

Bohrungen s i n d  f ü r  e rd w i ssensc h a f tli c he Un tersuc hung en relevan ­
te Un terlag en de r g e o log i sc hen Verhältn i sse i n  n i c h t  au f g es c h los­
senen Bere i c he n .  

I m  Zuge d e r  Bea rbe i t ung d es vo rli e g e n d e n  Proje k tes wu rd en b e i  
ö f f en tli c hen S tellen ( Am t  d .  Nö . L . R . , Amt d .  Bg ld . L . R . , WWK ) u n d  
Bo h rf i rmen ( La t ze l  s� Ku tsc ha Ges . m . b . H. ,  I n g .  Alf red Vog l S< Co . ,  
B ru n n en bau und Wassera u f sc h li e ß un g s-Ges . m . b . H . , F a . G ru bo ) a lle 
ve rf üg baren Bohrda t.en un d Lln ter 1 a g en ü be r  d as Bearbe i tun g sg e b i e t  
g esammelt. u n d  dem A rc h i v  de r GBA e i n g e g li e d e rt . Es k a n n  a be r  a u f -
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v e rf üg b a re n  Bohrd a te n  u n d  Un t e rlag e n  übe r d as Bea rbe i tu n g sg e b i e t  
g esamme lt u n d  d e m  A rc h i v  d e r  GBA e i ng e g li e d e rt . E s  k a n n  a be r  a u f ­
g rund d es beg ren z ten z e i t li c hen A u f wand es k e i n  A n s p ru c h  au f Vo ll­
s t ä n d i g k e i t e rhoben w e rd e n . 

D i e  L a g e  d e r  Bohru n g e n  wurd e  au f 6 B la t tsc hn i t t k a rten i m  M a ß­
s t a b  1 : 5 0 . 000 e i n g e t ra g en ( Be i la g en 4 / 7  b i s  4 / 1 2 ) , wobei s i e  n a c h  
d e n  z we i  A rc h i vs ta n d o rten a n  d e r  GBA z u r  E rle i c h te rung d er R o h­
d a ten e i n s i c h t  d i f f e re n z i e rt werd en .  

D i e  rec herc h i e rten u n d  gesamme lten Un terlagen ( Bo h rpro f i le ,  
Pumpversu c h e , Gu tac h te n , Beric h te ) s i n d  n a c h  öK 50 K a rten b lä t te rn 
a ls 1. O rd n u ng skri te ri u m  u n d  n a ch Geme i n d en a ls 2 .  O rd n u n g s kri te­
ri um i n  d as A rc h i v  d e r GBA au f g en ommen worden . Je n a c h  E >:plora­
t i on s z i e l  d e r  Bo h ru ng en v a ri i e ren d i e  e rre i c hten Bohrt i e f en von 
wen i g en Metern bis z u  m e h re ren 1 00 Me tern . 

Das Z i e l  d e r  a b g e te u f ten Bo hrun g en w a r  sehr un tersc h i ed li c h ,  
d i e  F rag estellun g e n  w a ren f o lg e n d e : 

W assere rschli e ß u n g  ( G run d wasserle i te r  f ü r  d i e T ri n kwasserversor­
gun g od e r  z usä t z li c he Wassere rsc h li e ß un g ) 
Bod enun t e rsuc hung (Un t e rg run d beu rte i lu n g  f ü r  e i n  Bauvorha ben 
d u rc h  Son d i e run g e n ) 

Lagers t ä t ten prospekt i on ( re g i on a le Bewertung und E x p lo ra t i on ) 
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Di e We i te r f ü h run g b e z  i e hL1n g s �„e i se Wi e d e r he rs te llun g 1 e bensge­
rec h t e r  Umweltbed i n g un g en hat d em A r b e i t s b e re i c h  der Umwel t g eolo­
g i e  in d e n  le t z ten zwei J a h r z e hn ten z u n e hmen d es Gewi c h t  v e r ­
sc h a f f t ,  sod a ß  d i eser u nd s e i n e  Bedeutung f ü r  d i e A b k lä r u n g  le­
ben sw i c h t i g e r  F ra g en d es E i n z e ln en u n d  d e r  Gesellsc ha f t  s t e t i g  z u­
n i m m t . 

A u f  G r u n d  d es u n s  z u r  Ve r f üg un g  s t e h e n d e n  N a t u r raumes u n d  Le­
ben sraumes sow i e  d u r c h  d i e  v i e lf ä lt i g en und g e s te i g e r ten N u t z un g s ­
a n s p d.ic he ,  d i e se i t  d em Wi e d e ra u f bau z u sä t z  1 i c h  e rwac hsen s i n d , 
werden Un t e r la g en , welc he d a s  pos i t i ve Lin d n eg a t i ve N a t u r raumpo­
ten t i a l  d a r s t e llen , f ü r  e i n e  sorg same Umwe lt p la n u n g  e r f o rd e r li c h .  

In s beson d e re i s t  es u n se re Au f g a be , jen e  Z usammen hän g e  a u f z u ­
z e i g e n ,  f ü r  d i e  u n s e r  Bod en u n d  Un terg run d d i e  Vorausse t z u n g  u n d  
Bas i s  b i ld e t ; b e i  d en n e g a t i ven F a k toren i s t  e s  u n sere Au f g a be 
au f z u z e i g en ,  welc he R i s k en ,  Ge f ä h rd u n g e n ,  b z w . Belastun g en f ü r  d e n  
Mensc hen u n d  d i e N a t u r  v o r l i e g en . 

Du rc h d i e  i n t en s i ve Di s k uss i on d e r  Umwelt f r a g e  d a r f  vom g eo ­
tec hn i s c hen S ta n d pu n k t  a u s  n i c h t v e r g essen werden , d a ß  d i e N a t u r  
( Umwelt ) z . B .  d u rc h Be ben , Berg s t ü r z e ,  Ru tsc hun g en , M u r e n  un d 
Hoc hwässer a u c h g e f ä h r lic h werden k a n n ,  sod a ß  d e r  Beg r i f f  Umwelt­
si c he rung z um Sc h u t z  u n se res Leben s r aumes n e ben d em Unwel tsc hu t z  
z u  Rec h t  bes te h t . 

Au f G r u n d  d e r  k u lt u r e llen ,  w i sse n sc h a f t li c hen u n d  tec hn isc hen 
En tw i c k lung Ö s t e r re i c hs s te h t  ein r e i c h h a lt i g es An g e bo t  von d i es­
be z ü g li c hen In f orma t i o n s qu e llen z u r  Ve r f üg un g ,  d i e  bis i n s  ac h t ­
z e h n te J a h r hun d e r t  u n d  n o c h w e i ter z u rüc k re i c hen . 

Es g i lt ,  jen e  Quellen m i t te ls e i n e r  e f f i z i e n ten Verwaltung i m  
Bere i c h von Wi ssen sc h a f t  u n d  Forsc hung f ü r  d i e  Ö f f en t li c h k e i t  be­
re i t z ustellen ; gen auso , w i e  d i e  En tw i c k lu n g en der Z e i t  a n  d e r  Wi s ­
sen s f ron t f ü r  d en Men sc hen n u t z ba r  z u  mac hen un d f ü r  d i e  Gese ll­
sc ha f t  bere i ts z ustellen s i n d . 

Um d i ese A n f o rd e ru n g en z u  e r f ü llen u n d  w i r k sam mac hen z u  k ön ­
n e n , bed a r f  es n e ben d en e i n sc hläg i g en Fac h k en n tn i ssen u n d  d e r  i n ­
s t i tu t i on a li s i e r ten O r g an i s a t i on e i n e r  t i e f e re n  Z usammen a r be i t  d e r  
bun desstaa tli c hen In s t i tu t i onen Lin d d e r  e i n sc h lä g i g en In s t i tu t i o­
nen d e r  Län d e r  sow i e  d e r  Geme i n den . 

Be i d e r  E n tw i c k lu n g  d e r  be i g e f üg ten T hemen k a r te n  li e ß  s i c h  d i e  
Fac h a b te i lu n g  In g en i e u rg eolog i e  von d em G r u n d sa t z  le i ten , d a ß  b e i  
g eo tec hn isc hen Themen k a r ten d i e Geolog i e  u n d  T e k ton i k  d i e  Voraus­
se t z u n g  se i n  muß, da d i e  Gest e i n e  und d i e  T e k ton i k  unse ren Bod en 
u n d  Un terg rund wesen t li ch bes t i mmen und g e s t a lten . 

Es sc he i n t d e r  H i n weis a n g e b rac h t , d a ß  d i e  g e o t ec hn i sc hen T he ­
men k a r ten un ter d e m  A s pe k t d es Z usammen han g es z w i sc hen g eolog isc h ­
tek ton isc hen Gegeben hei ten u n d  d e r  Ri s i k ow i r k u n g  hergestellt wer­
d en u n d  d a m i t  Weg w e i s e r  s i n d  f ü r  bis j e t z t  verbo rgen g e b li e ben e 
Ursac h e n ,  f ü r  z um Beis p i e l  Neote k ton i k  u n d  Massen beweg un g e n . A be r  
auc h Z usammen hän ge z u  Wa sservor kommen , Ro hsto f f en e tc .  werden o f ­
f en k u n d ig . 

In f o rma t i o n en aus den g eo tec hn i sc hen T hemen k a r ten d ü r f en k e i ­
n eswegs a ls E rsa t z  f ü r  p ro je k to r i en t i e r te De t a i lu n tersu c hun g en 
verstan den werden . Hau p t z wec k d i eser K a r ten soll es sei n ,  jen e  
f a c h li c hen Ges i c h tspun kte z u m  Ausd ruc k z u  b r i n g en , d i e  bere i ts i m  
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V o rf e ld sac h po li t i sc he r  E n tsc h e i d un g en , z um Be i s p i e l  Umweltpla­
n u n g , als G ru n d la g e  e rf o rd e rli c h  s i n d . 

D i e  geotec hn i sc hen T hemen k a rten k ön n en i n  e rster L i n i e  f ü r  d i e 
E i n sc h ä t zung d e s  Bebauun g s po ten t i als u n d  d as En tsorg u n g s po te n t i al 
sow i e  d as Wasserp o ten t i a l  und d as E rholun g s po ten t i al V e rwendung 
f i n d e n . We i te rs so llen sie Bes tan d t e i l  von Umweltve rt räg li c h k e i ts­
p rü f ungen werd en . 

M i t  d i esen g eo tec hn i sc hen T hemen k a rten w e rd en Ämtern , En tsc he i ­
d un g s t rägern , Plan e rn , Tec hn i k e rn und I n g en i eu rk o n su len ten f ü r  
Tec h n i sc he Geo log i e  Un t e rlag en zu r Un t e rs t ü t zung ang e boten . 

D i e  d a raus g ewon n en en E rg e bn i sse und E rk en n tn i sse so llen ebenso 
zu e i n e r  posi t i ve ren We i teren tw i c k lu n g  von e i nsc hläg i g en Gese t ze n  
und Verord n u n g en d i e n �n . 

5 . 2 .  Zi else t ZL!.Q.9.  

Es wurd e  se i t  d em J a h re 1 978 b i s  1 98 0  s e i tens d e r  Fac ha b t e i lung 
I n g en i eu rgeolog i e  d i e  K a rte d e r  g eo log isc h-g eotec h n isc he n  Ri s i k o ­
f a k toren d e r  Re pu b li k Ö s t e rre i c h 1 : 50 . 000 en t w i c k e lt und 1 983 d e r  
Ö f f en tli c h k e i t  v o rg e s t e llt , u m  bun d eswe i t  zum E i n s a t z  zu g elan ge n . 
D i ese g eotec hn i sc he K a rte e rg a b  si c h  aus d e r  Ford e rung n ac h  geo­
tec hn i sc he r  S i c herhe i t  i n s beson d e re i m  a lp i n en A n tei 1 d es Bun ­
desg e b i e tes - f ü r  d as S i e d lu n g s - ,  Bau- , V e rk e h rs- und T ra n s po rtwe­
sen ( e i n sc h li e ßli c h  Pi p e li n es und F e rn wasserle i tu n g en ) sow i e  f ü r  
Rau m p lan ung , Zi v i lsc hu t z  und Umwe ltsc h u t z  sow i e  Umwelt s i c herun g .  

Um e i n e  ze i tg em ä ße Umwelt p la n u n g  zu g ewährle i s ten , h a t  d i e 
Fac h a b te i lung I n g en i eu rg eo log i e  se i t  d em J a h re 1 98 5  ac h t  geotec h ­
n i sc he T hemen k a rten en t w i c k e lt :  
1 .  Karte d e r  Geo te c h n i sc hen Grobc hara k t e ri s t i k  1 : 50 . 000 
2. 
3 .  

4. 
5 .  
6 .  
7 .  

Karte d e r  
K a rte der 
1 .50 . 000 
Karte d e r  
Karte d e r  
Karte d e r  
Karte d e r  
1 : 50 . 000 

Massen bewegun g en 1 : 50 . 000 
Ü b e rsc hwemmun g s g e b i e t e , Vern ässu n g en und Moore 

E ro si on sg e b i e te 1 : 50 . 000 
A n t h ro po g e n e n  Ri s i k o f a k toren 1 : 50 . 000 
te k ton i sc h-geo tec hn i sc he n  S t ru k turen 1 : 50 . 000 
S a t e lli ten b i ld li n eamen te m i t  Zerrun gsc hara k t e r  

8 .  Karte d e r  Beben g e f ä h rd u n g  1 : 200 . 000 
Bei d i esem Proj e k t  w u rd e  e i n e  

Karte d e r  M i n e ra lwässer 1 : 50 . 000 u n d  e i n e  
Karte d e r  an t h ropog e n en Grundwasse rb e las tun g 1 : 1 00 . 000 

en tw i c k e lt . 
Es w i rd pos i t i ve s  und n eg a t i ves NaturraL1m poten t i a l  a n a lyt i sc h  

d a rg e stellt . 
Neg at ives N a t u rrau m po ten t i a l  sow i e  b i s  j e t zt un be k an n te Fak to­

ren , d i e in d e r  Geolog i e  und T e k ton i k  wu rze ln und der d auern d en 
Bod e n n u t zung ( Bew i rt sc ha f tun g , Be bauun g ) a b t rägli c h  s i n d , k a n n  man 
aus g eo tec hn i sc h e r  S i c h t  a ls Geori sk en b e ze i c hnen . 

An t hropog en e Ri sk en ( Be i sp i e le :  unverd i c h t e t e  Hald en und Depo­
n i e f  1 äc hen für d i e  Be bauun g , Ver-u n re i n  igung d e r  G run d - und Ober­
f l ä c  hen wässe r  d u rc h  A bw ä sse r ,  Chem i k a li e n  o d e r  Dün g em i t te l ,  V e run­
re i n igung der L u f t d u rch k ran k he i tse rre g e n d e  Subs tan zen o d e r  S i k ­
k e rg ase f ü r  d i e  Gesun d he i t )  k ön n e n  Ge f a h re n  f ü r  d e n  M en sc hen d a r­
ste llen , be z i e hun g sw e i se veru rsac hen s i e  M e h rk os ten bei d e r  Le­
ben s raumg e st a ltun g .  I h re obj e k t i v e  E rf assung n ac h  Art , Lage u n d  
Größe b i ld e t  d i e Gru n d lage f ü r  d i e  S e t zu n g  von Maßn a hme n , d i e d a ­
rau f  geri c h t e t  si n d , 



Men sc hen le be n  z u  s c h ü t ze n  
Ve r luste a n  gesamtw i r tsc h a f t li c hem Ve rmögen und P r i v a tvermögen 
z u  v e r h i n d e rn 
Umwelt p la n un g z u  e rmög li c hen und d ad u rc h Z i v i lsc hu t z , Umwelt­
s c hu t z , Bod e n sc hu t z , N a tursc hu t z  und Umwelts i c herung zu g ew ä h r­
le i s ten . 

5 . 3 .  D i e  geotec hn isc hen T hemen k a rt e n  

Allgeme i n e  Beme r k un g e n  

4 7  

Auf d e n  g e o tec hn i sc hen T hemen k a r ten s i n d  d i e I n h a lte b z w .  d e r  
Z wec k d u rc h L e g e n d e  u n d  H i n we i s  (Ku r z te x t )  e r läute r t . 

Z u r  Bea r b e i tung s ta n d en i n n e r ha lb von 2 J a h ren - a ls e i n e r  meh­
r e r e r  Sc hwe r pu n k te - e i n e  F läc he von c a . 2700 km2 aufg e te i lt a u f  6 
K a r ten b lä t te r  a n . 

Um d i ese i mmer w i ed e r k e h re n d en e x t remen A n f o rd e ru n g en n u r  a n n ä ­
hernd z u  bewä lt i g en , w u r d en i n  d e n  le t z ten J a h ren 8 g eo tec h n isc he 
T hemen k a r ten en t w i c k e lt ; z um e i n en , um d en Ben u t z e r  d i e  n o twen d i ­
g en D a r s t e llun g e n  p räsen t i e ren z u  k ön n e n , z um a n d e ren , u m  d i e  n o t­
wen d i g e  i n te r n e  O rg an i sa t i on besser bewält i g en z u  k ön n en . Z u r  Be­
a r be i tung s te hen d e r  FA I n g en i eurgeolog i e  b i s  a u f  w e i teres 2 M i t­
a r b e i t e r  z u r  Ve r f ü g un g . 

A r be i ten 
(I n s t i tu t  

W .  Ra taj 

Un terstü t z t wurden d i e umweltgeolog i sc hen 
Her ren A .  Sc hedel (P rog ramm 2000 ) ,  G .  S tumme r 
len f o rsc hun g b e i m  N a t u r h i s to r i sc he n  Museum ) ,  
und C. B a a l  (S tud en t ) . 

von d en 
f ü r- Höh­

( S t ud e nt ) 

F rau D i p l . I n g . Vec e r  f ü h r t e  i n  bewä h r t e r  W e i s e  d i e  E r he bu n g e n  
b e i  Ämtern u n d  Be hörden b e z ü g li c h  g eo techn i sc h  relevan ter Da ten -
i n k lu s i v e  B o h r u n g e n  d u rc h .  

A u f  G r u n d  d e r  g e r i n g en Person a lk a pa z i tä t  wurde d e r  Sc hwe r pun k t  
d e r  t hema t i sc hen Bea r be i tu n g  auf d as Bla t t  60 B ruc k a . d .  Le i th a , 
g e leg t .  H i e r  wurden Gelän d e be g e hun g en f ü r  a lle T hema t i sc hen K a r ten 
d u rc hg e f ü h r t .  

We i ters wurden Gelä n d e beg e hungen f ü r  B la t t  6 1  Ha i n bu rg b e z üg -
1 i c h  Massen bewegun g en , Ve r n ässun g e n  u n d  E ros i onen sow i e  S t ru k turen 
un d a n t h r o p o g e n e  Ri s i k o f a k toren d u rc hge f ü h r t . 

A u f  d en Blä t tern 77 E i se n s tad t ,  78 Rus t  und 79 Neus i e d l  a m  See 
wurden Ge lä n d e beg e hu n g e n  b e z ü g li c h  d e r  a n t h r o pogenen Ri s i k o f a k to­
ren vorgen ommen . 

Z u r  Ve r i f i z i e ru n g  von Luf t b i ld - und S a t e lli ten b i ld li n eamen ten 
wurden s t i c h p roben a r t i g  a u f  d en Blä t tern 60 B ruc k a . d .  Le i t ha , 6 1  
Ha i n burg u n d  7 8  Rus t  Bodeng asun te rsuc hun g e n  vorgen ommen . 

I n  d e r  Folg e  werden k u r z  d e r  Bea r b e i t u n g s s t a n d  und d i e  i n sge­
sam t  m ög li c hen Theme n ka r ten d a rg e s t ellt. 



K a r t e  d e r  g e o t ec hn i sc hen G r o b­
c ha r a k t e r i s t i k 

K a r t e  d e r  Massen beweg u n g en 

Karte d e r  Ü b e r s chwemmun g s g e b i e t e , 
Vernässungen u n d  Moore 

Karte der a n t h ropogen e n  Ri s i k o f a k toren 

Ka r te der te k ton i sc h-g eo tec hn i sc hen 
S t ru k tu ren 

K a r te d e r  Sa t e lli ten b i ld li n eamen te m i t  
Z e r run g sc h a r a k ter 

K a r t e  der Lu f t b i ld li n eamen te 
( aussc h n i t tswe i se bea r be i te t ) 

K a r t e  d e r  M i n e r a lwässe r 
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öK-B la t t  1 : 50 . 000 
59 60 61 77 78 79 

X X X 

X 

}{ 

X X 

K a r t e  d e r  a n t h ro pog e n en G r u n d wasse r belas tung 1 : 1 00 . 000 ( i m ö s t li ­
c hen E i n z ug sg e b i e t  d es Neu s i e d le r  Sees ) 

K a r te d e r  B e b en g e f ä h r d u n g  1 : 200 . 000 ( i m Proje k tsge b i e t ) .  Ve r i f i ­
z i erung von Lu f t b i ld - u . S a t e lli ten b i ld li n eamen ten -Bod e n g asan a ly­
sen . 1 1  K a r ten aussc hn i t te 1 : 1 0 . 000 

Aus d i eser übe rs i e h t  g e h t  hervo r , d a ß  led i g li c h  50 % d e r  n o twe n ­
d i g en T hemen k a r ten bea r be i te t  w e r d en k o n n ten . 

Auf d en e i n z e ln en T hemen k a r ten b e f in d e n  s i c h  Kur z te x te ( H i n we i ­
se ) ,  d i e A u f sc h lu ß  ü b e r  d i e Verwe n d u n g  u n d  Que r bve r b i n d un g e n  ZLl 

a n d e ren Themen k a rten be i n h a lten . D i e  Geotec hn i sc hen T hemen k a r ten 
s i n d  i n  e rs t e r  L i n i e  ve rwen d ba r  f ü r  d i e E i n sc h ä t z u n g  d es Be bau­
ungs- u n d  En tsorg un g s po te n t i a ls sow i e  das W asse r poten t i a l  ( i n s be­
son d e re d i e  K a r te d e r  Ü b e rsc hwemmun g sg e b i e te , Vern ässu n g en u n d  
Moo re , d i e  K a r te d e r  t e k ton isc h-geotec hn i sc hen S t r u k tu ren sow i e  
d i e  Ka r te d e r  Satelli t en b i ld li n eamen te m i t  Z e r ru n g sc h a r a k ter ) .  

We i t ers u n t e rs t ü t z en s i e  d i e E i n sc h ä t z u n g  d es b i o t i sc hen Poten­
t i a ls ,  des Ro hstoff - ,  Na tu rsc hu t z - u n d  d es E rh o lun g s po ten t i a ls .  

F ü r  fac hfremde Ben u t z e r  w ä re d i e Umse t z un g  von T hemen k a r ten i n  
Poten t i a lk a r ten mög li ch . 

Di e g eo te chn i schen T hemen k a rten k ön n en f ü r  Umwel t ve r t räg 1 i c h­
k e i t s p r ü f u n g e n  heran g e z og en w e rd en . 

Um d a s  B i ld d e r  n a t ü r li chen u n d  a n t h r o pogenen R i s i k o f a k toren 
un seres Lebens raumes a b z u ru n d en , wurden in d i esem P roje k t  d i e 
Beben g e f ä h r d u n g  ( Be i l .  5/26 ) u n d  d i e  M i n e r a lwasse rvork ommen i m  
Neus i ed le rseeg e b i e t  ( Be i  1 .  5/27 ) sow i e  d i e  a n t h ropogene G run d was­
se rbela s t u n g  im ös tli chen E i n z ug sg e b i e t  d es Neus i ed le r  Sees ( Be i l .  
5/28 ) d a rges te llt. 
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5 . 4 .  D i e  V e r i f i z i erung von S a telli ten b i ld - u n d  L u f t b i ld li n ea me n ten 

D i e  Ve r i f i z i e ru n g  von Brüc hen w ur d e  a n  d e r  Geolog i sc hen Bund es­
a n s t a lt wei te ren t w i c ke lt .  Se i t  dem J ah r e  1 976 werden Brüc he m i t  
d e r  Bod eng asme t ho d e  v e r i f i z i e r t .  D i e  Me t ho d e  wurde m i t  E r f o lg m i t  
e i n e r  s pe z i e llen L u f t b i ld - und S a t e lli ten b i ld i n t e r p r e t a t ion kom b i ­
n i e r t . D i es be z ü g li c he E r f a h run g e n  beste hen se i t  d e m  J a hre 1 9 8 0  
( z . B .  G .  SCHÄFFE R ,  1 9 8 1 ) .  

Ver i fi z i e ru n g  von t e kton i sc hen S t rukt u ren ( Sa tel 1 i ten b i  ld- u n d  
LLtf t b i ld li n eamen t e ) w u r d e  i m  Mühlv i e r te l  bere i ts bei Puc hen au m i t  
E r f o lg d u rc hg e f ü h r t  ( s i e he G .  SCHÄFFE R ,  1 984 ) . Im Stad t g e b i e t  von 
W i en sowie i m  S a f en t a l  b e i  Fürsten f e ld w u r d en e ben f a lls L i n eamen te 
m i t E r f olg d u rc h Bod e n lu f t  ver i f i z i e r t . 

E benso s i n d  i m  B e r i c h t  " Rohsto f f po te n t i a l d es <:i s t li c hen M ü h l­
v i e r te ls 1 988" Lu f t b i ld - u n d  Satelli ten b i ld li n eamente d L1rc h v e r­
sc h i ed en e  M e t hoden a u f  B l .  34 Perg ve r i f i z i e r t  worden . A u f  d en 
Blä t te rn 6 0  Bruc k a . d .  L e i tha , 6 1  H a i n burg u n d  78 Rus t  w u r d e n  
d i es be z üg 1 i c h  Un t e rsuc h u n g en d urc hg e f ü h r t . 2 5 0  Son d en w u r d en g e­
sc h la g en und d u rc h Bod e n g ase bepro b t . ( 31 Son d en u n d  B e p r o b u n g en 
kon n ten weg en e i n es G e r ä teman g e ls n i c h t  verwen d e t  werden ) .  M i t  d en 
v e r b le i ben den 2 1 9  Son d en wurden in sgesamt 1 5  Prof i le u n t e rsuc h t . 
D a b e i  i s t  es g e lu n g en , i n  22 Fällen Z us a mmen hän g e  z w i sc hen d e r  u n ­
tersc h i e d li c hen Bod en lu f t f ü h rung u n d  L i n e a men ten he raus z us te llen .  
Vor a llem i m  Z u s ammen h a n g  m i t  d e n  z en t r a len B rüc hen d es W i en er 
Bec ke n s  t r a ten f lä c hen h a f t  überd u rc hsc h n i t t li c he Bod e n g aswe r t e  
a u f , d i e  e i n e rse i ts d u rc h d i e Kohle n w asse rstof f vo rkommen i m  Z usam­
men h a n g  ste hen kön n en , a n d e rerse i ts m i t  jun gen K rusten beweg u n g e n  
( A bsen kung d u rc h Z e r r u n g ) i n  Ve r b i n d u n g  s te hen kön n en . B e i  d e r  
S t rukt u r  n ö r d li c h  v o n  Mö r b i s c h  d ü r f t e  e s  s i c h  e ben f a lls um jun g e  
Beweg u n g en han d e ln ( s i e he auc h Geolog i sc he K a r te ) . 

Z u sä t z li c h  wu r d en b e i  Deu tsc h A lten burg aus G rün d en d e r  O b je k­
t i v i t ä t  F remd un te rsuc hun g en an Bod e n g asen d e r  ö s te r re i c h isc hen Do­
n au kr a f twe rke AG m i t  von der GBA e rs t e llten Lu f t b i ld li n e amen ten 
m i t  E r f olg i n  Z usammen h a n g  g e brac h t . 

D i e  Ausw a h lkr i t e r i e n  d e r  Ge b i e te w a r e n : 
1 .  Von jed em T yp d e r  L i n e amen te ( Lu f t b i ld - , S a te lli ten b i ld li n ea­

men te von LANDSAT 1 )  m i n d es tens e i n e  li n e a re S t ruktur und e i n e  
Ri n g s t ru ktu r , a lso i n sg esam t 4 v e rsc h i ed e n e  Typen z u  v e r i f i z i e­
ren . 

2 .  Aus Gründen d e r  Z wec kmä ßi g ke i t  un d S pa rsamke i t  mußten d i e  z u  
un te rsuc hen d en L i n eamen te durc h e i n en Weg o d e r  e i n e  S t ra ße ge­
sc hn i t ten w e r d e n . 

3 .  Übe r lag e run g en von m e h re ren L i n eamen ten wurden wei t g e h e n d  g e­
m i eden . 

Es g i b t e i n i g e  M a x i ma , z u  denen L i n ea m e n t e  f e h len . E i n e  E r klä­
rung h i e fü r  i s t , d a ß  a u f  G rund d e r  g ro ßen D i c h te d e r  S t rukturen 
n i c h t  a lle e i n g e z e i c h n e t  werden kon n ten . Au f jed en Fal 1 ist auc h 
b e i  d i esen L i n ea m e n ten m i t  e in e r  Au f lo c ke ru n g  d es Un terg run d es z u  
rec hn en . 

Das P r i n z i p ,  m i t t e ls Bodeng asmessu n g e n  B rüc he z u  ve r i f i z i e re n , 
li eg t d a r i n ,  Suc h p ro f i le ü ber e i n en ve rmu te ten Bru c h ,  d e r  u n s i c h t­
bar i s t  ( z . B . v e r d ec kt d u rc h  jun g e  Sed i me n te ) ,  z u  leg en . Im Z usam­
men hang mit d em Bruc h s t e i g en d i e Bodeng aswe r te sprun g ha f t  an . Aus 
d em V e r lauf der so e n t s t a n d enen Ku rve kan n  sog a r  d as E i n f a llen a b­
g esc hä t z t  w e r d e n  ( d i e z u m  V e rs tän d n i s  n o twen d i g e  Fac h li te r a t u r  i s t  
i m  L i t e r a tu r ve r z e i c hn i s  a n g eg eben ) .  Durc h mehrere Prof i le ü be r  e i ­
n en vermu te ten Bruc h kan n  s e i n  Verla u f  bes t i mm t  werden . 
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B e i m  n euen Ve r f ahren d e r  GBA s i n d  d i e R i c h tu n g e n  d e r  " B rüc he " 
durc h B i l d i n t e r p r e ta t i on en vorgege ben . D i e  vorg e g e b e n e n  S t r u k t u ren 
w e rd en v e r i f i z i e r t . D i e  V e r i f i z i e run g d e r  L i n eamen te d u rc h Bod e n ­
gase i s t  au f d en Be i l a g en 29-31 d a rg e s te l l t .  

5 . 5 .  Ben u t z t e  Un t e r l agen 

5 . 5 . 1 .  Que l l en s tan d o r t e  von e r ho benen Un t e r l agen 

o Be z i r k e  - An tei l N i ed e rö s t e r r e i c h :  
Bad en : E b r e i c hsd o r f  ( Sc h ran awan d , Un terwa l te rsd o r f , We i g e l s d o r f ) ,  

M i t t e r n d o r f  / F isc ha , Obe rwa 1 tersdo r f , P o t t en d o r f  ( La n d eg g , 
S i eg e rsd o r f , Wam persdo r f ) ,  Re i sen berg , S e i bersd o r f  ( Deu tsc h 
Brode rsd o r f ) ,  S te i n f e l d  ( Ta t ten d o r f ) ,  T rumau , T r a i s k i rc hen . 

Gänsern d o r f : E n g e l h a r t s t e t ten ( G r o i ssen brun n , Lo i m e rsdor f ,  Ma r k t­
ho f , S t o p f e n reu t h ) ,  Lassee , Marc hegg ( B rei ten see ) ,  G r o ß e n ­
z e rsd o r f  ( O b e r hausen , Mü h l l e i ten ) ,  Raasd o r f , A n d l e rs d o r f , 
Ec k a r tsau ( Ko p f s t e t ten , W i t z e l sd o r f , P f rama , Wag ram / D . ) ,  
G l i n z e n d o r f , G ro ßen z e rsd o r f  ( F ran z en d o r f , M a t z n eus i e l d , O b e r­
hausen , P ro bs t d or f , Ru t z en d o r f , Sc hön aL1 / D . , W i t tau ) G r o ß ho­
f en , H a r i n g see ( Fuc hsen b i g l ,  S t raud o r f ) ,  Leopo l d sd o r f  i .  
Marc h f e l d e ( B rei t en s t e t te n ) ,  Man n sd o r f / D . ,  O r t h / D . ,  Raasd o r f  
( Pysd o r f ) ,  Un t e r s i e ben brun n . 

Möd l i n g : Ac hau , B i ed e rmann sd o r f , Hen n e rsd o r f ,  Gun t ramsd o r f , L a x e n ­
burg , M ü n c hen d o r f , Vösen d o r f , W r . Neud o r f  

W i e n -Umg e bun g :  E b e rg ass i n g  ( W i en e r h e r berg ) H i m be rg ( Gu ten hof , 
Pe l l en d o r f , Ve l m ) ,  G ramatneus i ed l ,  Lan z e n d o r f , Leopo l d s d o r f  
b .  W i en ( Rusten f e l d ) , Ma r i a  Lan z en d o r f , Moosbrun n , Sc hwad o r f , 
Sc hwec h a t  ( K l ed e r i n g , Man n swö r t h , Ran n e rsd o r f ) ,  Z wö l f a :d n g ,  
F i sc hamen d , K l e i n n eus i e d l .  

B ruc k / Le i t ha : Bruc k / L e i t h a  ( W i l f l e i n sd o r f ) ,  E n z e rsdo r f / F i sc ha 
( Ma r g a r e t hen am Moos ) , Göt t l e s b run n - A r bes t ha l ,  Has l au-Ma r i a  
E l en d , H ö f l e i n , Roh rau ( Ge r haus , Pac h f u r t h ) ,  Sc harn d o r f  ( Re­
g e l s b run n , W i l d u n g smauer ) ,  Sommere i n / L . , T rau tman n s d o r f / L . 
( Ga l l b run n , S t i x n eu s i ed l ,  Sarasd o r f ) ,  Bad Deu tsc h A l ten burg , 
Ha i n bu rg / D . , Hun d s he i m , Petron e l l -C a r n un tum , P r e l l en k i rc hen 
( Deutsc h Has l au ,  Sc hön a b run n , Wan g he i m ) ,  R o h rau ( Ge r haus ) ,  
Wo 1 f s  t h a  1 -Berg , Gö t z en d o r f  / L . , A u / Le i t hage b i rg e , Hof / L e i t ha­
g e b i  r g e , Man n e rsd o r f / Le i t h ag e b i rg e . 

Wr . Neustad t :  E ben f u r t h  ( Hasc hen d o r f ) ,  L i c h tenwör t h , Z i l l i n g s d o r f  

o B e z i r k e  - An te i l Burgen l an d : 
E i sens tad t ( S t ad t )  ( K l e i n hö f l e i n , S t . Georg e n / Le i t h ag e b i rg e ) 
E i sens tad t-Umg e bun g : G rosshöf l e i n , H o r n s te i n , K l i n g en bac h ,  L e i tha-

prode rsd o r f  ( Bad Prod e rsd o r f , L o r e t to , S to t z i n g ) ,  Mü l l en d o r f , 
Neuf e l d / L e i t ha , S i e g en d o r f  i .  Bg l d .  ( Z a g e rsd o r f ) ,  S t e i n b run n ­
Z i l l i n g t a l  ( Z i l l i n g sd o r f -Bergwe r k ) ,  T rausd o r f / Wu l k a ,  
W i m pass i n g / L . , Wu l k a p rodersd o r f  

Ma t t e rsburg : D rassbu r g -Baumg a r ten , H i rm-An tau , M a t te r s b u rg , Pöt­
t e l sd o r f , P ö t tsc h i n g , Saue r b run n ,  S i g l ess ( K r ensd o r f ) ,  W i e­
sen . 

Neus i ed l / See : Bruc k n eudor f ,  Kaisers te i n b ruc h ,  Deutsc h-J a r n d or f , 
G a t t en d o r f -Neud o r f , K i t tsee , Pama , P a r n d o r f , Z u rn d or f . 
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5 . 5 . 2 .  Topog r a p h i s c he K a r te n  u n d  B i l d m a te r i a l 

Topog ra p h i sc he S pe z i a l k a r t e  ( 1 : 2 5 . 000 ) , h rsg . vom M i l i t ä r geog ra­
p h i s c hen I n s t i tu t ; a l te österre i c h i s c he Lan d esau f n a hme ( 3  Lan d es­
au f n a hmen ) 

B l a t t  4 7 57 / 1  W i en 
B l a t t  4757 / 4  W i en 
B l a t t  4 7 5 8 / 3  P r e ß bu rg-Ha i n bu rg 
B l a t t  4 7 5 8 / 4  P r e ß burg-Ha i n burg 

Topog r a p h isc he S pe z i a l k a r te ( 1 : 7 5 . 000 ) h rsg . vom M i l i t ä r g eog ra­
p h i sc hen I n s t i tu t ; a l te österre i c h i s c he L a n d esau f n ahme ( 3  Land es­
au f n a hmen ) 

B l a t t  47 58 P r e ß bu rg-Ha i n burg 
Topog r a p h isc he S p e z i a l k a r te ( 1 : 2 5 . 000 ) ; K a r tog r a p h i s c hes I n s t i tu t , 
Hau p tvermessu n g s a b te i l un g  X I V i n  W i e n . Vo r l äu f i g e  Ausg a b e  1 938 : 
( E i se n bahnen und S t ra ß en d e r  T rasse n ac h ,  ohne D e ta i l s  p r o v i so­
r i s c h e i n g e t ragen ) .  I m  ü b r i g en n i c h t  ev i d en t  g e ha l ten : 

B l a t t  4 7 57 / 2  W i en 
B l a t t  47 5 7 / 3  W i en 
B l a t t  4 7 58 / 2  H a i n b u rg 

Bun d esamt f ü r  E i c h- und Ve rmessun g swesen : i:is te r re i c h i sc he K a r t e  
1 : 50 . 000 

B l a t t  59 W i e n  
B l at t  6 0  B r uc k / Le i tha 
B l a t t  6 1  H a i n bu rg 
B l a t t  77 E i sen s tad t 
Lu f t b i l d e r  f ü r  B l a t t  60 : F l ug REV . OK 6 0 / 7 7 , h rsg . v .  Bund esam t 
f .  E i c h- und Ve rmessun g swesen . 
I n f ra ro t f l ug " Re b l aus " B l . 59 
E i sens tad t ,  B l . 78 R us t , B l . 
E i c h  und V e rmessun g wesen . 

W i e n , B l . 61 Ha i n bu rg , B l . 
79 Neus i e l d / See . Bun d esamt 

NASA ERTS : S a te l l i ten b i l d  1 : 50 . 000 , Raum Wien 1 97 5 . 

77 
f ü r  

BODECHTL , J . , BECKEL , L . , HAFNER , H . : We l t raum b i l d a t l as ,  Deu tsc h-
l an d , i:is t e r re i c h ,  S c h we i z . 1 .  Au f l . ,  88 S . , 87 B i l d ta f . ,  
B raun sc hwe i g  ( We s t e rman n ) 1 978 . 

U . S . NASA LANDSAT SCENE D # 30 1 1 63-09095 1 978 . 
ASSA ( ös t e r r r . Ges . f .  Son n e n e n e rg i e  u .  We l t raum f ragen ) Sa te l l i te­

S c a n n erau f n a hmen von L a n d s a t  5 ,  " T hema t i c  M a p p e r " .  S c e n e n  N r . 
1 90-27 / 2  vom 2 . 6 . 1 984 , B i l d ma ß s t a b  1 : 600 . 000 ( ve r a r be i t e t  d u rc h 
E i n s i c h t  am I n s t i tu t  f ü r  P ho tog ramme t r i e  d e r  TU W i en ) . 

5 . 5 . 3 .  L i teratur 

BUCHMANN , B . : Verän d e ru n g en d es Donau l au f es auf G ru n d  der vorhan­
d e n en k a r tog r a p h isc hen Un te r l agen i m  Raum W i en . - Geog r . Haus­
a r be i t ,  Geog r .  I n s t . W i e n , 51 S . , 6 A b b . , 1 K te . , W i e n  1 976 . 

BVFA-ARSENAL : Wasse r haus ha l tsstud i e  f ü r  d en Neus i ed l e r See m i t  
H i l f e d e r  Geoc h e m i e  und Geo physi k .  - B e r i c h t  1 - 4 , W i en 1 980-
1 984 . 

CARLE , S .  �1. FR I C�( ,  �( . :  GL\ tac h te n  Ctb e r  d i e  M i n e ra l wasse rvo r k ommen 
am Neus i ed l e rsee , i h re E r f o rsc hung und N u t z u n g . 5 1  S . , 1 
K te . , u n v e rö f f . Gu tac hten , Bg l d . L a n d esarc h i v  1 964 . 

DR I MMEL , J . , GANGL , G . , & TRAPP , E . : K a r t e n m ä ß i g e  Darste l l ung d e r  
S e i sm i z i tä t  Ö s t e r r e i c hs .  - M i t t . d .  E rd b eben korn . ,  Neun t e  Fo l ge ,  
N r . 70 , 8 S . , 1 2  A b b . , M a t h . n a turw . K l . ,  i:ister r .  A k ad . d .  
W i ssen sc h . , W i en ( S p r i n g e r ) 1 9 7 1 . 
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DR I MMEL , J . , F I EGWE I L ,  E .  & LUKESCH I T Z , G . : D i e  Ausw i r k un g e n  d e r  
F r i au l e r Be ben i n  Ö s t e r re i c h .  - Mak rose i sm i sc he Bea r b e i tun g d e r  
S t a r k b e ben d e r  J ah r e  1 9 7 6 , 1 977 sam t h i s to r i sc hem Rüc k b l i c k . -
A r b . Z en t r a l an s t . Meteoro l . Geodyn . ,  38 , Pu b l . N r . 236 , 83 S . , 
50 A b b . , 1 979 

DR I MMEL , J . : I n : i:iNORM B 40 1 5  Tei l 1 ,  K a r t e  d e r  ö s t e r re i c h i sc hen 
E rd beben z on en . - Z A . M e te o ro l . Geod yn . ,  W i en 1978 . 

DR I MMEL , J .  8< TRAPP , E . : D i e  Erd beben i:is t e r r e i c hs 1 97 1 - 1 980 . 
S i t z be r . i:is t e r r . A k ad . W i ssen sc h . , N a t u rw iss . K l . „ 191 , 73-
102 , 8 A b b . , 6 Ta f . ,  W i en 1 982 . 

ERNST , W . : V e r t e i l un g  u n d  He r k un f t  von Bod e n g asen i n  e i n i g en süd­
deu tsc hen S törun g s z on en . - E rd ö l , Ko h l e ,  E r d g as , Pe t roc hem i e , 
21 , 605-6 1 0 ,  692-697 , Ham burg 1 968 . 

ERNST , W . : S t ö rung sabg ren z un g en i m  U m k r e i s  d es Ü be r l i n g e r  Sees m i t  
Bod e n g asen . - Bu l l .  V e r . Sc hwei z .  P e t ro l . -Geo l . u .  I n g . , 88 , 1 -
1 1 ,  Base l 1 969 . 

ERNST , W . : E r d beben vo r he rsage Z usamme n h a n g  z w i sc hen Gaskon z en -
t ra t i on u n d  E rd beben . - Mün c hen ( Go l d man n -V e r l ag )  1 970 . 

ERNST , W . : T e k ton i sc he Un tersuc hun g en m i t  d e r  Gasme t hode i m  west-
1 i c hen Bodenseeg e b i e t  und im Tess i n  be i Lug a n o  ( Sc hwe i z )  . 
Bu l l .  V e r . Sc hwei z .  Pe t ro l . -Geo l . u .  I n g . , V .  37 , N r .  92 , Base l 
1 97 1 . 

F I NK ,  J . : Z u r  M o r p ho l og i e  d e s  W i en e r  Raumes . Z .  Geomor p h . N . F . , 
Supp l . 1 7 , 9 1 - 1 1 7 , S t u t t g a r t  1 973 . 

F I NK ,  J . : Marc h f e l d / S t an d o r te i n he i ten . M a ß s t a b  1 : 1 00 . 000 . M i t t . 
Komm . f .  Qua r t ä r f orsc hun g , öAW , 3 ,  Taf . 1 ,  W i e n  1 978 . 

F I NK ,  J .  & F I NK ,  M . H . : M o r p h o l og isc h - t e k ton i sc he K a r te d es W i en e r  
Bec k en s , M a ß s t a b  1 : 1 00 . 000 . - Vo r l . Ausg a b e  an l ä ß l i c h  d e r  E x ­
k u rs i on D EUQUA-Tag ung , W i en 1 978 . 

FRE I L I NGER , F .  & HACKER , H . : Ka r t i e run g s be re i c h  E b re i c hsdor f , N i e ­
d e röster r e i c h ,  M a ß s t a b  1 : 2 5 . 000 . - ö s te r r . Bod en k a r t i e run g : Bo­
d e n k a r t e  1 : 2 5 . 000 , KB 3 .  W ien : LW e hern . BVA Boden k a r t . u .  
Bod en w i r tsc h . , 1 97 1 . 

FR I TSCH , U .  & TAUBER , 
Ge b i e t . - W i ss . A r b . 

FUCHS , W . : Geo l og i e d es 
A . , 108 ,  W i en 1 96 5 . 

F . : D i e  M i n e r a l wässe r i m  Neus i ed l er See 
Burgen l an d , 23 , 34-39 , E i sens tad t 1 9 59 . 

Ruster Berg l an d es ( Bg l d . ) .  - J b .  Geo l . B . -

FUCHS , W . : Geo l og i sc he K a r te von W i e n  und Umg e bu n g  1 : 200 . 000 . 
Geo l . B . -A . , W i en 1 984 . 

FUCHS , W . : Geo l og isc he K a r t e  d e r  R e p u b l i k i:is te r r e i c h ,  1 : 50 . 000 , 
B l a t t  59 W i en . - W i en , Geo l . B . -A . , 1 98 5 . 

FUCHS , W . : Geo l og i sc he K a r t e  d e r  Republ i k  i:is t e r re i c h ,  1 : 50 . 000 , 
B l a t t  60 B ruc k a . d .  Le i t ha . - W i en , Geo l . B . -A . , 1 98 5 . 

FUCHS , W . : Geo l og i sc he K a r t e  d e r  R e p u b l i k i:is t e r re i c h ,  1 : 50 . 000 , 
B l a t t  6 1 -62 H a i n burg - P r e ß burg . - W i en , Geo l . B . -A . , 1985 . 

FUCHS , W . : Geo l og i sc he Ka r te d e r  R e p u b l i k i:is t e r re i c h ,  1 : 50 . 000 , 
B l a t t  79 N eus ied l am See . - W i en , Geo l . B . -A . , 1 9 8 5 . 

GANGL , G .  : D i e  Erd beben t ä t i g k e i t  i n  i:is terre i c h  1 9 0 1 - 1 968 . A r b . 
Z A . Meteoro l . u .  Geodyn . ,  H .  7 ,  34 . S . , 1 1  A b b . , W i en 1 969 . 

GATT I NGER , T . E . : Das hyd rogeo l og i sc he E i n z u g sg e b i e t  d es Neus i ed l e r 
Sees . - V e r h . Geo l . B . -A . , 331 -346 , 1 K te . , W i en 1 97 5 . 

GATT I NGER , T . E . : E i n  n eues Kar tenwe r k  d e r  Geo l og i sc hen Bund esan­
s ta l t :  " D i e  Karte der g eo l og i sc h-geotec hn i sc hen R i s i k o f a k toren 
d e r  Repu b l i k Öste r r e i c h 1 :  50 . 000 " ; i n  der S ta r t p hase . - Geo l . 
J b . , A7 5 ,  77-92 , 9 A b b . , Han n over 1 984 • .  

GR I LL , R . : A bg edec k te g eo l og i sc he K a r te d es W e i n v i e r te l s  1 : 50 . 000 . 
I n : E r l äuteru n g e n  z u r  .geo l og i sc hen K a r te d es n o rdös t l "i c hen 

We i n v i e r te l s ,  1 : 7 5 . 000 und z u  B1 a t t  Gänse�n d o r f  1 : 7 5 . 000 , Geo l . 
B . -A . , W i en 1 968 . 



5 3  

GR I LL ,  R . : K a r te d es T e r t i ä r re l i e f s  i m  Un terg rund d es Marc h f e l d es 
1 : 7 5 . 000 . - I n : E r l äu terungen z u r  g eo l og i sc hen Karte d es n o r d ­
öst l ic hen We i n v i e r t e l s  1 : 7 5 . 000 u n d  z u  B l a t t  Gänse r n d o r f  
1 : 7 5 . 000 . - Geo l . B . -A . , W i en 1 968 . 

HACKER , H . : K a r t i e ru n g s b e re i c h  Baden , N i ed e röste r re i c h  1 : 2 5 . 000 . -
i:is terr . Boden k a r t i e run g : Bod en k a r t e  1 : 2 5 . 000 ; KB 1 6 . - W i en : 
Lw . e hern . BVA . Bod e n k a r t . u .  Bod en w i r t . 1973 . 

HACKER , J .  S< HOFER , G . : K a r t i e ru n g s b e r e i c h  Möd 1 i n g , N i ed e rö s t e r­
re i c h  1 : 2 5 . 000 . - ö s t e r r . Bod e n k a r t i e rung : Bod e n k � r te 1 : 2 5 . 000 : 
KB 26 . - W i en : Lw . e hern . BVA . Bod e n k a r t . u .  Boden � i r t . 1 974 . 

HOCH , F .  & HACKER , H . : Ka r t i e ru n g s be re i c h  Sc hwec hat , N i e d e rö s t e r­
re i c h  1 : 2 5 . 000 . - ö s t e r r . Bod e n k a r t i e ru n g : Bod e n k a r te 1 : 2 5 . 000 , 
KB 1 .  - W i en : Lw . e hern . BVA . Bod e n k a r t . u .  Bod en w i r t . ,  1 9 7 1 . 

HAV I NGA , A . J . : A pa l yn o l og i c a l  i n v es t i g a t i on i n  the pan n on i an 
c l imat i c  reg i on o f  Lower Aus t r i a . - Rev i ew Pa l äobot . Pa l yn o l . ,  
14 , 3 1 9- 3 52 , Ams t e r d am 1 972 . 

HUBER , K . : Marc h f e l d / K l e i n f o rmen , 1 : 1 00 . 000 . I n : M i t t . Komm . 
Qua r tä r f o rsc hun g öAW , 3 ,  Taf . 1 1 , W i e n  1 978 . 

J ELEM , H . : Marc hauen i n  N i e d e rös t e r r e i c h . - M i t t . f o rst l . Bun d es­
Ve rsuc hsan s t . , 113, 1-93 , 2 Be i l . ,  1 S tando r t k te . 1 : 1 0 . 000 . 
W i en 1975 . 

KANDLER , M . : D e r  Tempe l be z i r k  i n  d e r  L a g e rstadt von Carnun tum . 
E rgebn i sse e i n e r  n euen G r a bung i n  Bad Deu tsc h-A l ten burg . 1 2  S . , 
1 2  A b b . , Un i v . W i en A rc h .  I n s t . , W i en 1 98 1 . 

KANDLER , M .  & Z ABEHL I CKY , H . : Un tersuc hun gen am Os trand d e r  
Can abae l eg i on i s  von Carnun tum - S tud i e n  z u  den M i l i tärg ren z e n  
Roms I I I . - 1 3 . I n te rn a t . L i mes k o n g r e ß  Aac hen 1 983 , 341 -349 , 1 1  
A b b . , S tu t t g a r t  1 98 6 . 

Ki:iTTNER , A . : D i e  G r Li n d w asserve r hä l tn i ss e  d es Ma rc h f e l d es .  1 02 
B l . ,  9 Ta b . , 22 T a f . , Un i v . D i ss . P h i l . ,  W ien 1 949 . 

KAPOUNEK , S .  & F I NK ,  I . :  Marc h f e l d / Te k to n i k , Karte des Ter t i ä rs o k -
k e l s  1 : 100 . 000 . M i t t . Komm . Qua r t ä r f o rsc hung i:iAW , 3 ,  T a f . 
I I I ,  W i e n  1 978 . 

KRONBERG , P . : P h o tog eo l og i e  - e i n e  E i n f ü h rung i n  d i e Grun d l ag e n  
u n d  Me thoden d e r  g eo l og isc hen Auswe r tu n g  von Luf t b i l d e rn . - 268 
S . , 238 A b b . - S t u t t g a r t  ( En k e V e r l ag )  1 984 . 

LAUBMEYER , G . : E i n e  n eu e  g eophys i k a l i sc he Sc hü r f me t hode f ü r  Koh­
l en wassers t o f f -Lag e r s t ä t ten . - P e t r o l eu m , 29 , 1 1 4 , 1933 . 

MADER , K . : F o rs t l i c he S tan d o r t s k a r t e  Don auauen : Lobau - Mü h l l e i ­
ten , 1 : 1 0 . 000 . - F o r s t l . BVA . , W i en 1 96 5 . 

MADER , K .  & MARGL , H . : F o r s t l ic he S tan d o r t s k a r te Don auauen : O r t h  -
Ec k ar tsau , 1 : 1 0 . 000 . - Fors t . BVA . , W i en 1 973 . 

MADER , K s� MARGL , H . : F o rs t l i c he S t an d o r t s k a r te Don auauen : S top­
f en reu t h  - Pe t ron e l l ,  1 : 1 0 . 000 . - F o rs t . BVA . , W i en 1 978 . 

MADER , K .  & MARGL , H . : F o rs t l i c he S t an d o r ts k a r te Don auauen : H a i n ­
burg - S t o p f e n reu t h , 1 : 1 0 . 000 . - F o r s t  BVA . , W i en 1985 . 

MARGL , H . : i:i k o l og i sc hes Sys tem " Auwa l d " . - I n : Lan d s c h a f tswasse r­
bau 3 ,  <:H� o l og i e  von F l i e ß g ewässern , I n gen i eu r- b i o l og i sc he S i ­
c herun g sma ß n a hmen , 53-73 , 8 A b b . , T U  W i en & Ges . f .  Natur- und 
Umwe l tsc hu t z , W i en 1 982 . 

MARGL , H . : N a t u rsc hu t z  a m  Sc he i d eweg . Sch r i f ten r . ö k o l og i e , 
österr . Don au k ra f tw e r k e , 1 - 1 6 , 1 Be i l . ,  W i en 1 984 . 

ME I NHOLD , R . : E n t w i c k l un g sstand u n d  P ro b l eme d e r  geoc hem i sc hen 
P rospe k t i on sme t hoden m i t  Koh l e n wass e r s to f f . - Z .  Angew . Geo l . ,  
5 ,  Ber l i n 1 9 59 . 

MÜHLFELD , R . : P h o tog eo l og i sc he Beobac h tu n g e n  z um Sed i men tauf bau 
und zur T e k ton i k  im o s t b ay r i sc hen Mo l asse bec ken z w i sc hen Lan d s­
hut und E g g en f e l d en . - Geo l . J b . , 85, 2 8 5-298 , Han nover 1 968 . 



NEH I BEL , P . : Ka r t i e ru n g s be re i c h  
1 : 2 5 . 000 . ö s t e r re i c h i sc he 
1 : 2 5 . 000 , B 57 , W i en : Lw . 
Bod e n w i r t . , 1 97 9 . 
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Neus i ed l am See , Burgen l an d  
Bod en k a r t i e run g : Bod en k a r te 

e hern . B . K . A .  Boden k a r t . und 

öSTERRE I CH I SCHES NORMUNGS I NST I TUT : B e l astun g san n a hme i m  Bauwesen 
an n i c h t  sc hw i n g u n g s f ä h i gen Bauwe r k en . i:iNORM B 40 1 5  Tei 1 
1 / 1 979 , W i en 1979 . 

PASSET ! ,  R . : K a r t e  d es Don aust romes i n n e r ha l b d e r  G re n z e  des 
ö s t e r re i c h i sc hen K a i se rstaates 1 : 28 . 800 . - K . I< .  Saa tsm i n i s te­
r i u m , W i e n  1 8 50 . 

PRöHL , S . : E r g e bn i sse von Koh l ewass e r s to f f -Messun g en i m  Ge b i e t  d es 
Sc h l o t h e i m e r  G r a ben s .  - Geophys . Geo l . ,  7 ,  3-7 , Le i p z i g 1 96 5 . 

SCHÄFFER , G . : J a h resen d be r i c h t  1 979 : 1 1 GTP 11 79 Tei l 2 :  Bod eng asan a-
1 ysen . - W i e n , 1 980-02-22 , 26 B 1 .  , 1 A b b . , 1 2  B e i  1 .  , 1 :  2000 , 
Be i l . 9 ,  1 : 5000 , Bund -Bun d e s l än d e r  R o h s to f f proj e k t  W-A- l b / 79 , 
W i ss . A r c h i v  N r . A 0 5440 Geo l . B . -A . , W i en 1 979 . 

SCHÄFFER , G . : Bod e n g asmessungen i m  Rahmen des Geo t h e rm i e p roj e k tes 
F ü rsten f e l d ,  E n d ber i c h t . - 12 B l . ,  2 B e i  1 .  I n : Geo t h e rm i e pro­
j e k t  Fürs ten f e l d :  E n d be r i c h t  1 980 , Bund -Bun d es l än d e r  R o hs t o f f­
p roj e k t  S t-E- l a / 80 , W i en 1 98 1 . 

SCHA.FFER , G .  : 1 1 GTP 11 80 , T e i  1 2 :  Bod e n g as a n a  1 ysen : J a h resend ber i c  h t  
1 980 . - 2 1  B I . ,  27 Be i l . ,  1 : 2000 , Be i l . 1 5-20 , 1 : 5000 , Geo l og i ­
sc he E r f assun g u n d  Un tersu c hu n g  d es Un terg run d es von W i en , 
Bun d -Bun d es l än d e r  R o hstof � proj e k t  WA l b / 80 , B i b i . Geo l . B . -A . , 
W i ss . A r c h i v  N r . A 0 5380-R . 3 . , W i en 1 98 1 . 

SCHA.FF E R , G . : 11 GTP 11 8 1 , Te i l  2 ,  Bod e n g asan a l ysen : J a h resen d be r i c h t 
1 9 8 1 . - 2 8  S . , 32 Be i l . ,  M a ß s t a b  1 : 2000 , W i ss . A r c h i v  GBA , W i e n  
1 98 1 . 

SCHA.FFER , G . : D i e  K a r te d e r  g eo l og i sc h-g e o tec hn isc hen R i s i k o f a k to­
ren d e r  R e p u b l i k Österre i c h  1 : 50 . 000 a n hand d es B e i sp i e l es von 
B l a t t  66 Gmun d e n . - I n : A r b e i t s t a g u n g  Geo l . B . -A . , 1 983 , 6 - 1 5 ,  
1 0  A b b . , Geo l . B . -A . , W i en 1 983 . 

SCHA.FFER , G . : Be r i c h t  U rsac hen d e r  C02-Au s t r i t te aus dem K r i sta l ­
l i n d e r  Böhm i s c hen Masse bei Puc h e n a u  ( Oö ) , M a ß s t a b  1 : 5000 , 5 
S . , 4 Be i l . ,  A rc h i v  GBA , W i e n  1 98 4 . 

SCHA.FFER , G . : S t ruk turan a l yse d e r  F l ysc h z o n e  und Umra hmu n g  1 : 5000 , 
B l . 67 G r ü n au i m  A l m ta l . - 6 S . , 3 Be i l . ,  W i en 1 98 5 . 

SCHÄFFER , G . : J a h re s be r i c h t  z u r  M i ta r be i t  am P roj e k t : Neue Wege 
der F rü hg esc h i c h te für d as J a h r  1 986 . - M i ss i n g d o r f , 9 B I . ,  5 
Be i l . ,  B i b i . GBA , W i ss . Arc h i v  N r . A-06 6 1 2-R , W i en 1 987 . 

SCHA.FFER , G . : Sate l l i ten b i l d l i n eame n te d e r  F l ysc h z on e  Lin d  Umrah­
mun g z wi sc hen Sa l z ac h und E n n s . - 9 B e i l . ,  Ma ß s t a b  1 : 50 . 000 öl< 
B l . 50 , 5 1 , 63 , 64 , 6 5 , 66 , 68 , 69 , W i ss . A r c h i v  GBA , W i en 
1 987 . 

SCHEDEL , A . : Umwe l tg eo l og i s c h e  Un t e rsuc hun g en und E r he bu n g e n  i m  
Um l an d  Neus i ed l e r See ( i:W: B l ä t t e r  78 , 79 , 108 Nord Lin d  109 
Nord ) Te i l s tud i en 3 :  Grund wass e r hausha l t  und an t h ropogene 
Grun d wasse r-Be l as tungen i m  Ge b i e t  d es See w i n k e l s . - 1 06 S . , 9 
K tn . , An h a n g , Arc h i v  GBA , W i e n  1 988 . 

SCHEDEL , A . : T e i l s tud i e  1 :  l<a taste rmä ß i g e  E r he bu n g en von Mü l l d e po­
n i en , A l ta b l a g e ru n g e n  und A bwasse r bese i t i gung san l agen . - 1 Kte . 
( in Ausa r be i tun g ) 

SCHEDEL , A . : T e i l be r i c hte : Syn o p t i sc he D a r s te l l un g  d e r  M i n e ra l wäs­
servork ommen im Neusi ed l e r See-Ge b i e t . - 1 K te . , ( i n Ausa r be i ­
tun g ) .  

SOKOLOW , W . A . : D i e  Gasau f n a hme a l s  P ro s pe k t i on sme t ho d e  d e r  E rd ö l ­
und Gas-L a g e r s t ä t ten . - Ref . Bj u t .  NgRJ 1 ,  1 933 . 
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STE 1 NHAUSER , P • & H<:iGGERL , N • : O n  t h e  C o  r r e  1 a t i o n  b e  tween rec e n  t 
Crus t a l  Moveme n ts a n d  G rav i ty A n oma l i es i n  Aust r i a . - Ass . I n t . 
d .  Geo d es i e , Bureau Grav i m e t r i q ue I n t e r n a t iona l ,  Bu l l .  d ' I n f o r­
m a t i on No . 4 2 , 1 - 1 7 , 1 3  f i g . , Tou l ouse J u n i 1 988 . 

ST I NY , J . : Z u r  Ken n tn i s j ug en d l i c he r  l< rus ten bewegun gen i m  W i e n e r  
Bec ken . - J b . Geo l . B . -A . , 82 , 7 5 - 1 0 1 , W i en 1 932 . 

SCHWAR Z ECl<ER , K . : l<a r t i e rung s b e re i c h  Marc hegg , N i e d e rösterre i c h  
1 : 2 5 . 000 . - ö s t e r r . Boden k a r t i e r u n g : Boden k a r te 1 : 2 5 . 000 ; KB 6 ,  
W i en : Lw . c hem . BVA Boden k a r t . u .  Bod e n w i r t . ,  1 972 . 

SCHWAR Z ECKE R , K .  & TAFERNER , H . : K a r t i e ru n g sbere i c h  G r o ß en z ers­
d o r f , N i e d e rö s t e r re i c h  1 : 2 5 . 000 . - ö s t e r r . Bod en k a r t i erun g : Bo­
d e n k a r t e  1 : 2 5 . 000 , KB 7 ,  W i en : Lw c hem . BVA Bod e n k a r t . u .  
Boden w i r t . , 1972 . 

SCHWAR Z ECKER , K . : K a r t i e rung s be r e i c h  H a i n burg , N i e d e röste r re i c h  
1 : 2 5 . 000 . - ö s t e r r . Boden k a r t i e run g : Bod e n k a r te 1 : 2 5 . 000 K B  64 , 
W i en : Lw . c hem . BVA Boden k a r t . u .  Bod e n w i r t . , 1 980 . 

SUESS , E . : D i e  E rd b e b e n  N i ed e rös t e r re i c hs . - Den k sc h r i f t  n a turw . 
K l . ,  A k ad . W i ss . , 33 , 38 S . , W i en 1 87 3 . 

TAUBER , A . F . : Geo l og i s c he Typo l og i e u n d  Gren z en d e r  M i n e ra l q u e l l en 
u n d  M i n e ra l wässe r i m  Neus i ed l e r See-Ge b i e t . - W i ss . A r b . Bg l d . ,  
34 , 2 59-304 , E i se n s tad t 1 96 5 . , 

TAUBER , A . F . : A l l g eme i n e  To pog r a p h i e  d es Bg l d . ,  Verwa l tun g s be z i rk 
E i sens tad t .  - B d . 2 ,  786-809 , Neus i e d l e r See - M i n e ra l wässer 
und M i n e r a l wässe r l ag e r s tä t te . - E i se n s tad t 1 963 . 

VETTERS , H . : D i e  Geo l og i sc hen V e r hä l tn i ss e  d e r  w e i teren Umg e b u n g  
W i e n s  u n d  E r l . z u r  te k ton isc hen ü b e rs i c h ts k a r te d es W i e n er B e k ­
k e n s  u n d  se i n e r  R an d g e b i rge i m  M a ß s t a b  1 : 100 . 000 . - W i en ( Ve r l . 
ö s te r r . L e h rm i t te l an s t . )  1 9 1 0 . 

VORBECK , E . : Museum Carn un t h i n u m , Bad Deu tsc h-A l te n b u rg . 2 .  
Au f l . ,  1 1 2 S . , 20 A b b . , Nö Lan d es reg . ,  W i en 1 979 . 

5 . 5 . 4 .  Arc h i vun te r l a g en aus dem w i ssensc h a f t l i c hen A � c h i v  d e r  GBA : 

Am t d e r  Burgen l än d i sc hen Lan d esreg i e ru n g : 
W i n d sc hu t z g e b i e te , A b t . X I , F o r s t bau 
Dokumen t a t i on zum Mü l l p l an B u r g en l an d , Un te rsuc hung von De po­
n i es tan d o r ten , S tand Nov . 1 98 5 , N r . 2 ,  Land esam tsd i re k t i on , Um­
we l tre f e r a t . - E i sens tad t 1 98 5 . 
E .  LANG : Ü bersc hwemmun g sg e b i e te d e r  Wu l k a ,  M .  1 : 50 . 000 . - A b t .  
X I I I / 3 ( Wasse r b au ) 

Amt d e r  Nö Lan d esreg i e run g : 
Hoc hwassersc h u t z d am m  Marc hegg Z w e r n d o r f , Deta i l p roj e k t  
ü bers i c h ts p l an m i t  Bau l ose i n te i l un g  1 : 2 . 500 , W i en 1 934 . 
Me l i o r a t i o n s k a ta s t e r  von N i ed e rös t e r re i c h ,  1 : 2 5 . 000 . A b t . 
B / 3-B ( Damm- u n d  Regu l i e r u n g en ) ,  W i en 1 9 50 . 
NEUNK I RCHNER : L a x e n b u r g e r  En twässe run g s rayon . F rauen bac h-Regu­
l i e rung k m  1 1 , 9+ 57 , 0  bis 20 , 2+00 , 0 ,  De ta i l proj e k t .  - A b t . 3 / 3A , 
W i en 1 973 . 
Z OTTL , A . : G r o ß e  F i sc ha - P i es t i n g . G e n e r e l l es P roj e k t ;  Mün d u n g  
Sc hwad o r f , A b f l u ß ordnung Sc hwa d o r f -So l l enau . 1 : 50 . 000 , A b t .  
3 / 3A , W i en 1 979 . 
Nö Mü l l d e p on i e k a taster ( 1 97 1 -2 . 1 98 5 ) , A b t . B / 9  ( W�sse r w i r t ­
s c h a f t l i c hes P l an u n g sorgan ) .  
Lan d w i r tsc haf t s r a hmen p l an W i en -Um l an d . - 1 47 S . , 8 Be i l . ,  W i en 
1985 . 
PAPP , F . : Wasse rverban d : Ru ß bac h-Un t e r l au f . G r ü n d u n g sun t e r l a g e n  
( Be i t rag ssc h l üsse l ve r rec hnung ) .  - W i en 1 969 . 



B i o t op k a r t i e ru n g  B I . 59 W i e n , 1 : 50 . 000 , Stand : 1 4 . 5 . 1 986 . 
A b t . R / 2 . 
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B i o to p k a r t i e ru n g  B l . 60 
1 5 . 5 . 1986 . - A b t .  R / 2 . 

Bruc k a . d . L .  1 : 50 . 000 , S ta n d  

B i o to p k a r t i e ru n g B l . 6 1  Ha i n bu r g  1 : 50 . 000 , S t a n d  1 4 . 5 . 1 986 . 
A b t . R / 2 . 
Hoc hwassera b f l u ß g e b i e t  
A b t . R / 20 , W i en 1 9 7 5 . 
ö k o l og i sc he Ka r t i e ru n g  
be z i r k s be hö r d e . 

Bodensc hu t z s t a t i on d e r  Nö 
W i n d s c hu t z a n l agen f ü r  
- B i e d e rman n sd o r f  

Umwe l t bundesam t :  

d e r  Donau , W i e n - Wo l f s t ha l . 1 : 50 . 000 ' 

B l . 60 Bruc k a . d .  L .  1 : 50 . 000 . - A g ra r -

A g r a r be z i r k s behö r d e  
B I . 59 , 60 , 6 1 , M . 1 : 50 . 000 � , S tand 1 986 . 

NOVAK , H . : Ku l t u r räum l i c he G l i e d e ru n g  d es Marc h f e l d e s  1 850 u n d  
1 960 Manusk r i p t k a r te 1 : 100 . 000 ( Hausa r be i t ) . - W i e n  1 970 . 

Burgen l än d i s c he r  Mü l l ve r ban d : 
BMV-Depon i e k a ta s t e r  1 986 

BM f .  L . u . G . , Se k t i o n  I V  ( Wasserw i rtsc ha f ts k a t . )  
WERNER , H . : L e i t ha : Gen e re l l e r R e g u l i e run g sen twur f .  ö . -U .  
S taa tsg ren z e  b i s  Had e rswör t h  k m  O , O- k m  1 02 , 5 .  Lu f t i l d l ag e p l an 
1 : 1 0 . 000 
WERNER , H . : L a x en bu r g e r  En twässe run g s rayon , g e n e re l l e r E n twu r f  
1 9 7 5 : L ag e p l an 1 : 50 . 000 ; übe r f l u tu n g s f l äc hen vo r und n ac h  d em 
Ausbau . 
BRE I NE R , H . : G r u n d sa t z k on z e p t  Wasse r reserve n  Donau . - Un t ersu­
c hung P e t ron e l  1 - Wo l f s t ha l  - ü be rs i c h ts d a rs te l l un g  I n t e r res­
sensg e b i e t  k ü n f t i g e r  GW-Ersc h l i e ß u n g e n  m i t  K l ass i f i z i e run g . M .  
1 : 25 . 000 . - W i en 1 982 . 1 

BRE I NE R , H . : :Wasse r w i r tsc h a f t l i c hes G r1..t n d sa t z k ol[l z e p t  f ü r  d as 
süd l i c he W i e n e r  Bec k e n . F l u ß g e b i e t  P i es t i n g ; A b f l u ß un te rsuc hun­
g e n  M .  1 � 50 . 000 . - W i en 1 984 . 

BM f .  Lan d - u .  Forstw i r tsc h a f t :  
Am t d .  Nö L a n d esreg i e rung ( A b t . 8 / 3-A= ) :  . 

REPL , R . : Sc hu t z wasse rw i r tsc ha f t l i c he Un te r l agen : Pete rsbac h 
u n d  g en e re ll es P roj e k t .  I s t- Z us ta n d  M .  1 : 5000 . - Möd l i n g  1 984 . 

Forst tec hn i s c he r  D i en s t  f ü r  W i l d bac h- und L a w i n e n ve r bauung - S ek -
t i on W i en , N ö  u .  Bg l d . :  

W i l d bac h k a ta s t e r  1 : 50 . 000 , S ta n d  1 986 . 
Fo rs ttec hn . D i e n s t  f ü r  W i l d bac h- u .  L aw i n en ve r bauung - Ge b i e tsbau­
l e i tung W r . Neustad t ( Bu r g en l an d  u .  süd l i c hes N i ed e rös t e r r e i c h ) : 

W i l d bac h k a ta s t e r  1 : 50 . 000 , S t a n d  1 986 . 
I n s t i tu t  f ü r  Höhl en f o rsc hung am N a tu r h i s to r isc hen Museum : 

SPEDLOK-AUSTR I A :  öste r r . Höh l en ve r z e i c hn i s ,  S t a n d  1 987 . 
öste r re i c h i sc hes I n s t i tu t  f ü r  Raum p l anung ( ö I R ) : 

SCHACHT , H . , SEKANDA , H .  & STOR : Lan d sc ha f tsöko l og i sc he Vor be­
ha l tsf l äc hen N i ed e rös t e r re i c h .  K a r t i e rung sberei c h :  P l anung sre­
g i on W i en-Um l an d , öK 1 : 50 . 000 , B l . 59 , 60 , 6 1 . - W i en 1 984 . 

ö s t e r re i c h i sc he Don au k ra f t w e r k e  A . G . : 
Bod eng asan a l ysen i m  Ku r pa r k  Deu tsc h A l ten burg . --; E r s t e l 1 t von 
der Bun d esve rsuc hs- u n d  Fo rsc hun g san s ta l t  Arse n a l

·
, W i en 1 983 . 

P l anun gsgese l l sc ha f t  Marc h f e l d k a n a l :  
· 

SCHüGER L , W . : M a rc h f e l d k an a l  G ru n d auss t a t tun g ; Gr�nd wasse rw i r t­
sc ha f t l i c hes Kon z e p t . Bod en k l ass i f i z i e ru n g  n a c h  Wasse rv e r hä l t­
n i ssen . Ü be rs i c h t s k a r t e  1 : 50 . 000 . - W i e n  1 984 . 

Stad tgeme i n d e  Sc hwec hat : 
HUMS , J . , SEL I NGER A4 & ARGE d e r  I n g en i eurkonsu l en te n  f ü r  Ver­
messung swesen : F l äc hen w i d mun g s p l an B l a t t  1 j  B l a t t  2 f , 1 : 5000 . 


































































